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fjtlag : TütotT -Tertäg GmbH . Katlsrnüe
s « e r la gs da us : Lammslratze 3—5, Fernsprecher 7927.

7928 , TSR . 7930 , 7931,8902unb 8903 . Postscheckkonto2988.
Karlsruhe . Bankverbindungen : Badische Bank, Karlsruh «
und Städtisch« Sparkasse, Karlsruhe . Gi-okonto Nr . 796 .
Schristleitung : Anschris , und Fernsprechnummern
wie Verlag (stehe oben) . Schlutzzeiien der Schristleitung
für die einzelne Ausgabe : 17 Uhr am Vortag des Er¬
scheinens. Sprechstunden täglich von 11—12 Uhr. Berliner
Schristleitung : Hans Gras Reischach . Berlin SW . 88,
Charlottenstratze 82 Auswärtige Geschäftsstellen, Zweig,
aeschästsstellen und Bezirksschristleitungen in Bruchsal.
Hobencggerplatz6/7 , Fernsprecher 2323 . In Rastatt : Bahn -
hosttratze 34, Fernsprecher Nr . 2744 . In Baden - Baden :
Lichtentaler Straße 2 , Fernsprecher 2126 . In Ossenburg:
« dols - Hitler - Haus . Fernsprecher Nr . 217 t . „Der Führer -
erscheint wöchentlich 7mal als Morgenzeitung . Schalter,
stunden der Hauptgeschästsstelle. der Bezirks- und Zweig,
geschästsstellen : Werktäglich von 8—12.30 u . 14 —18 Uhr.
Bezugspreis : MonatlichRM . 2.00 einschließlich30Pfg.
Trägerlohn bei Trägerzustellung . — Bei Postzustellung
RM . 1.70 zuzüglich 42 Psg . Zustellgebühr. - Abbestellungen
müssen bis spätestens 20. eines (eben Monats sür den
folgenden Mona » ersolgen. Bei Nichterscheinen infolge
höherer Gewalt , bei Störungen oder dergleichen besteht
kein Anspruch aus Lieferung der Zeitung oder aut Rück,
«rstattung des Bezugspreises . Feldpostlics rnngen anWehr»
machlsangchörige übernimm » der Verlag sür monatlich
RM . 2.00 ohne weitere Nebenkosten . Der sonstige Streif ,
bandversand von einzelnen Nummern ersolgt stets nur
gegen vorherige Einsendung von 20 Psg . in Briefmarken.

Einzelpreis 10 Rpf. Außerhalb Badens 15 Rpf.

DAS HAUPTORGANDER NSDAP GAU BADEN
DER

Karlsruhe , Samstag , den 4. Mal 1940

\ RxtJPTAtJSCXBf

tsauhaupkskadk Karlsruhe
».Der Führer - erscheint in 4 Ausgaben : „Gauhaupistadt
« arlsrnhe - sür den Stadtbezirk und de» Kreis Karlsruhe
sowie sttr den Kreis Pforzheim . .Kraichga» »nd ' Brnb -
rain - für den Kreis Bruchsal. „lblerkur-Rundschan- sür
die Kreise Rastatt - Baden - Baden und Bühl . , .A»S der
Ortenan - für die Kreise Ossenburg, Kehl , Lahr und Wolsach .
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Rr . 12 vom
20 . Februar 1940. Die lögespaltcne Milliiueterzcile (Klein-
spallc 22 Mtllimclcr ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
anslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhaupistadt Karls¬
ruhe - : 11 Psg . In den BezirkSanSgabc» ,Kraichga» und
Brnhrain - , „Merknr- Rundschan- und „AusderOrtena »- :
7 Psg . Fiir „Kleine Anzeigen- und Familienanzeigen gel¬
ten erniäßigte Grundpreise lant Preisliste . Anzeige» im
Texiicil : die 5gesl>allcue . 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . McngcnabschlUsse sür die Gesamianslage und Ans.
gäbe „Ganhanplsiadt Karlsruhe - nach Staffel 0 : für die
Übrigen BezirkSansgabe» nach Stafsel A Anzeigenschluß-
zciicn : Um 12 Uhr am Vorlag dcS Erscheinens. Für die
Montagausgabc : Samstags 19 Uhr. Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbareAnzeigen sür die Montagausgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Vcrlagshaus eingegangen sein . Texlteil und Streifen -
anzeigen werde» nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil -
limcicr und nur ' sür die Gesamlauslage angenommen .
Plah - , Sah . und Terminwllnschc ohne Verbindlichkeit.
8ici unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines -
sallS eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Ersüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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panikartige Flucht der Engländer
Material und verwnndele zurülkgelassen — Norweger als SaaaaeaWer

Ae Engländer rSamea Namsas
E .P . Kopenhagen , 8 . Mai . Wie ans

Stockholm gemeldet wird, ziehen sich die
Truppen der Westmächte in panikartiger Flucht
auch ans N a m s o s zurück. Wie es heißt, sind
die hier versammelten englischen Streitkräste
in der letzten Nacht stark von den deutschen
Truppen bedrängt worden. Verschiedene Kriegs¬
schiffe und Transportschiffe liefen in den frü¬
hen Morgenstunden des Freitag in den Ram»
sossjord ein, um die englisch- französischen Trup¬
pen zu retten . Wie verlautet , haben die West¬
mächte den größten Teil des wertvollen Kriegs¬
materials , Flngabwchrgeschütze modernsterArt ,
Wasfen, Munition und schwere Artillerie zu¬
rück l a s s e n müssen.

. Offizielles Eingeständnis
* Amsterdam, 3. Mai. Eine Londoner Reu -

ter -Melduyg besagt : „Das Knegsministerium
verlautbart , daß in Uebereinstimmung mit
dem allgemeinen Rückzugsplan aus der un¬
mittelbaren Nachbarschaft von Drontheim die
Truppen der Alliierten in der letzten Nacht
in Namsos wieder eingeschifft wur¬
den. Der Rückzug und die Wiedereinschiffung
wurden erfolgreich und ohne Verluste durch-
gesührt." ( ! !)

Der Meer sprach
zu 6000 Offiziersanwärtern in Berlin
* Berlin , 3. Mai . Der Führer und

Oberste Befehlshaber hatte am Freitag wieder
6080 junge Offiziers - und Fühveranwärter des
Heeres» der Luftwaffe und der Wasfen -ss im
Sportpalast versammelt.

In eindrucksvoller Ansprache stellte der Füh¬
rer seinen jungen Kameraden die Ausgabe dar,
die sie an der Front im Kampf um Sein oder
Nichtsein unseres Volkes zu erfüllen haben .

Generalfeldmarschall G ö r i n g beschloß den
Appell mit einem Sieg Heil auf den Führer .
Die jungen Soldaten zeigten durch ihre begei¬
sterten Heilrnse , daß sie ihren Obersten Be¬
fehlshaber verstanden haben.

französischer Kreuzer schwer beschädigt
* Amsterdam» 3 . Mai . Der Londoner Nach-

richtendienst muß zugcben , daß in der Nordsee
ein französischer Kreuzer ernstlich beschädigt
worden, und daß ein französisches Patrouillen¬
schiff auf «ine Mine gelaufen ist.

Gmnitnng in Norwegen
über die feige Flucht der Engländer

* Stockholm , 3. Mai . Wie aus Norwegen
hier eingetroffene Berichte melden , hat das
Verhalten der Engländer auf «ihrer Flucht aus
Andalsnes gegenüber den norwegischen Ver¬
bänden bei diesen Empörung hervorgerufen.
Bekanntlich hatten - die Engländer aus ihrer
Flucht den Norwegern die Aufgabe zugewie -
fen , 'den Rückzug der Engländer zu decken ,
wobei sie nach Durchführung dieser Aufgabe von
den britischen Schiffen mitgenommen werden
sollten. Entgegen dieser Abmachung haben
die Briten , nachdem die norwegischen Verbände
ihre Einschiffung ermöglicht hatten , Ilndalsnes
in wilder Ha st verlassen , ohne sich um
die norwegischen Soldaten zu kümmern. So
wurden die Norweger , die für die Rettung der
Engländer gekämpft und sie vor der völligen
Vernichtung bewahrt hatten , als .Lohn von die¬
sen verraten und im Stich gelassen .

Tg. Oslo , 4. Mai . Das norwegische Volk
kennt hente nnr ein Gesprächsthema: Die eng¬
lische Niederlage bei Andalsnes nnd die Flncht
des britischen Expeditionskorps ans Wettnor¬
wegen . Das Versagender englischen Landnngs-
trnppe hat zn einem außerordentlich großen
Prestigeverlnst der Westmächte geführt.

Nun ist auch den Norwegern vor Augen ge -
führt worden, wieviel von englischen Verspre»
chungen zu halten ist . Die Zeitungen erschei¬
nen mit groben Schlagzeilen wie „Niederlage
der britischen Truppen in Norwegen"

. „Alliierte
Truppen ziehen sich aus Südnorwegen zu¬
rück " . „Aftenposten " überschreibt den Leitar¬
tikel : „Chamberlatn gibt Norwegen auf" . Nach
diesen Ereignissen scheint der Widerstandswille
der wenigen norwegischen Truppen , die noch
vereinzelt kämpfen , völlig gebrochen zn
sein. Um so größer ist die Bewunderung für
die Leistungen der deutschen Soldaten !

Einzelheiten über die englische Niederlage im
Raum von Andalsnes und Tombaas , wo die
Engländer am stärksten eingesetzt waren , er-
fahre ich von einem norwegischen Studenten ,
der als Dolmetscher den Englän »
dein zugeteilt war und die vernichtende
Niederkage miterlebt hat.

Bei den nordwestlich von Dombaas ver¬
schanzten Engländern löste schon die erste
deutsche Beschießung eine Panik aus . Plan¬
lose Unordnung schuf in wenigen Minuten ein
Chaos . Die englischen Truppen ließen ihre
Stellungen im Stich und eilten in ungeord-
neter Flucht nach Westen der Küste zu . Die
englischen Verbände machten aus Augenzeugen
den Eindruck , ohne jede feste Führung
zu sein. Die flüchtenden Tommies ließen Was .
fen und Munition zurück, Mäntel , Tornister ,
Verpflegung, Fahrzeuge . Tiere . In einer heil ,
losen Angst ließen sie sogar ihre Verwundeten
hilflos auf der Straße liegen, wo sie von den
Deutschen aufgefunden wurden und nun die
erste Hilfe erhielten. Augenzeugen berichten,
daß kein Norweger eine derartige Auflösung
und Vernichtung für möglich gehalten hätte.
Eine tiefe Enttäuschung herrschte bei denjeni¬
gen norwegischen Verbänden, die zusammen
mit den Engländern gekämpft haben .

Als besonders krasser Fall englischen Versa¬
gens wird geschildert, daß englische Kommando¬
stellen norwegische Truppen als Späher
vorausschickten und ihnen zusagten, die
britischen Truppen würden als Verstärkung
nachrücken. Die versprochene Hilfe traf aber
nicht ein . Die ins Feuer geschickten Norweger
sollten vielmehr nur den 'britischenRück -
zug decken . Solche Vorkommnisie verschlech¬
terten rasch die Zusammenarbeit zwischen den
englischen und den norwegischen Kommanöo -
stellen. Als die britische Flucht einsetzte, such-

' ten die Engländer auch die Norweger zu einem
beschleunigten Rückzug zu bewegen . Zur Be¬
mäntelung der eigenen Niederlage warfen sie
sogar den norwegischen Truppen vor, sie seien
wegen ihres geringen Kampfwillens an der
Niederlage schuld . Die Kriegsbeute, die den

deutschen Truppen in die Hände fiel, wird von
Augenzeugen als ungewöhnlich groß
bezeichnet.

Schlag ans Schlag
OKW .-Bericht über die letzten Aktionen
* Berlin , 3 . Mai . Das Oberkommando der

Wehrmacht gibt bekannt:
Nachdem die letzten britischen Truppen das

Gebiet von Andalsnes geräumt ha¬
ben und die Stadt selbst sich in deutscher Hand
befindet , schreitet die Besriedungsaktion in
ganz Norwegen schnell fort. Die Demobil-
machung norwegischer Truppen in Westnorwe¬
gen ist im Gange. Deutschen Streifabteilungen
wird nur noch an einzelnen Stellen von ver¬
sprengten norwegischen Einheiten, die ohne
Kenntnis der Gesamtlage sind , Widerstand ge¬
leistet .

Nördlich DrontheimS verhielt sich der
Feind ruhig.

Im Gelände nördlich und südwestlich von
Narvik schieben sich feindliche Kräfte lang-
sam gegen unsere Stellnngen heran . Angriffe

* Berlin , 3. Mai . Am 24. April veröffentlich¬
ten wir eine erste Uebevsicht über die Verluste
bzw. Beschädigungen britischer Schiffe durch
Angriffe der deutschen Luft » und Seestreitkräfte
seit dem 0 . April . Diese Ucberstcht, die sich aus¬
schließlich auf die amtlichen Berichte des beut »
schen Oberkommandos der Wehrmacht stützt ,
wird heute fortgesetzt . Sie ergibt zusammen
mit der am 24. April veröffentlichen Zusam¬
menstellung folgende Gesamtverluste britischer
Schiffsverbände seit dem 8. April :

Versenkt bzw. in Brand gesetzt :
28 . 4. bis 2. 5. S. 4. bis 22. 4.

Schlachtschiffe — —
Kreuzer 4 8
Zerstörer 2 7
U -Boote 8 14
Flugzeugträger — —
Truppentransporter 20 8
Sonstige Schiffe
(Minensucher usw.j 1 —

zusammen : 85 29

Getroffen bezw. schwer beschädigt:
23. 4. bis 2. 5. 9. 4. ^ 8 22. 4.

Schlachtschiffe — 7
Kreuzer 6 8
Zerstörer 5 4
U-Boote — —
Flugzeugträger ' 2 1
Truppentransporter 30 8

zusammen : 43 28

wurden durch die deutschen Sicherungen abge¬
wiesen .

Deutsche Seestrcitkräfte haben bei erfolg¬
reicher Fortsetzung der U -B o ot s j agd im
Skagerrak zwei weitere feindliche U -Boote
vernichtet . Wie schon durch eine Sondermel¬
dung bekanntgegeben , gelang es der Luftwaffe
am 1 . Mai , einen feindlichen Flottenverband
zu versprengen, wobei mit Sicherheit ein
Flugzeugträger und ein Z e r st ö r e r,
wahrscheinlich noch einzweiterFlugzeug -
träger durch Bomben mittleren Kalibers ge¬
troffen und zwei feindliche Jagdflugzeuge ab-
geschoffen wurden.

Am 2. Mai griff die Luftwaffe wiederum
feindliche Seestrettkräste an . .Ein Kreuzer
wurde durch zwei Volltreffer auf das Vorschifs
schwer beschädigt . Die Bombenwirkung
auf einem zweiten Kreuzer konnte wegen Ne¬
bel nicht im einzelnen beobachtet werden. Ein
größeres Transportschiff wurde durch
2 Volltreffer mittleren Kalibers versenkt .

Einige Flugplätze in Norwegen und Däne¬
mark wurden erfolglos von den Briten mit
Bomben angegriffen.

An der Westfrontkeine besonderen Ereignisse .

Insgesamt 135 Einheiten der britischen
Flotte wurden also seit dem 9. April

außer Gefecht gesetzt.
Im einzelnen meldeten die OKW.-Berichte

am :
2 3 . April :

Vor der mittleren norwegischen Westküste
und im Seegebiet vor Andalsnes griffen deut¬
sche Kampfverbände erneut britische Kriegs¬
und Transportschiffe an . Sie versenkten :

1 britischen Zerstörer und 1 Transportdamp -
ker , 1 weiterer Zerstörer erhielt einen Bom¬
bentreffer. der langanhaltende Rauchentwick¬
lung verursachte . 1 Transportschiff von etwa
3000 Tonnen wurde durch Ärandwirkung ver¬
nichtet. 1 feindliches U -Boot wurde im Katte¬
gat! vernichtet . 1 deutsches U -Boot schoß in der
Höhe von Stadlandet einen Nachschubdampfer
aus einem nach Norwegen bestimmten Geleit¬
zug heraus .
2 4 . April

Im Namsos-Fford wurde 1 Zerstörer schwer
beschädigt. 1 weiterer Zerstörer und 1 Trans¬
porter wurden so getroffen, daß auf beiden
Schiffen Feuer auSbrach . Ein anderes Trans¬
portschiff wurde am Eingang zum Molde-
Fjord durch 2 Volltreffer manövrierunfähig
gemacht.
2 8. April

Bei der U-Boot -Iagd im Skagerrak wurden
2 feindliche U-Boote vernichtet . Vor der nor¬
wegischen Küste erhielt bei einem Angriff durch
die deutsche Luftwaffe 1 britischer Flakkreuzer
einen schweren Treffer und stellte unter Feuer -
trscheinung ferne Kampftätigkeit ein .
2 6 . A p r i l „

Im Seegebiet vor der norwegischen West¬
küste wurden mehrere britische Schiffe mit
Bomben angegriffen. 1 Minensucher und 1
Transporter setzten sich nach Bombentreffern
auf Strand . 1 Torpedoboot zeigte starke Rauch¬
entwicklung und stoppte. 1 Tankdampfer und
1 weiteres Nachschuhschiff wurden durch Tref¬
fer schwer beschädigt.
2 7. A p r i l , _

1 britischer Kreuzer wurde im Sogne -Fjord
durch vier Bomben getroffen und kampfunfähig
gemacht.
2 8 . April

1 britischer Kreuzer wurde vor Narvik mit
einer Vom »e schwersten Kalibers mittschisf ge¬
troffen. 1 britischer Schlachtkreuzer erhielt vor
Andalsnes mehrere Bombentreffer und wurde
außer Gefecht gesetzt . 3 britische Transport -
dampter wurden im Molde-Fjord versenkt .
4 weitere Transportdampfer wnrden' schwer ge¬
troffen.
2 9 . April

Im Seegebiet von Drontheim erhielten 2
britische Kreuzer Volltreffer mittleren Kali¬
bers . Bei 11 Transport - und Nachschubschif -
fen wurden schwere Bombentreffer erzielt, so
daß ein Teil der Schiffe vernichtet*rvurde .
3 0 April

Die feindlichen Landungen im Raum von
Namsos und Andalsnes erlitten durch die An¬
griffe unserer Luftwaffe schwerste Einbuße.
6 Schiffe wurden versenkt und weitere schwer
beschädigt. Unserer U -Boot -Jagd im Skager¬
rak und Kattegat sind 2—8 weitere feindliche
U -Boote zum Opfer gefallen .
1. Mai

Die deutsche Luftwaffe griff am 30. 4. bri¬
tische Seestreitkräfte vor NamsoS mit Erfolg
an. Ein Flakkreuzer wurde durch 2 Volltref¬
fer versenkt , 1 schwerer Kreuzer wurde durch

8orts«-n»»6 ans Leit« 2, Spalt« 6

Wo greif! England an?
Von unserer Berliner Schriftleitung

Im östlichen Mittelmeer brauen sich Ge¬
witterwolken zusammen . Noch ist kein
politischer Metereologe in der Lage , vorauszu¬
sehen, ob sie sich entladen werden oder ob die
englisch- französischen Kriegshetzer nur ein
Wetterleuchten wünschen , das die allge¬
meine Aufmerksamkeit von anderen Teilen
Europas ablenken soll . Fest steht jedenfalls das
eine : Schon am 23. April wurde in der letzten
Sitzung des plutokratischen KriegSrates in
Paris beschlossen , eine neue Aktion zur Be »
unruhigung des Balkans zu starten,
um den Fehlschlag der Intervention in Nor-
wegen , den Churchill Offenbar damals bereits
ahnte, durch die Gewinnung neuer Kriegs,' chau -
plätze auszugleichen .

Tie britischen Politiker verfolgen dabei einen
doppelten Zweck . 1 . einen verstärkten Druck
auf Italien , verbunden mit Drohungen
und Anbiederungsversuchen, um den Faschis -

Prestige — unter null

„Jim , lacht der Pinguin etma über uns ?“

mus zu einem Verzicht auf seine legitimen
Ansprüche und zu ^ inem Verrat an seinem
Verbündeten zu bewegen . 2. Durch die Ver-
breitung von alarmierenden Gerüchten wollte
man die Südost st aaten verwirren , um
auf diese Weise vielleicht den Ansatzpunkt für
eine politische und wenn möglich militärische
Aktion zu schaffen .

Während die Agenten des Secret Service
überall auf dem Balkan Gerüchte über an¬
gebliche Angriffspläne in Umlauf
setzen , die einmal von Berlin , dann von Rom
oder schließlich von Moskau ausgehen sollen ,
gilt ihr Hauptaugenmerk nach wie vor Ru¬
mänien . Der „Daily Expreß " ließ sich
aus Bukarest melden, baß König Carol
insgeheim mit Prinzregent Paul zu¬
sammengetroffen sei , um mit ihm etwaige
Maßnahmen im Falle eines deutsch - italieni -
schen Angriffs auf Jugoslawien zu besprechen.
Havas wollte sogar bereits wissen, daß zwi -
schen den beiden Balkanstaaten konkrete Ver¬
abredungen zustande gekommen seien . Selbst¬
verständlich waren diese Behauptungen ebenso
Lügen wie die vom englischen Rundfunk er¬
fundenen Komplotte, die in Rumänien aufge¬
deckt worben sein sollen . Am Donnerstag ging
Radio London aber noch einen Schritt weiter
und richtete einen dringenden Appell
an die Vukarester Regierung , einen eventuel¬
len Hilferuf an die Westmächte nicht aufzuschie¬
ben . In Palästina , Syrien und Aegypten
seien große Armeen aufgestellt , die stark genug
seien , um jeden deutschen „Beeinfluffungsver -
such" zu verhindern .

Tie Weygand- Armee ist schon seit einigen
Tagen eines der wesentlichsten Druckmittel,
dessen man sich in London und Paris bedie¬
nen zu können glaubt , wobei deren Offensiv¬
basis je nach Bedarf nach der Türkei oder nach
Aegypten verlegt wird . Besonders Aegyp¬
ten soll mit allen Mitteln den englischen
Wünschen gefügig gemacht werden. Während
die Bevölkerung durch die sensationellen Mel¬
dungen aufgeputscht wird , fanden in Kairo be¬
reits Besprechungen statt, in denen der britische
Botschafter die Ergreifung der „notwendigen
Verteidigunasmaßnahmen " fordert . Nach einem
Havas - Bericht wurde daraufhin die Zusam¬
menziehung einer ägyptischen Division im
Raum von Kairo beschlossen , während Reuter
triumphierend erklärt , daß Aegypten wisse ,
was es im Falle einer Ausdehnung der Feind¬
seligkeiten auf das Mittelmeer zu tun habe .

Ebenso wie diese Manöver eindeutig auf
Italien anspielen, bemüht sich die Feindpropa¬
ganda auch der türkischen Regierung
anti - italienische Absichten zu unter¬
stellen. Es ist bemerkenswert, daß die englisch¬
französische Presse hierbei über die Türkei ver-
fügt, als ob diese nur noch ein Mandatsgebiet
der Westmächte wäre , in dem nach Belieben
fremde Truppen konzentriert und militärische
Aktionen vorbereitet werben können . Man
reklamiert in London dir Türket aber nicht
nur als AuösallSbastion gegen den Balkan,

Rudolf Hetz in Esse«
Jm Rahmen einer feierlidien Tagung der Reidisarbeitskam-
mer, die unter Leitung non ReichsorganisatwnsleiterDr. Ley
bei Krupp in Essen stattfand , verlieft der Stellvertreter des
Führers am Nationalen Feiertag des deutschen Volkes den im.
Sinne der Volksgemeinschaft geführten Betrieben die Auszeich¬
nung „NationalsozialistischerMusterbetrieb“. Unser Bild zeigt
Rudolf Heß bei der Verleihung der hohen Auszeichnung an den
Betriebsleiter der Friedrich Krupp AG„ Geheimrat Dr. Krupp
von Bohlen und Haibach, ' (Presse-Hoffmann)

Engländer als Gefangene in Drontheim
Die Weltöffentlichkeit steht im Zeichen der neuen großartigen
Erfolge der deutschen Wehrmacht in Normegen , die durch den
großen Sieg über Engländer und Norweger erzielt wurden. —
Hier sieht man gefangene Engländer kurz nach ihrer Ankunft
in einem Gef angenenlager, wo sie zunächst in Drontheim
untergebracht wurden. Fraglos werden sich die Tommies ihren
„Einzug “ in diese norwegische Hafenstadt anders vorgestellt
haben. , (PK,-Lante -Scherl-M .)

Die Wahrheit über die britischen Verluste
Seit dem 9. April wurden 135 Einheiten der britischen Flotte anher Gefecht gesetzt

i
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sonder » behauptet sogar, baß türkische
Truppen bereits auf dem Festland gegen ,
über dem italienische » Dodekanes » usam -
mengezog en worben seien .

In dem Raum zwischen dem Dodekanes und
Aegypten findet zur Zeit ein Aufmarsch eng¬
lisch- französischer Flottcnstreitkräfte statt . Cham -
berlain gab djese Tatsache im Unterhaus offen
zu , indem er drohend hinzufügte, daß das
Freiwerden von Marineeinheiten in der Nord¬
see durch die Flucht aus AndalSnes eine . „nor¬male Verteilung der Schiffe im Mittelmecr"
erlaube . „Daily Telegraph " kommentiert
diesen Vorgang mit der Bemerkung, daß die
britische Flotte nunmehr in der Lage sei, mit
voller Schlagkraft irgendwelche Aktionen zuunternehmen . In engstem Zusammenhanghiermit steht die Zurückziehung der englischen
Handelsschiffahrt auS dem Mittelmeer .

Richten sich dies« Mahnahmen gegen Italien ,da» sich , wie „News C h r o n i c l e" und
„Manchester Guardian " herausfordernd
verlangen , nunmehr entscheiden müsse ? „Daily
Herald" schreibt sicher nicht von ungefähr , bah
die britisch - französische Flotte im Ostmittelmeer
so ausgestellt lei , dah sie möglichst wirkungsvoll
zuschlage« könne . Libyen im Raum zwischen
Aegypten und Tunis und auch Abessinien müsse
beachtet werden, wo vielleicht eine Aktion der
Eingeborenen ( ! ) die Italiener in eine hoff¬
nungslose Lage bringen könnte Oder zielen
die Absichten der plutokrattschen Kriegsbrand¬
stifter nach Rumänien , nach Jugosla¬
wien ?

Noch sind ihre Pläne nicht restlos aufgedeckt.
Möglicherweise gab aber Lordsiegelbewahrer
Sir KingSley Wood « inen Fingerzeig mit der
Bemerkung, dah Sie alliierten Streitkräfte im
nahen und mittleren Osten niemand bedrohten,
sondern nur die Verbindungslinie des Em¬
pires sichern und Aegypten sowie die Türke !
„ schützen" sollen . Es kann sein , dgh ihnen
wirklich nur eine strategisch- sekundäre Bedeu¬
tung »ukommt . während die plutökratischcn
Kriegshetzer tatsächlich irgendwo anders Ein¬
bruchstellen nach Mitteleuropa suchen . Die näch¬
sten Tage werden wohl auch in dieser Bezie¬
hung Klarheit bringen . Um so notwendiger ist
eS jedoch , diese mehr oder minder bekannten
KriegSauSweitungsbestrebungen der West¬
mächte sorgfältig zu beobachten , um ieden Ver¬
such. da » in Norwegen gescheiterte Experiment
an einer anderen Stelle dieses Kontinents zu
wiederholen, beszetten parieren zu können .

Erste Verleihung
von Sriegsverdlenstkrenzen

* Berlin , 3 . Mat . Da » Kriegsverdienstkreuz,
das für hervorragenden Einsatz in der Heimat
gestiftet wurde, ist am 1 . Mai erstmalig an 34
deutsche Arbeiter de » BaustabeS Speer ver¬
liehen worden. Im Aufträge de» Führers
überreichte Generalfrldmarschall Göring in
Anwesenheit des GeneralbauinspektorS Speer
de » verdienten Arbeitern die Auszeichnung
und sprach ihnen für ihre Leistungen Dank und
besondere Anerkennung au».

*

Zu Beginn de » Kriege» erhielt General¬
bauinspektor Speer vom Reichsminister der
Luftfahrt , Generalfrldmarschall Gocring , den
Auftrag , RüstunaSbauten der Luftfahrt im ge¬
samten Reichsgebiet in kürzester Frist zu er¬
stellen. Durch die sofortige Einstellung aller
Neugestaltungsbauten in Berlin , Hamburg,
Nürnberg und anderen Städten des Reiches
wurde eine große Anzahl von Fachkräften für
diese kriegswichtigen Bauten freigcmacht .
Selbstverständlich stellten sich der Durchsith -
rung diese» großen Auftrages auch erhebliche
Schwierigkeiten in den Weg , die vor allem in
den auhergewöhnlichen Witterungsumstänben
des letzten Winters ihren Grund hatten.

Als im Januar der Rrkordwinter mit seiner
außergewöhnlich strengen Kälte Hereinbrack ,
lähmte er auch überall die Bautätigkeit . Auf
einzelne wichtige Rüstungsb ^uten konnte aber
unter keinen Umständen verzichtet werden.
Man griff zu allen Mitteln , die die Technik
bot , und doch war auch hier wir an der Front
letzten Ende» wieder die Einsatz - und Opfer-
berettschaft de» einzelnen Mannes ausschlag¬
gebend . Die 34 heute durch die Verleihung
ausgezeichneten Männer batten gerade mit der
Errichtung eine » großen Stahlskelettes für
einen Fabrikbau begonnen, als ihnen die
Kälte die frostklirrenden Eisenschienen aus den
Händen reihen wollte . Aber sie gaben nicht
nach. In härtester Arbeit richteten sie bei oft
mehr al» 20 Kältegraden in der Zeit vom
8 . Januar bis ?0. Februar 1840 Stück um
Stück de » Baues auf, und als der Winter end¬
lich nachlieh , stand auch da» fertige Stahlae -
rippe. Fristgerecht konnte mit der Ausmaue¬
rung begonnen werden.

Wachsender englischer Druck auf die Balfattlatidct
Sorgen über britische Knegsauüweitungspläne / Wilde Gerüchte britischen Ursprungs / Eigenartiger Touristenverkehr
v . M . Budapest, 4. Mai . Nach der Ankündi¬

gung Chamberlains von einer englisch- franzö¬
sischen Flottenkonzcntration im Mittelmcer be¬
trachtet man in den Donauländern die weite¬
ren Schritte Englands mit gewisser Sorge . Inder rumänischen Presse finden sich Bestätigun¬
gen dafür , daß nunmehr mit einer verschärften
Hetze Englands im Südosten gerechnet werden
müsse. Rumänien hat dies in Lügen der eng¬
lischen Presse über eine angebliche Berschwö -
ruyg gegen das Leben des rumänischen Kö¬
nigs und über eine geheime Begegnung zwi¬
schen König Earol und Prinzregent Paul von
Jugoslawien feststcllen können . Amtltcherfeit»
werden in Bukarest diese gewissenlosen Ge¬
rüchte mit einem geharnischten Dementi zurück¬
gewissen. „Universul " gibt der Befllrch -
tung Ausdruck , dah mit einem stärkeren Druck
Englands auf Griechenland zu rechnen sei.

Im übrigen , hat Chamberlain mit seiner
NnterhauSrede, in der er die Niederlage Eng¬lands in Norwegen zugeben muhte, eine be¬
merkenswerte Wirkung erzielt. Man ent¬
nimmt ihr das Eingeständnis der militärischen
Ohnmacht Englands gegenüber dem Reich.Der Sieg der deutschen Streitkräfte in Nor¬
wegen ist das Tagesgespräch in den Donau -
ländern . Besonders entscheidend ist nach un¬
garischem wie rumänischem Urteil die eng¬
lische Anerkennung der Ueberlegenheit der
deutschen Luftwaffe gegenüber der britischen
Flotte . Die Blätter betonen, baß -diese für
die Luftwaffe erfolgreiche Kraftprobe auch für
Italien von überragender Bedeutung sei .Eine recht ironische Behandlung findet dernon Reuter den Blättern im Südosten zuge¬leitete offizielle englische Bericht über die Nie¬
derlage in Norwegen, in der es bekanntlichheißt , daß der Rückzug ein hervorragender Er¬
folg der englischen Strettktäfte gewesen fei,denn es hgbe sich um eine schwierige und ge¬fährliche Aktion gehandelt. Man weist hierdarauf hin, es sei doch merkwürdig, wenn Herr
Chamberlain verkünde , der Rückzug der West¬
mächte südlich von Drontheim sei bereits inder vorigen Woche beschlossen worben, währender gleichzeitig wußte, daß die englische Pressebis gestern noch Siege am lausenden Bandfeierte.

Hochflut von Gerüchten in Bukarest
Der Londoner Rundfunk meldet am 3. Maiaus Bukarest, daß im Zusammenhang mit den

durch Chamberlain angckündiaten Kriegsaus -
wettungspläne » Donnerstagabend ' eine neue
Hochflut von Krtegsgerüchten in Bukarest ent¬
stand . Das hartnäckigste von ihnen zeigte ver¬
schiedene ^Erscheinungen auf, die das Mittel -
mecr zum Schauplatz haben und die, wenn siezutreffen, die heftigsten Erschütterungen Äusdem Balkan hervorzurufen geeignet sind .

Wie man in Rumänien vernimmt , soll die
Maßnahm/öer britischen Regierung , die Han-
delsschissc aus dem Mittelmeer herauszuziehen,nur ein Borspiel dafür sein, daß alle alli -
ierten Schiffe derselben Maßnahme unterwor¬
fen werden. Weiter werden türkische Truppen -
bewegungen auf dem Festland an der Küste
gegenüber dem italienischen Dodekanes gemel¬
det . Stefans meldet auS Jerusalem , daß ein
Truppenkontingent aus Rhodsien gestern nacht
dort eingetroffen ist .

In den letzten Tagen sind in Bukarest zahl¬
reiche Engländer angekommen , die sich trotz

O . Sch. Bern , 4. Mai . Die Erklärung des
britischen Ministerpräsidenten Chamberlain
über den Rückzug der englisch- französischen
Truppen aus Süd - und Mtttelnorwegen hat
die unverhohlene Bestürzung in Frank¬
reich über die Entwicklung der Dinge im
Norden noch verstärkt. Tie meisten Pariser
Blätter sprechen jetzt, da man die Wahrheit
nicht mehr verdecken kann , offen von Schlap¬
pen und Mißerfolgen der Westmächte, die
sie krampfhaft durch eine Reihe von „Entschul -
diaungen" erklärlich zu machen versuchen . So
will der „Figaro " die Entfernungen und die
„Actton Franeaise " die schlechten Hafenanlagen
von Andalsnes für die Niederlage der Londo¬
ner Truppen mitverantwortlich machen.Aber auch die Kritik der Kriegführung der
Westmächte hat sich nun in der französischen
Presse verstärkt. Wladimir b ' C rmesson
spricht im „Figaro " von taktischen Irrtümern .
General D u v a l, der schon am Vortag im

der unpassenden Jahreszeit größtenteils als
„T o u r i st e n" bezeichnen. Die rumänische
Polizei mußte gegenüber einigen dieser Frem¬
den bereits einschretten , die ein auffallend gro¬
ßes Interesse für verkehrstechnische und mili¬
tärische Anlagen zeigten und entgegen den
kürzlich erlassenen scharfen Bestimmungen Pho¬
toapparate mit sich führten . Außerhalb von
Bukarest wurde ein Engländer von einer Po¬
lizeistreife ungehalten, der im Kraftwagen in
baS rumänische Erbölgebiet fahren wollte, es
jedoch unterlassen hatte, sich die Genehmigung
der Polizei für bas Verlassen der Hauptstadt
zu besorgen . Diese Genehmigung ist nach den
neuesten Sicherheitsverordnungen erforderlich.

Reuter fabrizierte ein „Echo"
* Belgrad, 8/ Mai . Wie Reuter behauptet,habe Chamberlains Ankündigung, daß zusätz¬

liche Marinestreitkräfte der Alliierten sich nun¬
mehr in den östlichen Gewässern des Mittel¬
meeres befinden , in Belgrad „großen Eindruck
gemacht" und würden als Beweis der eng¬
lischen Zuversicht angesehen .

Türkei das nächste Opfer?
* Ankara, 8 . Mai . Der Londoner Nachrichten¬

dienst meldet, um die gesunkene Stimmung in
England wieder zu heben , daß „die Türkei
ihren Verpflichtungen Nachkommen werde , die
sie gegenüber den Alliierten übernommen habe .

tlrlaubssperre ht Aegypten* Berlin , 3. Mai . Der Londoner Nachrich¬
tendienst verbreitet Meldungen , daß in Aegyp¬ten die Nachricht von der Verlegung der briti¬
schen Flotte nach dem östlichen Mittelmeer in
Aegypten „ lebhafte Befriedigung " airsgelöst
habe . Man sei dort angeblich der Auffassung ,
daß die Lage zwar gefährlich sei , daß aber kein
Grund für unmittelbare Besorgnis bestehe.
Dennoch habe Aegypten Vorsichtsmaßnahmen
getroffen u . a. eine Urlaubssperre verhängt.

England verdunkelt Malta
* Rom , 8. Mai. Die englischen Behörden in

Malta ordneten eine vollständige Verdunke¬
lung in Malta von Sonnenuntergang bis
Sonnenaufgang an , als „Uebung"

. die Frei¬
tagabend beginnen und bis auf weiteres burch-

Stockholm , 4. Mai . Einer sensationelle «
Sabotageassäre, die offensichtlich von englischer
Seite anaesttftet ist , kam die Stockholmer Poli¬
zei auf die Spur . In einem Keller, der von
einem englischen Staatsangehöri¬
ge « namens Alfred Frederic Rickma « ge¬
mietet worden war , wnrde ein ricstges Ge¬
heimlager von Brandbombe «, Mine »
und andere« Kprengmaterialie « ansgcsunden .Es handelt sich bei dieser Angelegenheit mit
de » sensationellsten Fnnd , den die schwedische
Polizei in ihrem Abwehrkamps gegen die Tä¬
tigkeit oo« Agenten der Weftmächte in Schwe¬
de» jemals gemacht hat. Es dürste kein Zwei¬
fel darüber sei«, daß dieses Sprengmaterial
für Sabotagezwecke bestimmt war.

„Journal des Debats " das Wort „völlige Un¬
fähigkeit " gebraucht hatte, erklärt jetzt im
„Journal "

, Frankreich müsse aus dem Miß¬
erfolg in Norwegen die notwendige Lehre zu
ziehen wissen.

Wie in London, so verbreitet man auch in Pa¬
ris beunruhigende Mitteilungen über Aegyp¬
ten und das Mittelmecr . Die Meldungen auS
Kairo über Besprechungen ägyptischer Minister
mit dem britischen Ministerpräsidenten werden
in großer Aufmachung wiedcrgegeben . Die an
die Adresse Italien » gerichtete Drohung Cham -
bcrlqins , daß «ine größere Flottenabteilung
nach Alexandrien unterwegs sei , wird von der
französischen Oeffentlichkeit sicher nicht als be-
ruhiqender Faktor gewertet werden, vor allem ,
nachdem jetzt der französischesi Oeffentlichkeit
die Bedeutung einer überlegenen Luftflotte
wohl zum erstenmal richtig zum Bewußtsein
gekommen ist .

geführt werden soll . Es wird hierzu erklärt ,
daß der Zweck der Maßnahme der sei , die Be¬
völkerung an die Verdunkelung zu gewöhnen .

Eine Botschafterreife
* Sofia , 3. Mai. Ter englische Botschafter

in Ankara, H u g h e s o n, ist, wie verlautet ,in einer „besonderen Mission " am Tonners -
tagnachmittag in Sofia eingetroffen. Der hie¬
sige Aufenthalt des Engländers soll mit der
Lage im Mittelmeer in Zusammenhang stehen.

Zlalleu bewahrt die Ruhe
Englische Blockadedrohung wirkt nicht
O. Rom, 4 . Mai . Tiefe Erschütterung hat c»

nach den Berichten- italienischer Pressevertreter
in London erregt , daß die Umlegung der eng¬
lischen Handelsschiffahrt auf die Kap -Route und
die Entsendung eines Kreuzerverbandes nach
Alexandrien in Italien vollkommen gleichgül¬
tig ausgenommen worden sind . In Rom be¬
gnügt man sich mit der Feststellung , baß al¬
lein die West möchte durch die eng ?
lischeMaßnahme geschädigt würden.
„T e v e r e" verweist darauf , daß die Leistungs¬
fähigkeit der britischen Handelsmarine auf der
Kap -Route um 80 Prozent sinke und daß nach
dem Ausfall der skandinavischen Lieferungen
England nun auch im Mittelmeer Märkte ver¬
liere . Auf die von Londoner Zeitungen jüngst
ausgesprochene Drohung , Italien im Mittel¬
meer zu blockieren , erteilt das Blatt . Balbos
folgende keinen Zweifel lassende Antwort : „Es
ist undenkbar, daß Italien noch länger die
Schlüssel des Mittelmeeres in den Händen
einer in diesem Meer nicht heimatbercchtigten
Macht belassen kann . Früher oder spa¬
ter m u ß d a 8 i t al i e n i s ch c V o l k auf¬
stehen , und das Ende dieser unerträglichen
Knechtschaft fordern" . Womöglich noch deut¬
licher wird das faschistische Zentralorgan . in¬
dem es die gegenwärtige Periode der Vorbe¬
reitung aller nationalen Kräfte auf die nahende
Entscheidung als die „Stunde der Faschistischen
Partei " bezeichnet. „Die Stunde ist ge -
k o m m e n , wo unser alter Kampfruf seine alte
Bedeutung wieder erlangt und die für immer
miteinander verschworenen Faschisten zur be¬
vorstehenden Schlacht ruft ."

In der Wohnung des Rickma « wurde« nicht
wenigrr als sechs große Kofser mit gußer ,
ordentlich starkem n«d gefährlichem Spreng»
stofs entdeckt. Diese Kofser sollte« , wie die Un¬
tersuchung ergeben hat , in nächster Zeit z«
einem anderen Ort transportiert werde«.Darüher hinaus wurden in de « von dem ge¬nannten englische« Staatsangehörige « in Stock¬
holm gemietete« Keller sichergestellt: 180 Kg .
Sprengstoff, 3»« Zeitzünder , 324 Brandbombe«,
20 Zündhütchen, 8 geladene Minen , 8 Mineu -
zünder, 180 Meter Zündschnur, von denen 88
Meter bereits mit Zünbhütche « versehe « wa¬
ren» 11 elektrische Sprcngftossanslöser, 4 Zünd-
nhre« und 4 weitere große Sportkosfer, di« mit
Sprengmaterial und anderem mechanischem
Zündmaterial gefüllt waren.

Gleichzeitig mit dem genannten englischen
Staatsangehörigen wurden dessen schwedischeSekretärin mit den Name « Elsa Johansson
sowie mehrere andere Personen verhaftet . Tie
Verhaftung erfolgte «ach Meldung des schwedi¬
sche» Telegrammbüros weg?« Verdachts
derVorbereitnng von Spreng st oss -
fabotag «.Die Meldung, die Freitag über de« schwedi¬
sche« Rundfunk verbreitet wurde, hat i« der
schwedischen Oessentlichkeit großes Aussehc«
und berechtigte Empörung hervorgernse ».

Mussolini-Pokal
für eine deutsche Mannschaft

O Rom, 4 . Mai . Bei dem Internationalen
Römischen Reitturnier gewann die deutsche
Sprtngcrmannschaft den Mussolini-Pokal . An
zweiter Stelle stand Italien , an dritter Ru¬mänien . Bei der auf der Piazza Siena inRom stattfindenden Veranstaltung war der
Duce und der größte Teil der italienischen Re»
gierung anwesend . Mussolini überreichte der
siegreichen deutschen Mannschaft den nach ihmbenannten Pokal . -

Zunehmende Bestürzung in Frankreich
Offene Kritik an der Kriegführung / Alarmgerüchte auch in Paris

Britischer Mentaler ln Schweden gefaßt
Gefährliches Sprengstofflager entdeckt — Stärkste Entrüstung in ganz Schweden

Die britischen verloste
Mortsetzun, von Lette l
Volltreffer schwer beschädigt, 1 Zerstörer und
5 britische Transportschiffe sanken nach Bom¬
bentreffern, 8 andere Transportschiffe erlit¬
ten schwere bzw. schwerste Beschädigungen .
2 . Mai

Am 1 . Mai näherte sich ein starker britischen
Flottenverbanb der norwegischen Westküste.
Durch den sofortigen Einsatz einer Staffel
deutscher Kampfflugzeuge wurde der feindliche
Berbanb zersprengt. Ein Flugzeugträger er-
hielt einen Volltreffer, dessen Folge starke
Feuererscheinungen und Rauchentwicklung
waren . 1 anderer Flugzeugträger wurde
ebenfalls erfolgreich mit Bomben belegt . 1
Zerstörer wurde mit einer Bombe getroffen
und sofort zum Stoppen gebracht . Bei den
planmäßigen Angriffen der deutschen Luft¬
waffe gegen die feindlichen Lanbungsräumein Norwegen erhielt ein Kreuzer einen Tref¬
fer, der einen Brand und Detonationen zur
Folge hatte. 1 britisches Handelsschiff wurde
versenkt , sechs weitere wurden schwer beschä¬
digt.
3. M a i

Deutsche Seestreitkräfte haben im Skagerrak
zwei weitere feindliche U -Boote vernichtet.
Durch Angriffe der deutschen Luftwaffe wur¬
den am 3 . Mai 1 Kreuzer durch zwei Bolltres-
fer schwer beschädigt, ein größeres Transport¬
schiff wurde durch Volltreffer versenkt .

DberiebielssShrer Axman»
mit. der Jugendsührung beauftragt

* Berlin , 3. Mai . Ter Jugenbführer deS
Deutschen Reiches , Baldur von Schirach /
der als Gefreiter in einem Infanterie -Regi¬
ment im Westen steht, gibt bekannt :

„Stabsführer Lauterbacher hat mir erneut
den Wunsch vorgetragen, zur Wehrmacht ein-
rücken zu dürfen . Ich habe daraufhin den
Führer und Obersten Befehlshaber der Wehr¬
macht gebeten , den Obergebietsführer Arthur
Axmann, zur Zeit Unteroffizier in einem In¬
fanterie -Regiment an der Westfront, mit Wir¬
kung vom 1. Mat 1940 für meine Vertretung
zu beurlauben . Ter Führer hat meiner Bitte
entsprochen . Ich übertrage daher die dem
Stabsführer Lauterbgcher erteilten Vollmach¬
ten auf den Obergebtetsführer Axmann und
unterstelle ihm die gesamte Hitlerjugend . Für
die von Stabsführer Lauterbacher unter be¬
sonders schwierigen Umständen geleistete Ar¬
beit spreche ich ihm meine Anerkennung aus .
Obergebietsführer Axmann führt ab 3. Mai
bis auf meinen Widerruf die Dienstbezeich¬
nung „Bevollmächtigter Vertreter des Ju¬
gendführers des Deutschen Reiches ". Oberge-
birtsführer Axmann vertritt mich auch in mei¬
ner Eigenschaft als Reichsleiter der NSDAP ."

Der Neichsmintster deS Auswär¬
tigen von Ribbentrop empfing den auf
einer Deutfchlanbreise befindlichen Präsidenten
der Industrie - Arbeiter - Consvderation und Mit¬
glied deS Großen Faschistischen RateS, Capo -
ferrt . der sich als Gast von Dr . Ley augen¬
blicklich in Berlin aufhält.

Der italienische BerkesirSmini '»
st r r Bentnri ist zum Besuch der Internatio¬
nalen Messe in Budapest eingekroffen . Zur Be¬
grüßung hatte sich der ungarische HandelS -
und Industrieminister Varga auf dem Bahn¬
hof eingefunden.

Reichssportführer v . Tschammer
und Osten , der anläßlich des deutsch - italie¬
nischen Tennisturniers sowie des Internatio¬
nalen Reitturniers in Rom weilt, wurde in
seiner Eigenschaft als Präsident der Deutsch-
Italienischen Gesellschaft vom italienischen
Außenminister Graf Ciano sowie vom Mini¬
ster für Volksbildung. P a v o l i n i . empfangen.

Die amerikanischen Versicherungs¬
gesellschaften erhöhten die Prämien für
Schiffsladungen, die durchs Mittelmeer gehen ,
bei USA . - Schiffen um 80, bei der übrigen neu¬
tralen Schiffahrt um 100 Prozent .

Ein Kraftwagen , in dem sich eine vker-
köpfige Familie befand , fuhr am Donnerstag¬
abend in einen Malmöer Kanal . Obgleich Hilf«
sofort zur Stelle war und das Auto innerhalb
einer Viertelstunde aus dem Wasser gezogen

.werden konnte , sind alle Insassen ums Leben
gekommen . '
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„Torpedo vor unserem Sug !"
Mit einem Truppentransport nach Norwegen

C . , . fP« .) . 8. Mai . Da » kleine Hafen-
städtche» ist voll drängenden Lebens. Deutsche
Truppen » irhen singend durch die Stadt . Sie
sind voller Erwartung — morgen früh geht eS
in See — hinauf nach Norden — Truppen¬
nachschub für Norwegen.
Dl« heimtftektseh « Giliki : Minen

Es ist noch nicht hell, als die Soldaten mit
Sack und Pack an Bord kommen . Auch auf un¬
ser« Boot wird ein Teil verfrachtet . Die Ma¬
trosen Helsen ihren seldgrauen Kameraden.
Da » Gepäck wird verstau) , die Männer werden
aus die Kammern verteilt und dann die
Schwimmwesten « » » gegeben und umgebnnden.
Langsam verlassen wir den Hafen. Weiter
draußen liegen unsere beiden großen Dampfer,
dir wir nach OSlo begleiten sollen . Allmäh¬
lich formiert sich der Geleitzug. Wir fahren
voran » . Da » diesige Wetter , baS die Sicht sehr
beeinträchtigt, ist un» gerade recht. Feindliche
Flieger können nn» schlecht sehen. Auch die
U -Boot -Gefahr wird dadurch kleiner. Die
heimtückischste unter den verschiedenen Gefah¬
ren , die den Seemann bedrohen, bleiben aber
n» ch wie vor die Minen .

Während wir mit großer Fahrt dahinrau -
schen . bade ich Zeit , unsere „Landser " näher
anzusehen. Sie stehen » um größten Teil an
Oberdeck. Sie sind säst alle zum erstenmal auf
See und auf einem Kriegsschiff . Knorrige Ge -
statten sind dabei , barte Gesichter - echte Ost¬
märker . Sie werden ihren Mann stehen in
Norwegen» Bergen . Nun stehen sie bei den
jynae« Kameraden der Marine und haben viel
zu frage». E» ist ja auch so interessant an
Bord eine» « rieg>schiffe » . Wenn auch die
Sprache manchmal Schwierigkeiten macht und
die Matrosen gelegentlich ein Lächeln nicht
verbergen rönne«, wenn etner mit den vielen

Seemannsausdrücken nicht zurechtkommt , so
faßt sie doch alle schnell - aS Gefühl der Zu¬
sammengehörigkeit.
Wasserbomben detonieren

Das Ruderhaus ist natürlich der stärkst« An¬
ziehungspunkt. Mit heimlicher Bewunderung
sehen die Männer dem Rudergänger zu . wie er
sein Rad dreht, um den KurS zu halten. Unser
Boot stampft und schlingert . Wir müssen uns
gut festhalten , denn es ist ziemlich grobe See
tm Skagerrak . Da meldet plötzlich der Funk :
„Torpcöolausbahn an Backbord !" Mid tatsäch¬
lich wenige Meter an unserem Bug vorbei
zieht sich eine schnurgerade Linie über daß
Wasser — ein U - Boot hat auf uns geschossen .
Das ging also nochmal gut. Nun aber ran !
Mit äußerster -Kraft acht es voraus , und dann
fallen die Wasserbomben , eine nach der ande¬
ren . Tic detonieren mit dumpfem Knall, und
das Wasser spritzt hoch aus hinter uns . Wir
kreuzen hin und her , können aber weiter nichts
sehen. Ein nackkommendes Boot meldet uns
später, an der Stelle , wo wir Wasserbomben
warfen , Sßrudel und Oelflecke gesehen zu
haben . Wir müssen also getroffen habe».

Nach und nach kommt wieder Ruhe in die
Mannschaft nach diesem aufregenden Zwischen¬
fall . Aber e » soll nicht lange dauern . Mit un¬
seren Ferngläsern entdecken wir drei Flug¬
zeuge und noch « ine weitere Kette , die ganz
tief übers Wasser auf un » zukommt . Ob eS
ein Feind oder Freund ist ? können wir noch
nicht ausmachen . Der Kommandant befiehlt :
„Fliegeralarm !" Alles, wa » nickt an Teck ge¬hört . muß -schleunigst verschwinden . Besonders
die Feldgrauen . In Sekundenschnelle werden
die Flugabwehrwasfen klcrrgemacht, und schon
sind di, Flugzeuge auf Schußweite heran . ES
sind Engländer . Da bricht ein Feuer los . von

allen Fahrzeugen . Ein Rattern und Knattern
ist das , von den größeren Booten dumpfer und
lauter . Das hat der Feind anscheinend doch
nicht erwartet - Seine Kette zerreißt , zerstreut
sich , und eine Maschine nach der anderen dreht
ab . „Die haben vorerst genug von uns "

, lacht
unser Obersteuermann.
Jo 32 mit Mannschaften beladen

Gegen Mittag kommt endlich an Backbord
Land in Sicht . Bon achtern klingt leise eine
Mundharmonika auf. Dann singen die Sol¬
daten. singen ihre herben ostmärktschen Lieder,
während sie sich Norwegens Küste nähern . Wir
rauschen hin zwischen den Schären, zu beiden
Seiten die flachen, -felsigen Inselrücken. Dann
steigen Berge an . Tannenwälder schmücken sie ,
und jetzt tauchen schon die roten Holzhäuschen
mit weißen Fensterrahmen auf,- manchem wohl
bekannt aus friedlichen Zeiten . Aus den Häu¬
sern werden Dörfer , kleine Städte . Schiffe
kommen uns entgegen. Wir sind im Oslofjord .Die nächsten Flugzeuge , die über uns hinweg¬
brausen. stören uns nicht. Es sind die dicken ,braven „In 82" . schwer beladen mit Mann¬
schaften und Material .

Wir nähern uns der Stelle , an der unsere
„Blücher" gesunken ist . Eine Bose bezeichnet
den Ort . Die Männer sind angetreten . Front
nach Backbord . Ein Pfeifensignal — mit Ehren¬
bezeugung fahren wir an der Stätte helden¬
haftesten Kampfe » und tragischen Geschicks
vorbei. Im Hafen ist reger Betrieb : viele deut¬
sche Schiffe , die Trnppentrantporte brachten
und ihre Geleitboote, norwegische Schiffe , auch
eingebrachte Engländer im Dock . Weiß und
sauber liegt das Lazarettschiff zu unserer
Linken .

Die Ostmärker schauen auf zu den Bergen
um Oslos amerikanische Hochhäuser . Schnee
glänzt noch im letzten Schein der Abendsonne
auf den Gipfeln. „Mach '» gut"

, verabschieden
sich herzlich die blauen Jungen » von ihren
Gästen, und „Sevvu »" sagen die Ostmärker.

Gerd Schab .

„Päckchen "
o . . *. 2 . Mai . lPK . I So eine leichte Flak¬

abteilung hat Batterien , die Batterien haben
Züge, die Züge schließlich Geschütze , und diese
Geschütze oft wett voneinander entfernt im Ge¬
lände verteilt , brauchen Munition , reichlich
Munition an einem Kampftag. Das kann man
sich ja ungefähr ausrechnen: so und so viel Ge¬
schütze mal so und so viel Kampftag«, ergibt so
und so viel hundert Schuß . Zusämmengenom-
men ein richtiges Munitionsgebirge , Granate
auf Granate getürmt , die in rasendem Tempo
von Len automatischen Geschützen verfeuert
werden, bis die Potez 7 oder Potez 68 unfrei¬
willig Sturzflug macht und mit etner immer
länger werdenden Rauchfahne herunterkommt.
Motoren fressen Bonzinteicbe

Vormarsch . Die Kameraden von der Infan¬
terie haben die Fetndlinien über den Haufen
gerannt , an anderen Stellen sind die Panzer
durchgebrochen und haben den feindlichen Wi¬
derstand aufgerollt . Bei der Leichten Flak schril¬
len die Signalpfeifen : „Stellungswechsel!"
Stellungswechsel nach vorn . Die Hände fliegen
bei den hundert , ja tausend Mal geübten Grif¬
fen . Der preußische Drill , in friedlichen Kaser¬
nenhofzeiten in die Hölle verflucht , erlebt' sei¬
nen herrlichsten Triumph . Wenn im Ernstfallalles klappt , dankt man auf den Knien für jedeStunde Drill .

In Sekundenbruchteilen sind die Geschütze an
den Zugmaschinen festgezurrt. Der Motor heult
auf. Vormarsch . Die Motoren fressen Benzin,
im Laufe eines Krieges ganze BenztnteicheBenzin ist das Leben des Motors : vom Mo-
tor hängt die Beweglichkeit der Flak ab.

Jeb ^ Batterie verfügt über eine gute Re¬
serve an Munition und Benzin . Aber eines
TageS ist die größte Reserve auSgeschöpft. Die
Parole heißt dann : NachschlA, . Für diesen
Nachschub der „Leichten" sorgt daS „Päckchen" .
Der Name ist nicht sehr schön und nicht vor¬

nehm. Aber was bahintersteckt , ist in Ordnung .
Eine Handvoll geländegängiger Lkw'» und
Hanbvpll tüchtiger Männer setzen sich dafür
ein , baß die Kanoniere an den Geschützen Mu¬
nition haben, und daß die gefräßigen . Zug¬
maschinen genügend Sprit bekommen . Wenn
Not am Mann ist , fahren die „Päckchcn"-Leuke
auch alles andere : Barackenwände, Balken und
was sonst noch benötigt wird. Taö gute „Päck¬
chen" ist sozusagen also „das Mädchen füralles" der „Leichten".
„PKckehen1' fahren den Tod

Die Kolonnenfahrer sind Männer , die zu-
packen können . Sie haben auch die Hände da¬
zu . Meist sind es ältere Jahrgänge , gute Fach¬leute, die sich immer zu helfen wissen. Wennder Lkw . nicht mehr will, sehen sie auf den er¬
sten Blick, wo es kehlt, und binnen kurzer
Zeit ist der Schaden behoben . Sie arbeiten
ruhig und zuverlässig , und trotzdem drücken sie
aufs Tempo.

Draußen warten die .Kameraden. Je schneller
die Granaten vorn liegen, desto eher sind die
Geschütze wieder feuerbereit. Die Kolonncn-
ahrer wissen, baß sie an jedem Abschuß genau
o beteiligt sind wie die Kanoniere selbst.Die Männer vom „Päckcken " fahren den

Tod. Erst ihr voller und rücksichtsloser Ein -
satz gewährleistet den vollen und rücksichtslosenEinsatz der Flakkanoniere. Darum liegt in
dem Namen „Päckchen" auch ein gutes Teil
ehrlicher Anerkennung. Die Batterien wissen
schon , was sie an ihren „Päckchen" haben und
wa» sie einer unermüdlichen Hilfe verdanken.

Dr . Erhardt Eckert
Urnn » vihtr dirigiert lm großen Non,erthaur-

saal ln Wien ( Retchisender Wiens am Sonntag , den
ü . Mai . 20 .15 — 22 .00 Uhr . ein Festkonten anläßlich
fein«» 70. ® e6uit* t«ge» , da» vom Reichssenßer Wien
und d»m Deutschlands, «der übertragen wird. Dis Mit»
wirkenden sind : Esther Rethy ( Sopran ) , Adel« Kern
(Sopran ) , Han « Hein , Bollmann (Tenor) , Smtl Sei -
deyfplnner ( Tenordysfo) , die Wiener Philharmoniker
und der Chor des Retchssenders Ate ».
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Eauberufswalter Pg . Emil Welsch t
In 6er Nacht vom 1 . auf 2. Mai ritz jäh ein

HerzscAag den Gauhauptstellenleiter 6er
NSDAP . un6 Gaubernfswalter 6er DAF .
Pa . Emil Friedrich Welsch aus einer uner¬
müdlichen Tätigkeit für 6en Führer un6 6as
nationalsozialistische Großdeutschland . Die Par¬
tei und 6ie Deutsche Arbeitsfront verlieren rn
Pa . Welsch einen stets einsatzbereiten Kämpfer,
6er als Parteiaenosse seit 6em 1 - August 188(1
in 6en Reihen 6er NSDAP , für ein national¬
sozialistisches Teutschlan6 kämpfte un6 noch
wenige Stun6en vor seinem plötzlichen Tob in
6er ihm übertraaenen Aufaabe im Dienst 6es
schassenden deutschen Volkes tätig war.

Pa . Emil Welsch wurde am 15 . 1 . 1981 in
Lanbau sSaarpfalzl geboren . 1919 begann er
bas Studium für Maschinenbau an 6er T .H.
Karlsruhe , unterbrach 6ies aber im Jahr 1921,
um als Freiwilliger im Baltikum unb in Ober-
schlesien mit 6er Waffe für sein Vaterlanb ein¬
zutreten . Wegen seiner vaterlänbischen Gesin¬
nung wurde Welsch 1922 in 6er Pfalz von den
Franzosen verhastet. 1939 trat er als Mitgli .ed
6er NSDAP , bei , wurde Ortsgruppenleiter
und gleichzeitig Gaurebner , was er bis zu sei¬
nem Tobe war und in welcher Eigenschaft er
mehrere tausend Versammlungen burchsührte.
Von 1931—38 war Pg . Welsch Bezirksleiter 6er
NSDAP . Von 1933 bis 1931 stand er als Ver¬
walter unb staatspolitischer Redner im Frei¬
willigen Arbeitsdienst unb wurde bann im
Jahre 1931 hauptamtlicher Mitarbeiter 6er
Deutschen Arbeitsfront , zunächst als Kreis¬
berufswalter und sodann als Gauberufswalter
Leiter der Abteilung für Berufserziehung und
Betriebsführung ,

Als äutzere Zeichen 6er Anerkennung für
seinen stets opferbereiten Einsatz für Führer
und Volk wurden ihm u , a . verliehen das Bal¬
tikumkreuz, die Tienstauszeichnuna der
NSDAP , für 19jährige Tätigkeit innerhalb der
NSDAP , sowie das deutsche Schutzwallehren¬
zeichen.

Warum jetzt zwei Brotkarten ?
Die Einführung der Kartenpflicht für Ku¬

chen und Dauerbackwaren hat eine Umgestal¬
tung der Reichsbrotkarte notwendig gemacht
Jeder Normalverbraucher erhält für die nächste
Zuteilungsperiode zwei Brotkarten , die
Brotkarten A und B. Mit der Neuregelung
gleichzeitig verbunden wurde die vielfach ge¬
wünschte Auflösung der 1009-Gramm -Ab-
schnitte der Brotkarte in 500-Gramm - Ab-
schnitte. Hierdurch können in Verdingung mit
der Einführung der 10-Gramm - Abschnitte nun¬
mehr für die Brotbezüge, die unter 1009
Gramm liegen, leichter als bisher die entspre¬
chenden Abschnitte der Reichsbrotkarte abge>
trennt werden. Die Schaffung der Brotkarten¬
abschnitte über 10 Gramm war notwendig, um
dem Verbraucher die Möglichkeit zu geben ,
Gebäckarten , die im Verhältnis zu ihrem Ge¬
samtgewicht nur geringe Mehlanteile enthal¬
ten, wie z. B . Obstkuchen, auch in kleineren
Mengen zu beziehen . Die nähere Regelung
der Abgabe von Kuchengebäck und Dauerback¬
waren wird von den zuständigen Stellen noch
erfolgen. Dabei sollen die Gebäckarten aus
bestimmte Typen beschränkt , die mengenmätzige
Abgabe auf Einzelabschnitte festgesetzt und die
Hersteller verpflichtet werden, den Mehlanteil
entsprechend den Richtlinien der bewirtschaften¬
den Stellen anzugeben.

Die Reichsbrotkarte a enthält vier Ab¬
schnitte, auf die je 500 Gramm Brot oder 375
Gramm Mehl bezogen werden können , ferner
12 Abschnitte über je 500 Gramm Brot und
18 Kleinabschnitte über je 59 Gramm Brot .
Die Reichsbrotkarte B enthält 80 Abschnitte zu
}e 10 Gramm Brot oder 7,5 Gramm Mehl.
Eine Umgestaltung der Brotzusatzkarten für
Schwer- und Schwerstarbeiter war nicht not¬
wendig, da diese auch die Karten für Normal¬
verbraucher haben und hieraus Kuchen in klei¬
nen Stücken beziehen können . Ebenso konnte
von einer Umgestaltung der Brotkarten für
Kinder abgesehen werden, da hier ein Aus¬
gleich innerhalb der Familiengemeinschaft
möglich ist. Die Reise - und Gaststättenmarken
für Brot berechtigen ebenfalls zum Bezüge
von Kuchen und" Dauerbackwaren.

Einreise nach Baden
Für die Einreise nach badischen Orten west¬

lich der Rheintallinie Karlsruhe —Freiburg —
Müllheim und nach Orten westlich der Linie
Müllheim—Kanbern—Rheinfelden ist beson¬
dere Einreisegenehmigung notwen¬
dig. Wie . bisher ist dagegen die Zureise nach
allen Orten an der genannten Linie unb öst¬
lich davon, also z. B . nach Heidelberg, Mann¬
heim, Karlsruhe , Rastatt , Baden-Baden , Of¬
fenburg , Freiburg , Müllheim, Badenweiler
und nach den übrigen bekannten Kurorten ' des
Schwarzwaldes und des Bodensees ohne Ein¬
reisegenehmigung gestattet .

Ätzuregelung der verdunkelungszeil
Beginn mit Sonnenuntergang » Ende mit Sonnenaufgang

Die Verdunkelung ist in letzter Zeit örtlich
recht verschieden geregelt worden. Nach den
gesetzlichen Bestimmungen ist die Verdunke¬
lung bei Einbruch der Dunkelheit bis zum
Hellwerden öurchzuführen. Diese Begriffe sind
aber nicht einheitlich aysgelegt worden, wobei
insbesondere die Berücksichtigung der Dämme¬
rung eine Rolle spielte . Der Reichsluftfahrt¬
minister und Oberbefehlshaber der Luftwaffe
bat es deshalb sür notwendig gehalten, jetzt
für das ganze Reich eine einheit¬
liche Regelung zu treffen.

Nach dem neuen Erlaß wird mit sofortiger
Wirkung der Beginn der Verdunkelung mit
Sonnenuntergang und das Ende der Verdun¬
kelung mit Sonnenaufgang einheitlich festge¬
setzt. In der Zeit von Sonnenuntergang biß
Sonnenaufgang müssen die Verdunkelungs¬
maßnahmen vor Inbetriebnahme von Licht¬
quellen zur Beleuchtung und bei sonstigen
Lichterscheinungen durchgeführt werden. Da¬
gegen ist es nicht notwendig, an Lichtquellen
und Lichtaustrittsöffnungen , Verdunkelungs-
maßnahmen vor Sonnenuntergang und nach
Sonnenaufgang durchzusühren .

56 000 AM . für das Kriegshilfswerk
Wiederum wurde vom Führer bas gauze deut¬

sche Volk ausgeruse», Träger des Hilsswerkes
für das Deutsche Rote Kreuz zu sein, sich deS

Einsatzes und Opfers unserer Soldate« würdig
zu erweise «. Wer wollte das nicht? Wer wollte
nicht durch Hcrqabe eines Betrages , der der
Größe unserer Zeit entspricht , mithelse « , um
die Gesundheit und Gesundung unserer Sol¬
daten zu gewährleisten? Jeder weiß , daß der
«ns aufgezwuugene Krieg ein Freiheitskamps
des deutschen Volkes geworden ist und mit dem
größten Einsatz durch unsere Soldaten vor¬
wärts getxage» wird bis zum endgültige«
Sieg . Wir wissen aber auch, daß alles, was
wir in der Heimat tu«, dem Einsatz an der
Front nicht gleichgesetzt werden kann , unb mit
innerer Ergriffenheit und stolzer Freude lesen
wkr täglich die Frontberichte vom Einsatz un¬
serer Väter und Brüder zu Wasser , zu Land
und in der Lust . Wir wolle « deshalb in der
Heimat nicht von Einsatz und von Opfer reden ,
dagegen wollen wir von Pflichterfüllung spre¬
chen , die die Heimat z« leisten hat.

Eine dieser Pflichte» ist , mit volle» Händen
mitzuhelse » , jede Sammlung des Kriegshilss -
wcrkes zu einem Erfolg zu führe« , um dadurch
dem Deutschen Roten Kreuz für die erweiter¬
ten Aufgabe» « ährend des Krieges die Mittel
zu schassen , die notwendig sind.

Die Bevölkerung des Kreises Karlsruhe hat
den Aufruf des Führers als selbstverständliche
Pflicht ausgesaßt . Die erste Listensammlung für
das Kriegswinterhilsswerk erbrachte die beacht¬
liche Summe vor rund 58 008 RM . ls .

»lief in den kreis Pforzheim
Vorbildliche Dorfgemeinfchaftin Steinegg
Klein ist Steinegg mit seinen 391 Einwoh¬

nern . aber fein und das nicht nur wegen sei¬
ner herrlichen Lage über den Krümmungen der
Würm an der bedeutendsten Burgruine des
Krxises . In Stein ist der Gedanke der Volks¬
gemeinschaft zur Tat geworden ,in borbildlich¬
ster Weise. Es galt, in einem Werbeabend des
Deutschen Roten Kreuzes hilfs - und opferbe¬
reite Mädchen , Frauen und Männer zu finden
und bis auf die Allerjüngsten und die Aeltesten
war das ganze Dorf um Landrat W e n z , den
Kreisführer des DRK . und seinen Stab ver¬
sammelt in dem schönen, neuen Saal im
pirsch "

, einer Gaststätte , deren Inneres und
Aeußeres die Ansprüche wohl erfüllt , die die
heutige Zeit verlangt . Und wie die Stein¬
egger nach der Zahl und dem äußeren Bild den
Torfabend zum Gelingen brachten , so auch in
seinem Inhalt und Geist . Handgezeichnete , be¬
malte Einladungen lockten auf den Tischen mit
den Reizen der Natur , der Landschaft und Er¬
innerungen an Scheineggs Geschichte . Und wie
dieses „Programm " waren die Darbietungen
der Jugend von derselben Hand geschickt ge¬
leitet und gestaltet . Mehrstimmige Lieder gaben
Mädel des BDM . und die Schulkinder nach der
Begrüßungsrede des Bürgermeisters zum Be¬
sten, und ein Sprechchor leitete mit dem „Sä¬
mann" über zur Ansprache des Landrats . Wie¬
der sangen die Mädel und Jungmädel und
zwischen den weiteren Ansprachen legten sie
fröhliche Reigen ein und mit Spiel und Gesang
schloffen sie auch den Abend ab.

Gebüh-rend anerkannte der Landrat das her¬
vorragende Beispiel, das die ganze Gemeinde
bewies, die wie eine Familie .zusammenhielt
und zur Stelle ist , wenn sie eine vaterländische
Pflicht ruft . Zu einem demnächst beginnenden
Unterrichtskurs in der ersten Hilfe, den Dr .
Koch ehrenamtlich erteilen wird , haben sich
sofort 21 Mädel und Frauen angesiieldet und
eine stattliche Zahl von unket stützenden Mit¬
gliedern bildet den Stamm der neuen Orts¬
gemeinschaft , für deren Leitung sich geeignete
Persönlichkeiten zur Verfügung gestellt ha¬
ben . Der Kursus wird gemeinsam mit öen
Anwärterinnen des benachbarten Tiefenbronu
abgehalten. Lanbrat und KreiSführer Wenz
hielt einen Vortrag über Sie Aufgaben des
DRK .und seinen organisatorischen Aufbau
und betonte die große Bedeutung des Rot -
kreuz -Dienstes kn der heutigen Kriegszeit, in
der die Helferinnen und Helfer nicht bei
Kampfhandlungen, sondern in ihrem Heimat¬
ort und - gebiet eingesetzt werden.

Frau Ri eck er , die Bereitschaftsdienstleite¬
rin , sprach zu Lichtbildern über den Dienst der
Frauen und Mädchen in den Mutterhäusern ,
Lazaretten , Krankenhäusern, im Gemeinde¬
dienst , in Nähstuben und Bahnhöfen, beim Ein¬
satz jeglicher Art . Sie , wie die Verbindungs -
frau zwischen dem DRK . und der NS .-Frauen -
schaft , fanden volles Verständnis , als sie dar-
taten , wie dringend notwendig jetzt Helfer-
kräfte in großer Zahl sind für die bevorstehen¬
den Aufgaben. Auch Feldführer Dr . Ehe¬
mann , der in seiner schwungvollen Rede auf

die geschichtlichen Geschehnisse unserer Tage unb
die daraus entspringenden Pflichten für jeder¬
mann einging, hatte dankbare und aufmerk¬
same Zuhörer . So wurde der Dorfabend in
Steinegg zu einem vollen Erfolg für das
Deutsche Rote Kreuz und zum Musterbeispiel
für das ganze Kreisgebiet . Landrat Wenz
dankte allen Erschienenen in herzlichsten Wor¬
ten für das außerordentlich Erfreuliche Ergeb¬
nis des Werbeabends.

Beförderung zu Offizieren . An¬
läßlich der Wiederkehr des 25. Jahrestages des
Weltkriegsbeginns und - der Schlacht bei Tan -

nenberg hat der Führer auch einer Anzahl
alter , tapferer Soldaten des Kreises ausge¬
zeichnet und zu Leutnants der Landwehr be¬
fördert : In Oeschelbronn den Ortsgruppen¬
leiter der Partei Karl Koch und in Königsbach
Emil Fränkle , Wilhelm Halbrock , Wilhelm
Jung und August Schümm .

Wilferdingen und Oeschelbronn
hielten stimmungsvolle Feiern zum Geburts¬
tag des Führers ab . Bei der Feier im Saal
der ,, .«rone" in Wilferdingen hielt Ortsgrup -
penleiter Münch eine Ansprache . In Oeschel¬
bronn war die Turnhalle bis auf den letzten
Platz gefüllt bei der schlichten , eindrucksvollen
Feier , bei der Ortsgruppenleiter Koch die
Liebe und Verehrung des Volkes für den
Führer zum Ausdruck brachte .

lieber Rassenpolitik sprach in Wil¬
ferdingen im Rathaussaal Pg . Dr . Scholz
vor den Parteigenossen, den Mitgliedern der
Frauenschast sowie den Gliederungen der
Partei und den angeschlossenen Verbänden.

Ein Film abend in Bauschlott , in
dem die Gaufilmstelle den „Feldzug in Polen "
vorführte , war so stark besucht , daß der Saal
zur Linde überfüllt war . Auch der Beifilm
„Eine Division greift an" fand die Bewunde¬
rung aller Besucher für die Tüchtigkeit unse¬
rer Wehrmacht .

Ein Militärkonzert in Eutingen
hatte stärkste Anziehungskraft. Die Turnhalle
war überfüllt und die begeisterten Zuhörer
überschütteten di« Soldaten mit .großem Bei¬
fall, den diese mit Dreingaben beantworteten .

Ein Kraft - durch - Freude - Abend
in Stein fand im Saal der Krön« statt , der
starken Beiuch batte. Mitglieder des Stadt¬
theaters Pforzheim boten sn einem Bunten
Abend ein reichhaltiges Programm und ernte- ,
ten dafür herzlichen , dankbaren Beifall.

DiamanteneHochzeit in Ersingen
feierte das älteste Ehepaar der Gemeinde. Jo¬
sef Reilina und Frau geb . Vielsack. Der Ge -
sangverein^ .Freundschast" brachte den Jubi -
laren ein Ständchen.

Das Totenehrengeleit gaben die Po¬
litischen Leiter der Hundertschaft 6 Tietlingen ,
Ellmendingen, Ittersbach , Nöttingen , Langen¬
alb und Weiler am Mittwoch bei der Beerdi¬
gung des Politischen Leiters Wilhelm Taub
in Nöttingen und des Politischen Leiters Fritz
Farr in Dietenhausen.

Aus der Alblalpforle
m. Ettlingen . lAuszeichnung von

F r o n t a r b e i t e r n.) Am Tag der nationalen
Arbeit wurden hier insgesamt 11 Frontarbei¬
ter mit dem/Schutzwöllchrenzeichen ausgezeich¬
net . Im Aufträge des Kreisleiters händigten
die beiden Ortsgruppenleiter den Ausgezeich¬
neten die Ehrenzeichen nebst Urkunde hierzu
aus . Ortsgruppenleiter Pg . Kienzl « über¬
reichte in Gegenwart der Politischen Leiter die
Auszeichnung an folgende Frontarbeiter :
Braun Arthur , Durlacher Straße 35,- Findling
Rudolf , Bulacher Straße 39,- Geiger Franz ,
Pappelweg 1,- Kallsaß Mathias/Birkenweg 20 ;
Müller Karl , Pappelweg 7 ; Piot Fritz , Garten¬
straße 2 ; Weber Josef , Pappelweg 23 und Brug
Friedrich, Saarstrabe 5. — Ortsgruppenleiter
Pg . Wenz konnte folgenden Frontarbeitern
die Auszeichnung überreichen : Joores Johann ,
Schloßgartenstraße 25 ; Otto Ernst, Schöllbron-
ner Straße 13 und Römer Gustav , Seminar¬
straße 1. In ihren Ansprachen an die Ausge¬
zeichneten würdigten die Ortsgruppenleiter die
Verdienste der Westwallarbetter um die Sicher¬
heit unserer . Grenzen. „Wenn dereinst einmal
i ie Geschichte des uns heute amgezwungenen
Krieges geschrieben wird, so betonten sie , dann
wird in dieser Geschichte in goldenen Lettern
auch der Name des deutschen Frontarbeiters
verzeichnet sein.

" In Kameradschaftlichkeit und
Treue zu sich selbst, im festen Glauben an den
Führer und seine zu erfüllende Mission , stan¬
den diese Volksgenossen an der Grenze unseres
Reiches und haben durch die Wucht deutscher
Schaffenskraft ein ewiges Denkmal für die
Unbesiegbarkeit unseres geeinten Volkes ge¬
schaffen. „Mögen Sie diese Iluszeichnungen
recht lange tragen können und Sie stets daran
erinnern , daß Sie in Deutschlands schwerster
Zeit ein treuer Gefolgsmann unseres Führers
waren und daß Sie Ihre Pflicht erfüllten für
waren und daß Sie Ihre Pflicht erfüllten für
unsere unsterbliche deutsche Heimat.

" Mit die¬
sen Worten übergaben die Hoheitsträger mit
ihren persönlichen Glückwünschen Ehrenzeichen
und Urkunden an die einzelnen Volksgenossen .

(Elternabend 5er Hitlerjugend .)
Die Hitlerjugend des Standortes Ettlingen
veranstaltet heute Samstag , um 20 Uhr, im
Sonnen -Saal einen Elternabend , zu dem ein
ausgezeichnetes Programm aufgestellt wurde.

(Vom,Finanzamt Ettlingen . ) Am
Dienstagabend fanden sich die Gefolgschafts¬
mitglieder des Finanzamtes im „Darmstäbter
Hof" zu einer schlichten Feier aus Anlaß des
Tages der nationalen Arbeit zusammen . Der
Betriebsführer , Parteigenosse Regierungsrat
(Kolli nger , mies in seiner Ansprache aus
die Bedeutung des 1 . Mai gerade in der
Kriegszeit hin und forderte die Anwesenden
auf, auch weiterhin in Treue zum Führer zu
stehen, dessen Persönlichkeit für den Sieg
bürge.

( E h e a u f g e b o t e .) Oberzahlmeister Hugo
Schuhmacher , wohnhaft in Ettlingen , Moltke-
straße 51, und Irmgard Maria Antonia Roos,
Ettlingen , Marktstraße 7 ; Maschinenschlosser
Walter Petry , Ettlingen , Scheffelstraße 31, und
Lina Elisabeth Villani , Ettlingen , Zwingerstr .
Nr . 29 ; Schlosser Karl Friedrich Schmidt , Ett¬
lingen, Psorzheimer Straße 37, und Sofie Ma¬
ria Knauber, Witwe, Neureut , Karlstraße 8.

(Feier st unde des Gesangvereins
„L i e d e r t a f e l" .) Im Sonntag nach Pfing¬
sten wird der Gesangverein „Liedertafel" zu¬
gunsten des Kriegshilfswerks für das Rote
Kreuz im Rathaussaal eine Feierstunde abhal¬
ten , die unter dem Losungswort „Hoffmann
von Fallersleben , der Sänger des Deutschland¬
liedes" stehen wird.

(Vom Turnverein 1817 Ettling en .)
Der Vereinsführer gibt bekannt , daß mit so¬
fortiger Wirkung der gesamte Turnbetrieb auf
der Jahnwiese burchgeführt wird. Dabei hat
die Vereinsleitung folgenden Uebungsplan
festgelegt : Dienstagabend Turnerinnen . Don¬
nerstags für Frauen und Freijags für Tur¬
ner und Handballspieler. Für die Leichtathletik
wird der Samstag , ab 16 Uhr , bestimmt und
an den Sonntagen ist ab 9 Uhr Uebungsgele-
genheit nach Belieben . Die Uebungsstunden
unter der Woche beginnen abends um 29 Uhr.

(Kameradschaft ehemaliger 199er .)
Der Kameradschaftsführer gibt bekannt , baß
am Samstagabend im „Grünen Hof" die Mai¬
zusammenkunft stattfindet. Die Kameraden
werden gebeten , sich zahlreich einzufinden.

n . Langensteinbach . (Film abend .) Am 1 .
Mai brachte die NS . -Gaufilmstelle im Saal
der „Festhalle" den Film „Leinen aus Irland "
zur Aufführung . Der Film , der die Prädikate

J . Fortsetzung
„An was ?" unterbricht Hellin ihn kurz .

„Daß Alexander Lugallen in diesem Zimmer
Direktor Geselius durch einen Stich mit dem
Brieföffner getötet hat . . ." Wiggen macht
eine kleine Pause , beobachtet aber Hellin sehr
scharf. Er bemerkt das sekundenlange Zucken,
als Hellins Blicke über das glänzende, ver¬
chromte Stahlmesser huschen.

„Dann ?"

„Habe ich vor wenigen Minuten den letzten
Beweis erhalten !"

„Und wer ist dieser Lugallen?" WiggenS
Wangen färben sich dunkel . Der Blick, den er
Hellin zuwirft , müßte diesen warnen . Doch
Hellin übersieht den Blick, nimmt sein Ziga¬
rettenetui aus der Tasche und brennt sich eine
Zigarette an. Wiggen gönnt ihm diese Zi¬
garette . Er ist jetzt seiner Sache "sicher . Der
Ring hat sich geschlossen . Es gibt auch kein
Entkommen mehr. „Ich würde mir diese
überflüssigen Fragen sparen, Lugallen! Tie
können leugnen, Ausflüchte machen, aber es
ist zwecklos. Hier steht vor Ihnen ein Zeuge,
der Ihre wahre Identität bereits am zwei¬
undzwanzigsten Januar hätte beweisen kön¬
nen. Leider kamen Sie etwas früher . Schon
um acht Uhr waren Sie heimlich mit dem
Flugzeug nach Berlin gekommen . Wollen Sie
immer noch leugnen? Wollen Sie den Taxen¬
fahrer sehen, der Sie bis an die Ecke gefahren
hat? Ober soll Miß Badcock bestätigen , baß sie
Sie beobachtete , als Sie in Stockholm am
zweiundzwanzigsten Januar das Flugzeug
nach Berlin bestiegen ?"

„Sie behaupten also , ich wäre Lugallen,
« eil dieser junge Mann dort sich von einer

Urheberrecht bet : AutwSuS -BeHaq . Berkin.

Aehnlichkeit täuschen läßt ? Sie behaupten, daß
ich meinen Vorgesetzten , Direktor Geselius,
getötet habe , mittels Flugzeug nach Berlin
kam und wieder zurückflog ? Wollen Sie die
Eintragung in meinem Paß sehen ?"

„Reichen Sie uns den Paß auf Alexander
Lugallen, dann werden wir den Stempel der
Grenzpolizei sehen. Ihr Leugnen ist zwecklos
Wir haben die Beweise für Ihre Schuld, ein¬
deutig"und klar. Sie waren sogar so unvorsich¬
tig, zu erschrecken , als Miß Badcock Ihnen ver¬
riet , daß sie Ihnen gefolgt ist . . ." Helliu
blickt Wiggen mit ausdrucksvoller Miene an .
Er macht einen langen Zug aus der Zigarette ,
nimmt gewohnheitsmäßig die Brille ab und
fragt ironisch : „Ich habe noch nie daran ze -
zweifelt, baß es einem erfahrenen Kriminal¬
beamten gelingen wird, eine Hyvothese auszu¬
stellen . Sie bezeichnen es dann als gravierende
Indizien ? Und weshalb sollte ich Geselius
getötet haben ? Wir haben miteinander gear¬
beitet. ich arbeiiete zu seiner Zusriedenheit."

„Warum sind Sie nicht tapfer, Lugallen?
Warum haben Sie nicht den Mut , für Ihre
Tat einzustehen ?" Wiggen übersieht das 'pöt -
tische Lächeln , das in Hellins Miene aufkommt .
„Sie waren drüben in Maryland , haben Ge¬
org Wendloff durch Ihre gemeine Tat zu
einem Lumpen gestempelt , und sind mit dem
geraubten Geld verschwunden . Als Tie vor
zweidreiviertel Jahren nach Deutschland ka
men , trafen Sie einen gewissen Boris Wysch -
kow !" In Hellins Zügen bewegt sich kein Mus¬
kel . Nur die Hand , die ' die Zigarette hält ,
stockt in der Bewegung, zittert , als er die Zi -
garette an die Lippen führt. „Wyschkow war
berufsmäßiger Paßfälscher. Er hat Ihnen den

Paß auf den Namen Doktor Hellin besorgt ,
hat Ihnen falsche Zeugnisse gemacht, und damit
wollten Sie ein neues Leben anfangen. Sie
wollten den Schlußstrich unter das frühere Le¬
ben ziehen . Es ging alles gut.

Sie waren ja tüchtig, sehr tüchtig sogar , und -
vielleicht wäre wohl alles so gegangen , wie Sie
es dachten , wenn eben nicht Wnschkow mit einer
neuerlichen Geldforderunq an Sie herangetre-
ten wäre . Sie besaßen kein Geld , und Wysch¬
kow drohte mit einer Anzeige . Da versuchten
Sie am 17 . Januar den Diebstahl in der Kasse
unien . Wuichkow erwartete Sie um sechs Uhr.
Aber Sie hatten kein Glück. Denn auch Fräu¬
lein Wörners Arbeitsplatz wurde durchsucht.
So kamen Sie mit leeren Händen zu Wnsch¬
kow . öertrösteten ihn auf später. Sie waren
Ihrer Sache sicher , denn es gab noch einen
Weg . zu Geld zu kommen , dieser Weg war et¬
was umständlich , aber eine Heirat mit der
Tochter . .

„Schweigen Sie ! Lassen Sie den Namen aus
dem Spiel !" zischte Hellin wütend. Plötzlich
ist es mit seiner eisernen Ruhe vorbei. „Gut",
preßt er unvermittelt hervor , „ich habe Gesc-
lius getötet ! Sie haben recht, warum soll ich
leugnen? Es war ein Totschlag nach voraus¬
gegangenem Streit . Geselius drohte mir , mich
anzuzeigen. Er hatte Erkundigungen über
mich eingezogen . Er sagte mir aus den Kopf
zu , daß ich einen falschen Namen führte . .

"
Hessin schweigt. Er atmet schwer und mühsam .
„Sie geben also die Tat zu , Lugallen?" wie¬
derholt Wiggen ernst . „Alles , alles , was Sie
wollen ! Es ist doch aus ! Aber ich versicheret
ich habe Geselius nicht töten wollen , ich habe
mich nur gewehrt, ich wollte nicht wieder ver¬
schwinden müssen." Hellind Stimme geht in
ein unverständliches Flüstern über. Er dreht
sich nach Tersteegen um und zuckt plötzlich zu¬
sammen . als drüben im Wartezimmer dir hagere
Gestalt Borts WyschkowS zu sehen ist, der

neben einem Kriminalbeamten steht. Wiggen
ist Hellins Blicken gefolgt . „Es ist vernünftig ,
Lugallen, wenn Sie geständig sind . Wir haben
Wyschkow heute nachmittag in Ihrer Wohnung
entdeckt. Er war bereits ungeduldig gewor¬
den . Das Geld, Wyschkow zu befriedigen, hat
Ihnen ja Miß Badcock gegeben . Sie wollten,
doch heute nacht mit Ihr abreisen. Wenn es
noch eines Beweises bedurfte, so genügte uns
die Absicht , den inzwischen Ihnen doch zu ge¬
fährlichen Boden zu verlassen ." Hellin sieht
Wiggen starr aN . Sein Gesicht ist jetzt mas¬
kenhaft und bleich. Als Wiggen auf ihn zutritt
unb sagt : „Machen Sie sich fertig . Lugallen !" ,
zuckt dieser zusainmen . Wiggen macht eine
halbe Drehung und nickt Weikes zu . Bruch -
teile einer Sekunde glaubt sich Hellin un¬
beobachtet. Seine Hand stößt vor, packt blitz¬
schnell das verchromte Stahlmeffer und reißt
es zu sich heran . „Achtung !" gellt Georgs
Warnruf . Er wirft sich über den Tisch, versucht
Hellins Handgelenkezu fassen. Dieser wehrt ihn
ab , reißt sich los und holt zu einem wuchtigen
Stoß gegen seine Brust aus .

Wiggen , Weikes und Georg mit Tersteegen
stürzen auf Hellin zu . „Lassen Sie mich . .
preßt Hellin hervor . Er stößt zu und b»icht
stöhnend zusammen. Eine halbe Stunde spä¬
ter rollt ein Krankenauto durch die belebten
Straßen der Millionenstadt. Drei Menschen
sind in Geselius ' Zimmer zurückgeblieben .
Gotrfried Tersteegen, der , durch die eben er¬
lebte Szene erschüttert , sich in einen der Sessel
fallen läßt. Er scheint in diesen Stunden um
Jahre gealtert zu sein . Die Enttäuschung, die
ihm Hellin bereitete, trifft ihn schwer. Er ha¬
dert mit dem Schicksal, das ihm einen seiner
besten Mitarbeiter raubte , dessen Play noch
unbesetzt geblieben ist : Geselius ! Und Georg
Wendloff? Der steht mit ernstem, gereiftem
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In Gaststätten Butter
auch auf Margarineabschnitte

Wie das Reichsernährungsministerium mit¬
teilt , kann in Gaststätten und , ähnlichen Ein¬
richtungen auf die 5 - Gramm - Abschnitte für
Margarine der Reichsfettkarten und die Reise -
und Gaststättenmarkcn „Margarine usw ." auch
Butter bezogen werden, soweit die Gaststätten
über Buttcrvorräte verfügen . Ebenso können
bei den mit Butter zubereiteten Speisen statt
Buttermarkcn Margarinemarken abgegeben
werden. Den Gaststätten ist die Möglichkeit ge¬
geben morden , auf die vereinnahmten Märga -
rineittarken nach ihrer Wahl an Stelle von
Margarine Butter zu beziehen . Mit Rücksicht

»auf den in den nächsten Monaten zu erwarten¬
den stärkeren Anfall an Butter wird erwartet ,
daß die Gaststättenbesucher von der Möglich¬
keit , auf ihre Margerinekarten in Gaststätten
Butter zu beziehen , weitgehend Gebrauch ma¬
chen . Im Kleinhandel berechtigen die 5-

' Gramm - Margarinc Abschnitte der Fettkarten
und die Reisemarken „Margarine usw." zu¬
nächst nicht zum Bezug von Butter .

„staatspolitisch und künstlerisch wertvoll" besitzt ,
war umrahmt von der neuesten Ufa - Tonwoche .

( Sport . ) Am Himmelfahrtstage spielte hier
eine Fußballmanuschast der Polizei gegen eine
Mannschaft aus Spielberg . Das Spiel mußte
leider nach einem bedauerlichen Unfall abge¬
brochen werden . Ergebnis 3 :0 für die Polizei »
mannschast.

f. Spessart. (O e f f e n t l i ch e Versamm¬
lung . ) Am Samstagabend fand im Gasthaus
„zum Adler" eine öffentliche Versammlung
statt , wozu die Einwohner zahlreich erschienen
waren . Als Redner des Abends war Pg.
Kautzmann aus Freiburg gewonnen. Orts¬
gruppenleiter Pg . Ochs begrüßte die Erschie¬
nenen. Pg . Kautzmann streifte in großen Zü¬
gen den schnellen Aufbau Großdeutschlands
durch unseren Führer Adolf Hitler . Anschlie¬
ßend brachte die Musikkapelle noch einige schöne
Musikstücke zum Vortrag .

Blick vom Turmberg
h . Größingc«. (Ausmarsch und Ap¬

pell der Politischen Leiter . ) Am
Donnerstagmorgen traten die Politischen Lei¬
ter Grötzingens zu einem Ausmarsch an . Der
Weg führte unter der Leitung des Organisa¬
tionsleiters Pg . Gegenheim er über den
Knittelbcrg nach Weingarten . Im Rahmen ei¬
ner Morgenfeier sprach Ortsgruppenleiter
Pg . Scheidt , von der Verbundenheit des Po¬
litischen Leiters mit der Idee und der Per¬
sönlichkeit des Führers . Gaustellenletter Pg.
Erich Walter trug ein Gedicht vor. In
Weingarten erledigte der Ortsgruppenleiter
in einem Appell die geschäftlichen Angelrgen-
heiten. '

g . Söllingen . (V -e r s a m m l u n g der
- NSDAP . ) Am Samstag fand in der Turn¬

halle eine Versammlung der NSDAP , statt ,
die einen guten Besuch ausznweisen hatte.
Nach der Begrüßung erteilte der Vertreter des
Ortsgruppenleiters , Pg . Dörr mann , dem
Redner des Abends, Gaurcdner Me in ecke
aus Heidelberg, dgs Wort . In ruhigen , klaren
und sachlichen Worten sprach der Redner über
die gegenwärtige Lage . Er zeigte unsere gün¬
stige Kriegslage und deren Ursachen auf, die
hauptsächlich in der Verschiedenheit der Ideen ,
um die gerungen wird, begründet sind , und
setzte klar auseinander , dast d . e kämpscriiche
soldatische EinstelNing des deutschen Menschen,
die durch seine rassisch - nordische Veriulugung
und dxn steten Kampf um den LebenSraum
bedingt ist , unter der überragenden Führung
unseres Führers Adolf Hitler den größten
Sieg der Weltgeschichte verbürgt und Grob¬
deutschland eine Zukunft sichert , in der es
seine Sendung erfüllen wird. Mi - Worten des
Dankes/an den Redner , einem Sieg Heil auf
den Führer schloß der Versammlungsleiter
die Versammlung, die mit den nationalen Lie¬
dern ein würdiges Ende fand .

( Meisterprüfung . ) Malermeister Kc^rl
K u ß m a u l in der Pfinzstraße , hat die Mei¬
sterprüfung abgelegt.

( Auszeichnung .) Karl P e ch m a n n .
Tiefbauarbeiter hier , wurde das rom Führer
gestiftete Deutsche Schuhwall- Ehrenzeichen ver¬
liehen.

Imnnuer
Apollo - Sjtvude l

Bewährt
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Gesicht, beim Fenster und blickt ins Leere .
„Das Geständnis, bas Lugallen vor Ihnen ab¬
gelegt hat . . .", unterbricht Wiggen das ein¬
getretene Schweigen, „erspart' uns schwierige
Ermittlungen . Der bei Lugallen Vorgefun¬
dene Paß , der ihn als den polnischen
Staatsangehörigen Alexander Lugallen aus¬
weist , beseitigt die letzten Zweifel, baß Lugal¬
len, nach dem Ferngespräch mit Geselius , das
fahrplanmäßige Flugzeug von Stockholm be¬
nutzt hat, um noch am gleichen Abend in Ber¬
lin einzutresfen. Die Eintragungen der Grenz ,
polizei bestätigen eindeutig meine Vermutun¬
gen .

"
„Eines verstehe ich nicht . . wendet sich

Tersteegen an Wiggen . „Warum hat mir Gese¬
lius nichts von einem Verdacht erzählt ? Er
hätte mich verständigen müssen . . .

"
„Wenn er die letzten Beweise in den Händen

gehabt hätte. Die in Lugallens Paß g ^ unde -
nen Kalenderblätter , die wir hier vermißten,
geben darüber Auskunft. Am 18. Januar , also
am Tage des Besuches von Herrn Wendloff , no¬
tierte Geselius ans seinem Kalender, Erkundi¬
gungen über H . — also Hellin — einziehen .
Am 22. Januar ist folgende Notiz vorhanden:
,H . zurückgerufen! Zusammenkunst abends.
Zeugnisse vermutlich f . und dahinter : Wend -
loss verständigen. Lugallen!

" Wie mir nunmehr
herausgebracht haben , hatte Geselius noch am
18 . Januar von der Personalabteilung die
Mappe H . verlangt . In dieser Mappe sind auch
Hellins Zeugnisse verwahrt . Leider entging
uns diese Tatsache bei unseren Nachforschun¬
gen . Geselius war vermutlich durch Wendlofss
Erzählung und dessen Schilderung mißtrauisch
geworden . Da er aber erst sicher gehen wollte ,
indem er Wendloff mit Lugallen zusammen »
brachte , unterließ er es. Sie zu verständigen.
Herr Tersteegen!"

(Schluß folgt)
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Zugen-gruppen und Verkstauen helfen der Landstau
Vorausblick auf den Ernteeinsatz 1940 ,

Q Neben anderem Einsatz haben sich die
Jugenügruppen des Tcutschen Frauemverkesim ersten Kricgsivinter auch dem Reichsnähr¬
stand zur Verfügung gestellt. Hier galt ihre
Hilfe der Entlastung der LanHsrau , vor allemder kinderreichen Mutter und der schivangeren
Frau . Unter anderem haben die Madel und
jungen Frauen der Fugcndgruppcn gar man¬
che » ^Abend Wer den vollen Flick » und
Wäschekörben der Bäuerinnen zugebracht ,bis alles wieder fein säuberlich instand war.Aber die schwerste und veraiuivortungSvollstc
Zeit beginnt für die Lan'dfrau erst jetzt, und
angesichts des Mangels an weiblichen landwirt¬
schaftlichen Arbeitskräften wollen die Jugcnd -
gruppen sie dabei auch weiterhin weitgehend
unterstützen.Tie GailsraüenschaftSleitung/ Jugcndgruppe
hat ihre Mitglieder deshalb auch in diesemFahre wieder zum freiwilligen Ernte¬
einsatz vom 1 . Juni bis t . bzw . 15 . Oktober
aufgerufen. Leit Wochen werden hierzu in
enger Zusammenarbeit mit der Landcsbauern -
schaft Baden die nötigen Borarbeiten einge -
keitet . Beim Ernteeinsatz 19.86 leisteten die invier Lagern eingosctzten 860 Iugendgruppen -
mädel und Werkfrauen in 132 Tagen 21510

Stunden Erntehilfe . Auch in diesem Jahre er -
folgt der Gruppeneinsatz wieder in Ernte -
lagern mts einer jeweiligen Belegschaft von
10 bis 20 Teilnehmerinnen . Geschulte und be¬
währte Führerinnen werden die Lagersührung
übernehmen und die Verteilung der Hilfs¬
kräfte in Zusammenarbeit mit dem OrtS-
banernführer vornehinen. Und zwar werden
die freiwilligen Helferinnen eingesetzt : bei
leichter Feld - und Gartenarbeit , beim Ernten
und Einmachen der Früchte und beim Heretn-
bringen der Ernte oder bei der Hausarbeit
und Kinöcrbctrcuung , um dadurch die Bäuerin
oder andere Personen für die Feldarbeit srei -
zumachen.

Ten Tcilnehmekinnen entstehen für die
Fahrt sowie die Verköstigung kcineKosten .
Lchon jetzt nehmen alle Kreis - und OrtSfrauen -
fchaftsleitungcn laufend Meldungen zur
Erntehilfe entgegen .

Tie GaufraucnfchaftSleitung ging für ihren
Betrieb mit gutem Beispiel voran , indem sie
alle Arbeitskameradinnen zu einer lltägigen
Erntehilfe Mährens khrer Urlaubszeit ver¬
pflichtete , sich aber bereit erklärte , nur die
Hälfte dieser Zeit auf den Urlaub anzurechnen .

Ein Work an die KleinlierMler
Was bei der Aufzucht junger Kaninchen beachtet werden mutz

O Ter strenge Winter hat dazu bcigctragcn,daß die sehnsüchtig erwarteten Inngtaninchenin diesem Jahre später ankamen. Tie Zucht¬periode verschiebt sich dadurch um einige Wo¬
chen . Bei der regen Nachfrage nach Jung¬
kaninchen ist daS recht betrüblich , deshalb mustdie Aufzucht aller jetzt anfallenden Jungtierebesonders sorgfältig sein . Im Interesse einer
gesteigerten Erzeugung von Fleisch, Fellenund Wolle must die Zahl der gehaltenen
Kaninchen in diesem Jahr stark ge¬
strig ert werden . Jedes Jnngkaninchenwird deshalb dringend benötigt. TaS 'gilt. vor
allem für die Nachkommen der besonders lei -
stungsfähigen-anerkanntcn WirtschaftSrafsen .

Erste Voraussetzung für eine erfolgreiche
Aufzucht ist L a u b e r k e i t . Wer gesunde
Elterntiere besitzt , diese in einivandfreie» Ltäl -
len untergebracht hat , normal und regelmästig
füttert , und trotzdem Jungtiervcrlnstc aufzu¬
weisen hat , der soll in erster Linie einmal die
S t a l l p f l e g e nachprüfen . Der Kot i st
der gröstte Feind der Kaninchen .
Wöchentlich einmal must der Kaninchenstall
gründlich gereinigt werden. Kot und Einstreu
werden — auch aus den - Ecken — entfernt , und
es wird über einer, dünnen Schicht Torfmull ,die den Urin aufsaugt, frische « Stroh gegeben .
Freilich darf man mit dieser Sauberkeit nicht
erst beginnen, wenn schon Jungtiere eingegan¬
gen sind, dann ist es meist zu spät . Während
des Winters genitgt eine zweiwvchentltche Rei¬
nigung . Sobald eine Häsin aber gedeckt ist,muh die wöchentliche Reinigung etnsetzen. Be¬
sonders dann , wenn die Jungttcrc das Nest
verlassen haben und zu 6 oder mehr einen
Stall bevölkern, ' dann kann es nur vorteilhaft
sein , wenn man sjch die Arbeit der Ttallreini -
gung zweimal wöchentlich nracht.

Nicht ohne Einflust auf oie Jugcndentwick-
lung der Kaninchen ist d i e W u r s z a h l . ES
ist durchaus keine Seltenheit , dast eine -Häsin
12 oder noch mehr Junge wirft . Ter Anteil
ander Muttermilch, die durch kein noch so gutes
Kraftfutter vollwertig ersetzt werden kann ,
stckkt bei hoher Wurfzahl. In der Jugend un¬
terernährte Kaninchen bleiben Kiimnierlinge.
Deshalb ist es erforderlich , zu starke Würfe
zu reduzieren . Für den Anfänger ist es

ratsam, sich mit 6 Jungen je Häsin zu begnü¬
gen. Ter erfahrene Züchter kann die Leistungs¬
fähigkeit seiner Häsinnen beurteilen , er wird
aufzuchtfreudigen Häsinnen auch 8 Junge be¬
lassen können . Die Wursstärke von 6 hat sich
bcivührt , das sollte vor allem der Anfänger
beherzigen und die übcrzähligen*Jungtiere
spätestens am Tage nach der Geburt töten oder
einer Amme unterlegen .

Tie nackt und blind geborenen Junqkanin -
chcn erhalten am 10 . Lebcnstag das Augenlicht .Bis zum Alter von drei Wochen verbleiben
di« jungen Kaninchen im Nest. Je länger sie
im Nest verbleiben, desto besser ist das für ihre
Entwicklung , man setzt die Jungtiere also nicht
heraus , sondern lässt das Nest auster der regcl -
mästiaen Nestkontrolle in Ruhe . Sobald die
jungen Kaninchen das Nest verkästen , beginnen
sie auch, vom Futter der Mutter zu srcsten.
Gut bekommt ihnen saftiges , junges Grün -
futtcr lallem voran die verschiedenen Unkräu¬
ter) und Heu . Davon können sie bis zur Sät¬
tigung srcsten . JnS Nest darf man aber Futter
niemals geben , denn dort erhitzt eS ünd wird
schädlich . Nach 10 Wochen Täuaezeit ist die
Entwicklung soweit vorgeschritten , dast di« jun¬
gen Kaninchen von der Mutter abgelebt wer¬
den können . Ein zu frühes Abketzen ist nach¬
teilig und kann zu Verlusten führen.

Neue Kreisfachgruppen Kaninchenzüchter
Karlsruhe . In Baden wurden ab 1 . April

1940 in der LandesfachgruppeKaninchenzüchter
folgende Kreisfachgruppen neu gebildet :
llcberltngen , Vorsitzer Julius Beirer in
Sipplingen bei Ueberlingen, Haus 62. Stock -
a ch , Vorsitzer Joses Mayer in Stockach, Zozneg-
gerstraste 58. N e u st a d t i. Schw ., Vovsiber
Fritz Petri , Neustadt i . Schw ., Schillerstraste 31 ,
Gcschäftsf . : Christ . Müller , Neustadt i . Schw .,
Talstraste 16 . Bühl , Vorsitzer Friedrich
Schmauder in Achern , Neue Siedlung . Ett¬
lingen , Vorsitzer Viktor Gladitsch in Spessart
bei Ettlingen , Schottmüllerstraste 11 . Buchen ,
Vorsitzer Heinrich Schäfer jung . Buchen , Eber-
stadter Ttraste. Tauber bischof » heim ,
Vorsitzer Ferdinand Rudolf , AauberbischofS -
heim , Klostergaste 4.

Zn den Gärten grünt und blüht es
Ein Bebauungsplan für Kleingärten tut gute Dienste

Jetzt ist die Zeit für die Gartenfreunde , die
Kleingärtner , gekommen , in der sie sich ihrer
freudig geleistelen Arbeit endlich voll und ganz
hingeben können . In der letzten Zeit ist das
Grün an den Bäumen und Sträuchern ge¬
radezu hervorgefchoffen , und allenthalben regt
sich bai neue - Leben . Der Boden ist jetzt von
den großen Güsten und dem Schncewasser gänz¬
lich abgetrocknet und von der leuchtenden Friih -
lingssonne soiveit durchwärmt,, daß ohne wei¬
tere Sorge für Verluste mit der Arbeit ein¬
gesetzt werben konnte . Mit frischem Mute wird
der Spaten und die Hacke zur Hand genom¬
men und die neue Schlacht für die Verbreite¬
rung unterer Ernährungsgrnndlage begonnen:
an Arbeitseinsatz und Beachtung , des Nvtwen-
digen zur Erzielung guter Erträge wirb es
nicht fehlen — schon aus eigenem Interesse !

Die Beete werden umgestoßen , „geschärt" , wie
man am Turmberg sagt, und sorgfältig ge -
rechelt , und dann wird gesät und gepflanzt
und eingelegt nach Herzenslust : Kopfsalat in
rauhen Mengen, Kohlrabi und frühes Kraut ,
weiter Erbsen und Bohnen, für die Reisig und
Stangen gerichtet werden wüsten , Kartoffeln
föie mittelfrühen Sorten werden vorgekeimt) .
Äreffe und Lattich sind da nnd dort schon groß
genug zum Holen : Zwiebeln werden in langen
Reihen gesteckt. Gelbrllben sät der kluge Gärt¬
ner in Reihen und bringt in diese auch etwas
Rettichiamen, der schneller aufgekt, so dast die
Reihen schon sehr bald zu erkennen und zu
Hackeln sind, und etwas Lauchsamcn , der das
Ungeziefer etwas von den Gelbrüben abhält.
Rettiche sind ein beliebtes ' und sehr gesundes
Gericht, das dieserhalb in kleinen Zeitabstän¬
den — etwn zwei - ober dreiwöchig — auf
mehreren Aeetabschnitten gesät werden soll .
Spinat must ebenfalls in den Boden: sehr zu
empfehlen ist dabei der Neuseeländer Spinat ,der daS ganze Jahr hindurch Ernten qestattet .
Bald werden Sellerie , Lauch und Tomaten
folgen, die meist als kleine Pflanzen gesetzt
werben. So fehlt es wahrhaft nicht an Mög ,
ltchkeiten , den Garten vernünftia auszunützen:
ein Bebauungsplan tut gute Dienste hinsichtlich
der Einteilung .

Die Beeren st räucher rufen schon jetzt
daS Entzücken des Gartenfreundes hervor :
Stachel- und Johannisbeeren haben schön an -
gesetzt und steht setzt in voller Blüte . Die Him¬
beeren haben gleichfalls schon starke Triebe„

In den Obstbau - und Kletngartenvereinen
wurde während dieses Winters , wie auch schon
in früheren Jahren , auf diese Tinge immer
schon hingewiesen: bei ihnen ist jederzeit Rat
zu holen, auch in bezug auf die Schädlingsbe-
jkämpfung. Rur die Beachtung aller Notz-

wenöigkeitcn gibt die Gewißheit guter Ernten
und der richtigen Auswahl , und so nur gewin¬
nen wir das Bewußtsein, nach bestem Wissen
und Gewissen zur Vergrößerung der Erträge
aus deutschem Boden beigetragen zu haben .

An Blumen soll es natürlich auch nicht feh¬
len , nur sollen die Blumenbeete in einem ver¬
tretbaren Verhältnis zu den andern , den Ge¬
müse- usw . -Beeten stehen. Schon erfreuen die
ersten Blumenkinder bas farbendurstige Auge ,
die Stiefmütterchen, Vergißmeinnicht u . a.
lieber ihnen wiegen sich gelassen im lauen
Wind die srischbegrüntrn Aeste der Pfirsich -
bänme und der Kirschen, und die Zwetschgen -,
Pflaumen - und Birnbäume lassen ihre Blätter
schon vorwitzig hervorbltnzeln . W. Rd.

Ankaufsbeihilfen für Eintagsküken
Tie Verjüngung unserer Geflügelbestände ist

eine der ersten Voraussetzungen für die Steige¬
rung der Eiererzeugung . Der Reichsminister
für ' Ernährung und Landwirtschaft hat daher
auch für die diesjährige Aufzuchtperiode An¬
kaufsbethilfen bcreitgestellt. um insbe¬
sondere den bäuerlichen und landwirtschaft¬
lichen Betrieben die Beschaffung von gutem
Tiermaterial zu erleichtern.

Die Richtlinien für die Gewährung von An -
kaufübcihilfen haben gegenüber dem Borjahr
insofern eine Aenderung erfahren , als der Äei-
htlfcsatz im Altrcich auf 10 Psg . je Eintags¬
küken herabgesetzt wurde. Ankaussbeihilfcn für
die Beschaffung von Junghcnncn werden im
Altreich nicht mehr gewährt. Die Verbilligung
soll in erster Linie vorbildlichen bäuerlichen
und landwirtschaftlichen Betrieben gegeben
werden, welche die Gewahr für sachgemäße Auf -
zucht , Haltung und Pflege bieten . Die Eintags¬
küken sind ausschließlich aus anerkannten Ver-
mchrungszuchtcn zu beziehen . Die Verbilli¬
gung wirb nur für Tiere der anerkannten Ras¬
sen gemährt, die bis zum Mai 18 40 geschlüpft
sinitz In der Regel soll der einzelne landwirt¬
schaftliche Betrieb nicht mehr als 200 Eintags¬
küken für den Eigenbedarf verbilligt erhalten.
Käufer und Verkäufer erklären sich damit ein¬
verstanden, daß eine Uebervrüfung ihrer Be¬
triebe für alle mit der Junggeflügelaktion zu¬
sammenhängenden Fragen erfolgen kann . Die
Antragsvorörucke sind bei der liefern¬
den anerkannten Bermehrungszucht erhältlich,
sofern es sich um eine badische Zucht handelt.
Handelt eS fK- um eine außerbabifche Zucht,
so ist der Vordruck bei der LandesbauernschaftBaden, Karlsruhe , Beiertheimer Allee 16 , an¬
zufordern. Die VerbilligungSaktion wird end¬
gültig amlö . JuntlSSVabgeschlosfetl .

Aufzuchtförderung für weibliche Kälber
Ein Ausruf deS Laudesbauernfühkers

Der Landesverband badischer Rinderzüchter
hat angesichts der Notwendigkeit einer ver¬
stärkten Aufzucht weiblicher Kälber von lei¬
stungsfähigen Kühen bekanntlich für seine Mit¬
glieder ein Verbot des Schlachtens solcher Käl¬
ber erlassen .

Landesbauernführer Enaler -Füßlin veröf¬
fentlicht hierzu einen Aufruf an die badische
Landbevölkerung, in dem eS u . a . heißt : „Tie
heute besonders notwendige Steigerung der .
Milcherzeugung verlangt von uns gebieterisch,die Erbanlagen der letstungsfähi ,
gen Tier « in den Dien st der Er¬
höhung der Milchfetterzeugung zu
stellen . Es ist deshalb vordringlich, daß die
Anordnung des Landesverbandes badischkr
Rinderzüchter nicht nur auf die im Rahmendes Landesverbandes züchterisch betreuten
Tiere beschränkt bleiben, sondern auch i n
sämtlichen Kuhhaltungen auf alle
leistungsfähigen Kühe der hielten
Landestierzucht Anwendung findet."

Der Landesbanernführer erwartet daher, daß
auch die Kuhhalter , welche nicht dem Landes¬
verband badischer Rinderzüchter angeschlossen
sind, weibliche Kälber von guten leistungsfähi¬
gen Kühen zur Zucht aufziehcu. Die badischen
Ticrzuchtämter sind angewiesen , eine Ver¬
kaufsvermittlung von weiblichenKälbern , die tm eigenen Betrieb nicht be¬
nötigt werben, einzurichten. Es ist zu erwar¬ten, daß unsere Bauern und Landwirte gernund willig dieses Gebot der Stunde erfüllenund bedeutend mehr weibliche Tiere als bisher
ausziehen .

Keine Krankenscheingebühr für Familien .
Hilfe während der Einberufung

Nach 8 206d der Reichsversicherungsordnung
ruht während einer kurzfristigen Ausbildungoder einer Uebung der Wehrmacht die Bei¬
tragspflicht und tzöie Bersichertenkrankenhilfe:die F a m i l i e n k r a n k e n h i l f e läuftweiter . Die Vorschrift des 8 206b gilt fürdie zur Zeit zur Wehrmacht einberufenen Ver¬
sicherten sinngemäß ( Erlaß des Reichsarbeits¬ministers vom 4 . September 1839 — Amtl.
Nachrichten für Reichsversicherung 1939 S . IV
452 . ) r

Es entstand nun die Frage , ob für die Aus¬
stellung von Krankenscheinen für Familienhilfewährend einer Wehrmachtsübung eine
Krankenscheingebühr zu entrichten ist . Das ist
zu verneinen . Die Krankenscheingebühr hat die
rechtliche Natur eines Beitrags . Daher wirb
auch dieser Sonderbeitrag von dem Ruhender Beitragspflicht mitergriffen . Dieses Er¬
gebnis entspricht dem sozialen Bedürfnis , dader größte Teil der »egen Krankheit versicher¬ten liebenden keinen Anspruch auf, Fortzah¬
lung des Lohnes hat und daher die Einzie¬
hung dieser Gebühr für ihn eine Härte be¬
deuten würde, die der Gesetzgeber hat vermei¬
den wollen sEntscheidungen und Mitteilun¬
gen deS Reichsverstcherungsamts Bd . 42 S . 456Nr . 84 . ) Da 8 306b auf alle zurzeit für den
besonderen Einsatz Einberufenen -. anzuwenden
ist , ist deshalb auch für die Ausstellung von
Krankenscheinen für Familicnhilfe währendeiner Einberufung zur Wehrmacht eine Kran¬
kenscheingebühr nicht zu entrichten.

Die Pflicht zur Zahlung einer Kranken-
scheingebtthr ruht während einer Uebung der"
Wehrmacht ohne Rücksicht darauf , ob der Ve?
sicherte Arbeitsentgelt weiterbezieA oder nichtlAmtl. Nachrichten für Reichsversicherung 1636
S . IV 4h7 . ) Das gleiche gilt zurzeitbei Einberufung zur Wehrmacht .

Die Vorschrift des 8 309» der Reichsversiche¬
rungsordnung , wonach ein Berstcherter wegenEintritts in die Wehrmacht oder in den Reichs -
arbeitsöienst aus der Sozialversicherung aus¬
scheidet , gilt für Versicherte , die zur Erfül -
lung der zweijährigen Dien st zeit cin -
bcrufen werden. Nach einer Mitteilung de-
Oberkommandos des Heeres finden gegenwär¬
tig Einberufungen zur Erfüllung der zwei¬
jährigen Dienstzeit nicht statt . Daher kommt
zurzeit auch 8 209» nicht zur Anwendung (Ent¬
scheidungen und Mitteilungen des Reichsver¬
sicherungsamts Bd. 45 S . 885 Nr . 148.)

Kurze Nachrichten aus Baden
Heidelberg. (Abschlußfeier der Ho¬tel f a ch s ch u l e . ) Tie Hotelfachschule schloß

am 25. April daS Schuljahr 1939/40 mit einer
kleinen internen Feier in den Räumen bei
Fachschule ab. Die Feier war mit der Frei¬
sprechung der Schüler, die als kaufmännische
Gastttättenlehrlinge die Schule besuchten und
denen der Schulbesuch mit einem Jahre auf
die Lehrzeit angerechnet wird , verbunden. Die
Freisprechung zu „KaufmannSgchilfen im
Gaststättengewerbe" wurde durch die Indu¬
strie - und Handelskammer Mannheim vorge¬
nommen.

Grafenhause«. (Schwerer Unfall . ) Aufder Landstraße Grafenhausen—Rothaus ereig¬
nete sich ein schwerer Unfall. Ein mit Papierholz
beladener Lastkraftwagen und ein Personen¬
auto begegneten sich : in diesem Augenblick löste
sich von dem Lastkraftwagen eine Holzrolle,
durchschlug die Windschutzscheibe des Personen --
autos und traf den Fahrer an den Kops. Der
Mann erlitt schwere Verletzungen. Söine mit¬
fahrende Frau wurde ebenfalls getroffen und
war sofort tot. Vermutlich wurde ihr der
Brustkorb eingedrückt . Zwei weitere Insassen
des Personenwagens blieben unverletzt.

Blnmberg . (Das Denkmal des Berg¬
mannes . ) Hier wurde in Gegenwart von
Vertretern der Partei und der Behörden das
Denkmal deS Bergmannes enthüllt. Das
Denkmal ist eine Stiftung von Kommerzien¬
rat Röchling und stellt die Gestalt eines sin¬
nend über sein Arbeitsgerät geneigten Berg »
mannes bar . Tie ausgezeichnete Plastik ist
ein Werk des Münchener Bildhauers Fritz
Kölle . Die schöne Platzanlage , auf der das
Denkmal steht, wurde durch die Doggererz AG .
und die Stadtgemeinde Älumberg geschaffen.

Buchheim über Meßkirch . (Schwerer
Autounfall — ein Todesopfer . ) Ge¬
stern vormittag ereignete sich zwischen Latz
und Tigmaringen ein schwerer Autounfall. Ein
Omnibus , der jeden Morgen Arbeiter von
Buchheim zur Arbeitsstätte holt, versagte, wie
mitgeteilt wird. Ter Wagen fuhr geaen einen
Baum . Dabei wurde ein Arbeiter , Ferdinand
Hagen von hier , sofort getötet , ein Arbeiter
schwer und fünf weitere leicht verletzt . Der
tödlich Verunglückte stand im 34 . Lebensjahr
und hinterläßt eine junge Fra -u mit einem
Kind .

Keänäerle Verbranvksregvlnng für Spinnstoffe
Urleiebterungen iür eine Anzahl von Bezügen g

Der Sonderbeauftragte für die Eptttnftoffnmtfrtlaft hat in einer Durchführungsverordnung zur Ver¬
ordnung Uder die BcrbrauchSregelun, für « pinnstoffwaren verschiedene «Veränderungen und « « eichte -
rungcn bekanntgegedcn.

Fe hier hatte sowie angeschmutzte und
v e r s ch o I s e n e bezugSbeschiänkte Dptnnstottwaren .
Me als solche gekennzeichnet und mit einem PreiSnach -
laß gegenüdcr dem normalen Preis von mindestens 15
Prozent »erkauft werden , dürfen — mit Ausnahme
von naturieidenen und kunstseidenen Damenstrümpfen
II . und III . Wahl — für » t e i > & I f t e » e t 1 e «
weil « vorgeschriebenen Anzahl I e tt *
abschnttte der Reich - kleiderkarte an
Verbraucher abgegeben und von ihnen bezogen werden.
Bei Bezug von Strümpfen II . und III . Wahl <mi«
Ausnahme von natursetdenen und kunstseidenen Da¬
menstrümpfen II . und III . Wahl ) ist einer der Be¬
zugsnachweise ») bi» «) der ReichSkletderkarte für Män-
ner bzw . der Bezugsnachweifr n) bis () bei Reich »-
kleiderkarte für grauen abzutrennen . gedteryafie
Strümpfe , die weder II . noch III . Wahl sind , sondern
als sogenannte Nähware in den Handel gebracht wer¬
den , dürseil aus einen Teilabschnitt abgegeben werben,
ohne daß dabei der BezugSnachwetz abgetrennt würde .

M e t e r r r e st e , die in der Herstellung, in der Ver.
arbeitung oder beim Handel angefallen sind , können
für die Hülste der jeweils vorgeschricbenen Anzahl Teil,
abichnitte abgegeben werden . AlS Meterreste gelten
Stofsabschnttte , die bei einer Stoffbreite bi »
zu 90 cm nicht über einen Meter lang und bei einer
Stoffbreite über 96 cm nicht über 66 cm lang sind .
Reste unter SV cm Länge dürsen ohne Bezugsschein
oder Reichskleidcrfarte frei abgegeben werden . Meter¬
reste von DekorattonSstosfe 'n und dichten
Gardinen st offen dürfen bezugSscheinsre ! abge¬
geben werden , wenn sie nich , länger als 2 Meter stnd .
Sogenannte Fabrikationsabschnitte , also Stosfadschnitb: .die fehlerhast angesallen stnd , können zu dem vierten
Teil der vorgeschriedenen Teilabschnitte bezogen wer¬
den. Fabrilationtabschnitte , die weniger als einen
Meter lang stizb , dürfen frei abgegeben werden . —
Getragene Vorsüdr Neider und KollektionS -
muster. die mit etstem Preisnachlaß von mindestens 25
Prozent verkauft werden/ dürfen für die Hälft« der
leweil» vorgeschriedenenTeilabschnitte abgegeben' werden.

Während eS bei der Abgabe von Kleider st offen
für Männer det der Vorschrift verbleibt , daß die
Aushändigung deS Stoffes nur an den Handwekkct
erfolgen darf , können Stoffe für Tag . .und Nachthem¬
den an den Verbraucher ausgehändigt werden . — Belm

Kauf von Meterwar « , b « t Strickwesten und
Pullovern ist künftig die Vorgriffs .
Möglichkeit gegeben . Beim Bezug von Stoff , der
bim einem Handwerker bearbeitet werden soll , erfolgt die
Auslieferung de» Stoffes nach wie vor an den Hand¬
werker. Tie Abtrennung der Teilabschnitte wir » I».
doch von dem Stosfverkituser und nicht von dem Hand¬
werker » orgenommen. Knaben und Mädchen ,
für deren Körpergrötze die aus der ReichSkletderkarte
für Knaben und Mädchen vorgeiehenen Bekleidungs¬
stücke nicht mehr ausreichen , haben die entsprechende
Anzahl Teilabschnitte ihrer ReichSkleiderkarte in Be¬
zugsscheine umzutauschen. TaS Kind muß bei der
Antragstellung selbst anwesend fein. Die Kartenstelle
irennz von der ReichSkletderkarte loviel Tetlavschmtfe
ab . wie für dal Kleidungsstück vorgefchrteben stnd . Tte
Bezugsscheine können sowohl auf fertige Kleidungsstücke
als auch auf die zur Anfertigung des gewünschten Klei-
duygSstückeS erforderliche Stoffmenge ausgestellt weiden .

Wävrend bisher beim Bezug von Tpinniwffwaren
von Berfandgefchäften die Teilabschnitte der
ReichSkletderkarte in einen Bezugsschein umgewandelt
werden mutzten, kann nun der Verbraucher diese Da¬
ren auch gegen unmittelbare Einsendung der Teilab¬
schnitte beziehen, wobet die Möglichkeit der Umwand«
lung der Teilabschnitte tn einen BezugSichetn bestehen
bleibt .

Trauerkleidung Ist nicht bezugsbeschränkt. Als
Trauerkletdung gelten für Frauen : 1 schwarze « Ober-
kletd mit einem schwarzen Unterkleid, ein schwarzer
Rock und eine schwarze Bluse oder ein schwarzer Pul¬
lover und mit eincm schwarzen Unterkleid, ein schwar¬
zer Schal , ein Paar schwarze Handschuhe aut Spinn «
stofsen . Stofs dgrs In der eckorderlichcn Menge unmit¬
telbar abgegeben werden . Zur Trauerkleidung für
Männer zählt : l schwarze Krawatte , I Paar schwarze
Handschube au « Spinnstoffen und 2 Trauerflore .
Trauerkleidung darf nur an Eltern , Geschwister und
drrrn Ehegatten,' Kinder und deren Ehegatten abgegeben
werden . Traue « letdung darf nur gegen Befcheimgung frei
verkauft werden . Die Bescheinigungwird ausgestellt , wenn
dem WtrtschastSamt oder der Kartenstelle der Sterbefall
und dar BerwandtschaittverbältirtS durch Vorlage amt¬
licher Bescheinigungen nachgewiesen wird . Diese Sende-
rungen und Erleichterungen treten mit iosorttger Wir¬
kung in Kraft .

BrackllhlUs lür Lieferung Im RuOlandgeschäitUm auf deutscher Seite alle Voraussetzungen für eine
glatte Durchführung der dcutsch - iowselischen Handel«,
beziedlmgen bzw . Wirtschaftsabkommen vom 19. 8 . 39
und 11 . 2 . 46 zu schaffen , hat sich dar Bankenkonfor-
tium der Jfago (Jnduftriefiizpiizierungr -AG . LN) unter
Führung der Deutschen Bank und der Dresdner Dank
bereit «rflür «, den deutschen Lteieranlen nach der Sow¬
jetunion , soweit ste aus Grund der Vereinbarungen
keine Anzahlungen erhalten , verbilligte Kreditmöglich¬
keiten sür die Vorfinanzierung ihrer Lieferungen , h . h .
iür den Einfairf der erforderlichen Rohmaferlalien , die
Bezahlung von Unlerlieseranten sowie die Aufbringung
laufender Lobnkostcn usw. , zur Verfügung zu stellen .
Für diese Kredite mit einer Laufzeit bis längstens 24
Monaten , die In die Form von Wechfelkrediten geslei -
de, werden , zahlen die Firmen einschließlich her Kosten
de« Weehfelstempel « den RetchSbankdiSfontfatz zuzüglich
H4 % , d . f. zur Zeit 4% % p . a . Tte Aktion der Ban¬
ken , die der Bedeutung des deutschen ErportS nach der
Sowietunion Rechnung trägt , soll dazu bettragen , für
den demsch - sowiettichen Warenaustausch alle Erleichte¬
rungen zum Zwecke einer höchstmöglichen Steigerung zu
schassen.

5990 neu « Roggenformen
versuche eines sowjetrussischen LandwirtschaftlerS
Von den zablreieben Arbeiten fowlefifcher Gelehrter ,

die stch mit der Züchtung neuer Roggensorten beigsten ,
stnd -die Versuche von Prof . « . Suvrunenko vom
Eharkower LanbwirtfcbafNfchen Institut , der eine reiche
Sammlung mannigfacher neuer Roggenformen erzlelt
hat , von besonderem Interesse .

Pros . Suprunenko bat nach einer Mefdung der
„Tatz " ein Verfahren zur Gewinnung neuer Roggrn -
formen durckh chemische Einwirkung ans die
Pflanze während oder unmittelbar vor ihrer Dlüiezeit
erfunden . Indem Pros . Suprunenko die Roggenädre
der Wirkung von ehemisehen Slossen in verschiedenen
Berbindunaen und Dosen unterzog , ■ züchtete et bi »
5000 mannigfaltige Roggenformen , darunter vteläbrt -
gen , starkverzweigten, granenlosen . vielstengeitaen Rog¬
gen ( bis 60 Stengel auf einer Staude ) und noch ver¬
schiedene andere Sollen . Die Rogqenarten , die Pros .
Suprunenko gezogen hat , zeichnen stch auch dirrch vcr-
ichiedenarige Form bei KornS und mannigfache Fär¬
bung aus .

Unter den neuen Roggenformen gibt ei auch viele
fro ft beständige und dürrefeste Arten ,
wie auch solche mit besonders starker ErtraaSsäbigkeik.
Biele dieser Roggenarten wurden aus Feldern auSgesät,
es zeigte stch . daß die Zahl der Körner in der
Aehre, die beim üblichen Roggen 60 bi » 70 zu betra -

Bek8mpfimg der Tuberkulose
Abkommen zwischen NSV-.

and Privatkrankenversieherung
Die Bekämpfung der Tuberkulose ersorde.N über den

Krieg hinaus die volle Inanspruchnahme aller an der
GesundheitSführlMg des deutschen Volker beteiligten
Stellen . Um namentlich den Hilfsbedürftigen und
Minderbemittelten , aber auch allen übrigen bei der
privaten Krankenversicherung versicherten volkSgenosten
die Ausbringung der Kosten für Hetlstäitenkuren zu er¬
möglichen oder- zu erleichtern, ist — wir die ReichS -
gruppe Versicherungen mittcilt — mit Wirkung vom 1-
Januar 1940 ab zwischen der WirtschaftSgruppe LebenS -
und Krankenvcrstchcrung, Slbt. Krankenversicherung, für
die ihr angcschlostenen KrankenversicherungSunkerneh-
mungen und dem Hauptamt flir volkSwodlkabrt <NSV .)
ein Abkommen geschlossen worden . Diele» Abkommen
ist jetzt von dcm Leiter der ReichSgrnppe „ Versicherun¬
gen - mit Genehmigung des ReichSwirtschaitSministerS
als für alle privaten und Siientlich-rechtlichen Unter¬
nehmungen der privaten Krankenversscherungverbindlich
erklär« worden . Jede « der WirtschaftSgruppe LebenS-
und Krankenversscherung. Abt . Krankenversicherung, an -
geschlossene KrankenversicherungSunkernebmen ist nun¬
mehr verpstichtet, nach diesem Abkommen zu verfahren .
DaS Abkommen sscht vor . daß alle die Krankenversicbe -
rung betreibenden MitaliedSunternebmunacn der Wirt -
schaitsgrupve die von dem Tuberkulosen -SiliSwerk der
NSB . belegten Heilstätten wie Krankenhäuser zu be¬
handeln und für die von der NSB . verschickten Per¬
sonen , die einen Leistunasanspruch bei eincm Erägel
der prwaien Krankenversicherung haben , grundsätzlich
Me ln den Tarifen und VersicherungSbedimgungen der
belr . Geiellschait für KrankenbauSausentbatt fefigelegten
Leistungen zu gewäbren haben . In Fällen großer Be-
düriligkei, empfiehlt die WirtschaftSgruppe idren Kran.
kenversschcrungSuniernebmungen, auch über die vertrag¬
liche Leiitung -Ipilicht hinaus Beihilfen zu 'gewähren.

DaS Abkommen sich, dann noch Vereinbarungen über
die Kosten Iür operative Leistungen und Röntgen -
lcistungen vor . Außerdem wird für >ede Arbeitsge¬
meinschaft zur Bekämpfung der Tuberkulose von der
WirtschaftSgruppe ein Beauftragter bestellt werden.

Lebenshaltungskosten im April . Die ReichSkennziffer
für die Lebenshaltungskosten stellt sich für den Durch¬
schnitt de« MonatS April 1940 auf 129,4 (1918/14 = 100) :
ste hat gegenüber dem Vormonat (138,6) leicht ange-
zogen (um 0,6 * f . Tiefe Zahl gibt an , um wieviel
stch die Preise der Lebensmittel und GebrauchSgegen-
stände de« täglichen Bedarfs tm Durchschnitt verändert
haben . — Die Kennziffer für Ernährung ist von 126 .1
aus 127,3 (+ 1.0 A ) gestiegen . Hierin kommt neben
der iahreSzeittichen PreiSstaflelung für Gemüse und
Kartoffeln teilweise auch noch die im März zur För¬
derung der Fefferzeugung vorgenommene Srbödung der
Preise für Vollmilch, Butter und Käse zum Ausdruck.
Die Kennziffer für Bekleidung bat van 136 .5 auf 137 .2
(+ 0,5 % ) und die Kennziffer für „verschiedene«- von
143,4 auf 143 .« ( + 0,3 %) augezogen. Im übrigen ist
die Kennziffer für Wohnung (121,2) unverändert ge.
blieben und die Kennziffer für Heizung und Beleuch-
lung infolge teilweifen Sinken« der » ohlenpreise (Vom-

gen pflegt, bi » auf 280 —300 geftetgert werden
kann, wobei da« Gewicht der tn der Aehre enthaltenen
Samen 6,5 Gramm erreicht. Bemerkenswert sind dt«
grannenlosen Roggenarten , deren Spreu ein nahrhaf¬
ter Futtermittel gibt . Die von Pros . Suprunenko ge¬
zogenen Roggenarien sollen in diesem Jahr weitgehend
aus kollekttvwirtfchafnichenFeldern erprobt werden .

Des portngiesisehe Kolonialreich
In der vom Wtlhelm-Goldmann -Verlag tn Leipzig

berouSgegebenen Bücherreihe „Weltgeschehen - erscheint
soeben alS jüngster Band eine Schrift »Da « p , rtn -
giefische Kolonialreich " . Der Verfasser, der
bekannte Kolontalfchitslsteller Dr . Ernst Gerhard
Jacob , übcrgtdt mit diesem feinem neuesten Buch
der Oessentlichkelt eine zusammenfassende Darstellung
Uber ein Gebiet , da » fett dcm tm Jahre ISIS erschiene -
neu Work von Han« Meyer in der deutschen wissen¬
schaftlich-politischen Literatur vernachlässigt worden ist.
SS ist daher sehr zu begrüßen , daß mit der Neuerfchct-
» ung die Aufmerksamkrit aus die kolonialen Leistungen
der Portugiesen , die nicht nur tn wirtschaitS-bistortscher
Hinsicht inierrssant . sind , sondern gerade im Hinblick auf
die moderne Kolonialpolitik de« neuen Portugal große
Beachtung verdienen , gelenkt wird . Seit 1926 , dem
Jahre der nationalen Erneuerung Portugal « , ist nicht
nur Im MutterlanD unter der Führung von Staats¬
präsident llarmono und Ministerpräsident Lltveira Ga -
lazar ein großartiger Wiedrrauiittrg rriotgt . sondern
ei stnd settber auch die Grundlagen gelegt worden für
eine künftige Blütezeit de« autgedebnten portuglesilchen
Kolonialreiches, das ntlf (einen in Afrika und Asien
gelegenen Teilen eine FlächenauSdehnung von 2190 000
Quadrattflometer hat . Seit mehr als 10 Jahren ist
Portugal mit Erfolg bemitbt, tn seinen überseeischen
Gebieten eine vorbildliche koloniale Aufbauarbeit mit
dem Ziele der besseren wirtichasilichen Erschließung
seiner Kolonien und der Entwicklung der tn ihnen le¬
benden Bewohner zu leisten . Der Verfasser, ein guter
Kenner Portugals , der au « eigenen Reisen eine un¬
mittelbare Anschauung von den portugiesischen Kolonien
hat , zeigt tn feinem Buche in anschaulicher Weise da«
Werden der portugiesischen Kolonialmacht tn vergan¬
genen Jahrhunderten , da» vorübergehende Nachlassen
der portuglessschen » olonlaltättgkeit und die in unserer
Zeit neu einsetzende « ktlvitäi , die auf zahlreichen Ge -
bieten bereit« demerkenrwerte Ergebnisse gezeitigt hat .
In dem Buche stehen von den portuglessschen Besitzun¬
gen naturgemäß die beiden größt »» Kolonien Portu¬
gal« , Angola und Mozambigue , im Vordergrund . Da «
sehr lebendig geschriebene Buch von Jacob über da«
vortugiestsche Kolonialimperium ist als eine weiwolle
Bereicherung des deutschen - Slhriittumr anzufvhen.

merprelSabschläge) von « 5,4 aus 125,0 (= 03 %)
rückgegangen.

Größbanbelspreif « vom Karlsruher Wochengroßmartt .
Nach Mitteilung de« städtischen Statiittschen Amt» stell¬
ten sich die Preise (aller tn Ztr . , wenn nicht » andere «
vermerkt) wie folgt : Kartosieln aelde tnl . 3 .80 . dto.
ttal 15.57 Spinat 20—25, Schwarzwurzel 29 .59, Rha -
barber 15—20 Kvpffalat Swck 0,10 —0 .35, dto . ital .
Stück 0 .07 —0 .13, Mo . doll. Stück 0.12, Latttchfalat 40
bi « 55 Feldsalat 40- 66. « ressensalai 30—40 , Rettich
Bund 0 .35—6 .50,

' RadtcSchen Bund 0.10—0 .25 , Salat -
gurfen Stück 1, Spargel 1. Sorte 66—67, 2 . Sorte 55
bi « 56 3 Sorte 44—45 , 4 . Sorte 33—34 , Zwiebeln
Ungarn. IÖ.42—10.48, Zitronen Stück 0.03- 6 .035 XX .

Felten k Guilleaume EarlSwerk AG. , Köln-Mülheim .
In der AR .-Sttzung der Felten ic Guilleaume EarlS -
werk AG Söln - Mülbeim .wurde daS Ergebnis deS
GeschästSiabre« 1939 iestgestellt . Fast alle dem Konzern
angehörenden Gesellschaften » haben befriedigend gear¬
beitet . Der JahreSertrag der Muttergeiellichaft Weist

«in Fortsetzung der bisherigen vorsichtigen Bilanzierung
einen Gewinn von 5 239 516 (5 478147) XX aus .
Der auf den 31 . Mal einberufenen Hv . wird die Ver¬
teilung einer Dividende von wieder 6 % vorge-
ichiagen

' werden . Der bisherige Verlauf de« neuen
GefchäflSiahreS ist zufriedenstellend.

Jndiumgrwinnung in der UdSSR . In den letzfen
Jahren sind in der UdSSR , wissenschaflkiche yor -
schungSarbctfen Uber Indium — eine» der ielfensten
Elemente , dar nur in verschwindend geringen Mengen
austritt — vorgenommen worden . Im Kaukasus, in
Nordkirgjsten. tn Kaiochstan, im Fernen Osten. In Ta -
dshikista » und anderen Gegenden sind Zinklager und
Zink- und Bletvorkommen entdeckt worhen , die p r a k-
tisch bedeutsame Jndiumbe stände ent¬
halten . Die Forslbunasarbetfen haben ergeben, daß
die kaukastfchen , mttielasiatifchen und sernöstlichen Zink¬
erze zu den an Indium reichsten Erzen der Welt ge¬
hören . In Moskau und Kiew ist in den Wissenschaft-
ltchen Jnstimten für seltene Metalle die Technologie der
Herstellung eine » Jndtumkoyzentrat « aus tzlbfällen der
Zinkprobuttisn ausgearbeitet worden .

PrriSdttvung für anSländifchr Teppiche Im Einzek-
ftandrl . Der Reichsbeauitragte für Kleidung und ver¬
wandte Gebiete hat eine Anordnung KP 1 im Deut-
fchen Rei>v»an,eiger Nr 95 erlassen, mit der die Preis¬
bildung für ausländische Teppiche im Einzelhandel ge¬regelt wird , und zwar ohne Rücksicht auf Größe , Her-
stellungswetfe, Musterung und Verwendungszweck der
Teppiche . Der Handelsairiichlag beim verkauf an den
letzfen Verbraucher darf danach höchsten « 126 v . H des
tatfächkichen Verkaufspreise» des Einfuhrhändler , —
ohne Zoll — befragen . Der Zoll darf zugerechnet wer¬
de» in der tattächlich entstandenen Höhe . Schalten si»mehrere Händler in den « erkauf ein , so darf hierdurchder festgesetzte Höchftbandelsaufschkagntchf überschrittenwerden . . Ausländische Teppiche , die als sogenannteBntiguitälen gelten, und ausländische Teppiche , die von
Verbrauchern an den Handel verkauft werden , sind von
vorstehenden Bestimmungen über die HöchschandelSauf.
schläge ausgenommen . Ueber ZweiielSfälle . ob ein aus -
ländischer Tevptch al « Antioieitätenftück anzufehen ist
oder nicht , enffcheider auf Antrag einer Beteigigte» die
Retchsstelle für Kleidung und verwandte Gebiete.
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wie immer aus den besten Plätzen
Die Stellung der Juden in der englischen Kunst und Literatur

Herren des plutokratischen „Geisteslebens"

Al- England dem internationalen Judentum
bereitwillig seine Tore öffnete und noch bereit¬
williger Platz machte, versäumten die Juden
nicht , neben den Schlüsselstellungen in Politik ,
Wirtschaft und Handel auch besondere Positio-
nen auf dem Gebiet der Kunst und Literatur zu
beziehen . AuS der Fülle des Materials , wel¬
ches beweist , wie wir gerade auch auf diesem
Gebiet den Juden als . .Kunstführer* sehen,
seien zur Charakterisierung nur einige beson¬
der» kennzeichnende Beispiele herausgegriffen.

Der meist genannte „englische* Bildhauer ist
der russisch -polnische Jude Epstein , deffen
Werke sich durch eine geradezu erstaunliche
„Nachfühlung* primitivster afrikanischer Skulp¬
turarbeiten auSzeichnet . Schon lange vor dem
Weltkriege wurde festgestellt, bah seine Bild¬
werke direkt aus alten Negertem¬
peln entnommen zu sein schienen, aber
während das gesunde VolkSempfinben sich im¬
mer wieder gegen seine Skulpturen empörte,
protegierten ihn seine Raffegenoffen und die
führenden englischen Kunstkreise nachdrücklich.
Obwohl sich sogar alle kirchlichen Kreise dar¬
über einig waren , dah eine seiner größten Ar¬
beiten, der ,Hesu» am Kreuz* ein verab¬
scheuenswerte Blasphemie darstellte, verstand
Epstein eS , aus dieser Empörung billige Re¬
klame für sich zu machen. Heute ist er, sechztg -
fährig , der unbestrittene Führer der englischen
Bildhauerei . Dah er sich ein beträchtliches Ver¬
mögen aus seinen Machwerken zu schlagen
wußte , nur nebenbei.

Völlig verludet ist der englische Kunst -
Handel , soweit er sich mit den grohen Käufen
und Verkäufen befaßt. Hier führt die Juden¬
familie Duv een , die in Holland, Frankreich
und den USA . ihre Familienmitglieder sitzen
hat. Der vor nicht langer Zeit verstorbene Lord
Duveen (vom englischen König für seine beson¬
deren Verdienste geadelt) brüstete sich in seinen
Memoiren damit, wie seine Familie , die auf
den verschiedenen Hauptplätzen der Welt saß,
belanglose Kunstgegenstände dadurch , daß sie sich
gegenseitig die Bälle zuspielten, zu schwindele
haften Preisen trieben und reiche Kunstsamm¬
ler wiederholt gründlich hereinlegten.

An Malern finden wir — wieder an Stellen ,
die ihnen die höchstbezahlten Aufträge etn-
bringen — die Juden R . Rubin . Jsaae
Snowman , Joseph Mordecat , S . I .
S a l o m o n , Herbert Horwitz . I . H.
Amshwttz und E . Kapp . Sie sind oder wa -
itifiitiitiiiiiinitiiiiiiiimiiitimiiiiimiHitmiimitmimiiimiiiiiiiiMiiii

UnterhaltsameKleinigkeiten
Eine» Tages brachte Goethe einen Gast zu

Tisch mit, versäumte aber versehentlich , den
Herrn seiner Schwiegertochter Ottilie vorju -
stellen.

Während de» Mahles war der Gast sehr ge¬
sprächig und gab seine Ansichten in merkwür¬
dig verschlungenen Sätzen kund , wogegen
Goethe fast gar nicht daS Wort ergriff.

Al » sich der seltsame Fremde entfernt batte,
fragte Goethe seine Schwiegertochter:

„Nun . wie hat dir denn der Herr gefallen ?.
*

„Eigen !* entgegnet« Ottilie , „Ich weiß nicht
recht : Ist er geistreich oder wirr im Kopfe ?
Er machte auf mich den Eindruck eines recht
unklaren Denkers .*

Goethe lächelte :
„Nanu , sonderbar ! Uebrigen» vergaß ich

ganz, dir den Herrn vorzustcllen. Wir haben
mit dem berühmtesten Philosophen unserer

eit gespeist! Unser Gast war — Friedrich
ilhelm Hegel!*

*
Der berühmte Göttinger Mathematiker und

Eptgrammdichter Professor Kästner bemerkte
einmal in einer Vorlesung:

„Als Pythagoras seinen bekannten Lehrsatz
erfunden hatte, war er darüber so erfreut ,
daß er sich entschloß , den Göttern eine Heka¬
tombe Ochsen zu opfern. Nur daraus läßt eS
sich erklären , baß bis auf den heutigen Tag
alle Ochsen der Welt erzittern , wenn eine neue
Wahrheit entdeckt wird .*

*
Ein bekannter Schauspieler erhielt einmal

pon einem jungen Dichter zwei Stücke , ein
'Lustspiel und ein Trauerspiel , zur Begutach¬
tung eingesandt. Der Schauspieler prüfte die
beiden Stücke gewissenhaft und sandte sie daun
mit folgendem Schreiben zurück:

.Ihre beiden Stücke habe ich mit grobem
Vergnügen gelesen . Nur bedauere ich , daß Di«
mir nicht mitgeteilt haben, welche» denn nun
da » Lustspiel und welches da » Trauerspiel ist !*

ren sämtlich Mitglieder der Königlichen Akade¬
mie in London , und ihre Schulen trugen zu
einem nicht geringen Grad dazu bei , daß wir
heute in England eine »entartete Kunst blühen
sehen, wie sie sich einst auch in Deutschland vor
der Machtergreifung breitzumachen suchte .

Ist die Liste der führenden Maler noch über¬
sichtlich , so wächst die Zahl der jüdischen Lite¬
raten , die — dank der reklamemachenden , gut
eingespielten verjudeten englischen Presse —
„ richtungweisend * sind , vor allem aber riesige
Summen zu verdienen wissen, bald in» Ufer¬
lose. Die» ist eine Entwicklung, die keines¬
wegs erst auf die Zeit nach dem Weltkrieg
beschränkt bleibt. Der Jude Solomon Laza¬
rus wurde schon 1911 zum Baron (SirSidney
Lee ) und erhielt vom damaligen König
Georg V. den offiziellen Auftrag , unter Be¬
nutzung aller Archive eine Biographie des Ein¬
kreiserkönigs Eduard VN . zu schreiben . Als
Autoren der am meisten propagierten und best¬
gebenden Bücher finden wir immer wieder die
Namen Spielmann . Rubinstein , Oppenheim,
Brandon , Spero , Zangwill, Stern . Sogar
Familienmitglieder der reichsten jüdischen Dy¬
nastie in England , der SaffoonS, fanden be -
guemen Unterschlupf auf dem englischen Lite¬
raturmarkt , wir denken dabei an David , Flora
und Siegfried Saffoon.

Während die englische klassische Musik
mit Professoren, Dozenten und anderen In¬
terpreten jüdischer Abkunft reich versehen ist
(Gertrude Azulay, Professor Perlfon , C . Co¬
hen , Biaritz ) , ist die englische Tanzmusik fast
hundertprozentig vcrjudet. Im ■ englischen
Rundfunk gibt es beispielsweise nur eine ein¬
zige nichtjüdische Tanzkapelle sHenry Hall) ,
während alle anderen bands von Juden gelei¬
tet und, instrumentiert werden. Erfährt man,
daß diese Kapellen wöchentliche Honorare von
durchschnittlich 20 000 Mark erhalten , dann ver¬
wundert eS nicht, daß die Zahl der jüdischen
Rundfunksendungen in der British Broad¬
casting Corporation innerhalb de» Gesamt¬
programms der Sender beinahe von Woche zu
Woche ansteigen , und zwar bis zu einer Durch¬
schnittshöhe von ' wöchentlich 39 bis 40 Sen¬
dungen.

Tie Bedeutung der Jubenherrschaft auf dem
Gebiet der Kunst und Literatur erhält ihre
aktuelle Bedeutung gerade in diesem Kriege.
Die Juden auch in diesen Sparten versäumten
nicht, der Regierung beizuspringcn, als sie dem
Deutschen Reich diesen Krieg aufzwang, sie be¬
mühen sich auch jetzt fortgesetzt mit allen ihnen
zu Gebote stehenden Mitteln , mit Hetze und
Borleumdung vor allem , der Vernichtung der
autoritären Staaten zu predigen. Daß ihr Ge¬
schrei um so lauter wird, je mehr ihre Stel -'
lungen zu wanken beginnen, ist nur natürlich.
Vielleicht ahnen sie , daß die Sprünge , die
durch den englisch - imperialen Block laufen,
Vorzeichen für den eigenen Todesstoß sind. *

Blick in die Welft
Da« gestohlene Tabernakel

Brüssel. In der Kirche von Opglabeck in
Flandern wurde vor Jahresfrist das Taber¬
nakel in der Kirche gestohlen , ohne daß eS
möglich war , den Täter zu ermitteln . Jetzt,
nach elf Monaten , ging der Pfarrer deS OrteS
im Walde spazieren, als sein Hund plötzlich
in der Nähe den Boden aufwühlt « und einen
glitzernden Gegenstand zutage förderte. Der
Hund apportierte diesen Gegenstand seinem
Herrn , der zu seiner größten Verwunderung
daS gestohlene Tabernakel wieder erkannte,
welches der Dieb augenscheinlich im Walde
vergraben hatte.
Der kleinste Motor der Welt , ‘

Lausanne. Bereit » anläßlich der Schweizeri¬
schen Landesausstellung wurde vom kleinsten
Motor der Welt gesprochen, der von dem
schweizerischen Feinmechaniker Huguenin auf
der Landesausstellung gezeigt wurde. Hu¬
guenin hat inzwischen einen noch kleineren
elektrischen Motor yergestellt . Während der
erste 0,16 Gramm wog, wiegt dieses neue
Motörchen nur noch 0,06 Gramm , und trotz¬
dem geht es störungslos ^ DaS Motörchen , das
in eine Perle eingebaut ist, setzt sich aus 42
Einzelstücken zusammen .
Kamp! gegen die Golddiebe Im Kongo

Brüssel. Seit langer Zeit führen die belgi¬
schen Behörden einen erbitterten Kampf gegen

die Golddiebe in der Kongo -Kolonie. ES . han¬
delt sich um eine weitverzweigte Bande , die
teilweise au » Weißen, zumeist aber auS Ein¬
geborenen besteht. In Jrumu bei Stanleyvtlle
wurden jetzt 21 Personen zu Gefängnisstrafen
von sechs bis zwanzig Jahren verurteilt . Die
Diebe, die in den Minen beschäftigt waren,
hatten mehrere Kilo Gold gestohlen . .Gleich¬
zeitig wurden verschiedene Eingeborene auS
Uganda verhaftet, die unter dem Vorwand , sie
wollten ihre Verwandten im belgischen Kongo
besuchen, sich dort niedergelassen hatten . In
Wirklichkeit aber gehörten diese Leute eben¬
falls zu der Bande der Golbbiebe . Sie waren
nur deshalb nmgesiedelt , um beffer den Trans¬
port des gestohlenen Goldes vornehmen zu
können . '

Vorgeschichtliche Funde im Protektorat
Prag . Beim AuSheben einer Grube für

einen Neubau wurden in Rewnitz bei Prag
einige auS Klauen hcrgestellte Werkzeuge ge¬
funden, die der Grundstücksbesitzer dem Natio¬
nalmuseum übergab . Fachleute nahmen dar¬
aufhin weitere Grabungen an der Fundstätte
vor, wobei da» primitive Pflaster einer Sied -
lungSstätte des Urmenschen auS der späteren
Eiszeit gefunden wurde. ES handelt sich um
den ersten derartigen Fund in der Nähe von
Prag und hat unter den Archäologen eine
große Aufmerksamkeit hervorgerufen.

Das Weißbuch des filten fritz
Dokumente zur Vorgeschichte des Siebenjährigen Krieges / Was Friedrich der Große

in den Dresdener Archiven entdeckte

Bekanntlich hat die Veröffentlichung des
deutsche» Weißbuche» über die Hintergründe ,
die zu dem gegenwärtigen Krieg führten , in
» er ganzen Welt größtes Aufsehen erregt.
Diese diplomatisch « Aktion ist noch lange nicht
abgeschloffen. Interessant ist nun . daß auch
schon Friedrich der Große sich mit der öffent¬
lichen Verbreitung von Dokumenten, die in
seine Hand gefallen wären , für die Wahrheit
und Gerechtigkeit seiner Sache Bahn schaffen
mußte. Es war zu Beginn des Siebenjährigen
Krieges, als dem Preußenkönig nach dem Ein¬
marsch in Sachsen in den Dresdener Archiven
Geheimschriften in die Hände fielen, die , ähn¬
lich wie im veraangenen September in War¬
schau , gerade noch gefaßt werden konnten, als
sie schock ' fertig verpackt nach Polen geschickt
werden sollten . AuS dem Inhalt ' der Doku -
mente konnte Friedrich der Große ersehen , daß
sich der Ring der ihm feindlich gesinnten Gtaa -
ten , di« Preußen niederwersen und zerstückeln
wollten, fast gänzlich um ihn geschloffen hatte.
Der König schrieb in seinen Erinnerungen
darüber Folgendes :

„Nun erfüllte das . Geschrei der Sachsen ganz
Europa. Sie verbreiteten die beleidigendsten
Nachrichten über den Einbruch der Preußen in
ihr Land . Eine Aufklärung der Oeffentlichkeit

über alle ihre Verleumdungen war daher
nötig. Denn widerlegte man sie nicht, so er¬
schienen sie am" Ende glaubhaft und hätten die
ganze Welt mit Vorurteilen gegen daS Vor¬
gehen des Königs von Preußen erfüllt. Schon
längst besaß der König ein« Abschrift der Ver¬
träge - es Königs von Polen und der Berichte
seiner Gesandten an den auswärtigen Höfen .
Aber wenn diese Schriftstücke das Vorgehen
der Preußen auch voll rechtfertigten, so konnte
mgn doch keinen Gebrauch von ihnen machen,
denn veröffentlichte man sie . so hätten die Sach -
sen sie für unterschobene und frei erfundene
Dokumente erklärt , deren einziger Zweck die
Rechtfertigung eine - verwegenen Unterneh¬
men » war . das sich nur mit Lügen verteidigen
ließe . Daher mußte man auf die Original¬
dokumente zurückgehen , die sich noch im Dres¬
dener Archiv befanden *

Was wir also in unseren Tagen erlebten, ist
nicht» Neues . Wenn der Alte Fritz mit diesen
Hinterhältigkeiten und Intrigen fertig wurde
und sie inS rechte Lickt zu setzen wußte, dann
vermag da» die deutsche StaatSführung erst
recht denn die Methoden der Lüge und Ver¬
leumdung haben sich ia nicht geändert, wohl
aber die Mittel , darauf die gebührende Ant¬
wort zu erteilen . . .

Nohemntermezzo
VoniHilde Fürstenberg

In der Morgenfrühe eines sonnigen Tage»
im Mai , da der alte Apfelbaum am Hoftor ge¬
rade voll erblüht war und da» schwarze Kätzchen
Minka auf dem Schcunendach spazieren ging ,
hielten zwei Wohnwagen auf der Landstraße,
keine zehn Meter weit vom alten Glißmann -
schcn Hofe entfernt . Hinrtch , der junge Erbhof¬
bauer, stand an der Pumpe , hatte daS Hemd am
Halse weit offen und die Aermel hochgekrempelt
und wusch sich unter dem kalten Wasserstrahl
der Pumpe . Neugierig sah er dem Mädchen ent¬
gegen , das auf nackten , sonnenbraunen Füßen ,
in jeder Hand einen weißen Eimer , über den
Hofplatz auf ihn zukam . Sie trug einen roten
Rock mit schwarzem Samtband besetzt : eine
weiße Bluse , die wie ein Hemd auSsah , ließ den
braunen HalS und Nacken und die braunen
Arme frei . Ihr Haar war tiefduukelbraun und
ihre Augen so groß und dunkel , wie Hinrzch
Glißmann in seinem Leben keine gesehen hatte.
,^Kann ich ein wenig Waffer bekommen ? " fragte
sie . nachdem sie ihm den Gruß geboten hatte,
Der junge Mann wunderte sich über den sitt¬
samen Ton : ein Blick aus den großen, fremden
Augen deS Mädchens , der lauter Sonne und
Freundlichkeit wgr , verwirrte ihn.

,Za — ja —* sagte er und kam sich wie ein
Klotz vor. Es bauerte eine ganze Weile, bis er
sich entschloß, ihr beim Pumpen zu helfen , er
war über die Maßen verlegen durch ihre fremd¬
ländische Lieblichkeit . Als er ihre Eimer tragen
wollte , wehrte sie ab . „Nein , vielen Dank — der
Vater mag es nicht , daß ich Ritterdienste von
Fremden annehme.* Dabej lächelte sie so
sonnig , daß Hinrich mit einem Male eine Vor¬
stellung bekam von dem Zauber , der den Län¬
dern deS Südens anhaftet.

Am nächsten Tage erfuhr er, daß das Mäd¬
chen Juanjta hieß . Dieser Name nun tat es
ihm vollends an . er war mit seinen Gedanken
nicht mehr bet seiner Arbeit . Wenn er mit
seinen beiden Gäulen aufs Feld hinausfuhr ,
faß er ritterlings auf dem Wagen und starrte
noch den Wohnwagen auf der Landstraße hin¬
über : kam Juanita zum Wafferholen auf den
Hof, so war er im nächsten Augenblick an ihrer
Seite . Eines Abends bat er sie, mit ihm über
die Wiesen zu gehen . Juanita lehnte ab — der
Vater erlaube eS nicht . Aber am an¬
deren Abend ging sie doch mit ihm und
Hinrich faß darauf eine Stunde lang mit
ihr am Rain unter den Apfelbäumen. DaS
Kätzchen Minka leistete ihnen Gesellschaft.

Hinrich war kein Held in LiebeSdingen , er
brachte keine schönen Reben über die Sippen.
Aber er streichelte deS Mädchens braune Hände,
er sah ihr mit bebendem Herzen in die Augen,
und eines Abends küßte er sie auch .

Der alte Glißmann brauchte nicht lange, um
zu begreifen, waS mit seinem Sohn geschehen
war . Er nahm ihn eine » Mittags nach dem
Essen auf die Seite und sagte : „Mach ' du nur
keinen Vlbdsinn . hast du verstanden?* Hinrtch
verstand ihn sehr bald , aber er versuchte doch,
soviel wie möglich von der Sache zu leugnen.

„Wie meinst du bas ?* fragte er.
,Zch meine * , sagte der Alte bedächtig, aber

mit Nachdruck, „daß du der braunen Katze nicht
nachlaufen sollstrtDu weißt doch, wohin du ge¬
hörst *

Hinrich schwieg , aber Abend für Menb ging
er mit Juanita in den Wiesengrund. „Morgen
fahren wir weiter* , sagte sie nach einer Woche .
Er erschrak. „Aber du kommst doch wieder?*
sagte er. Wie er sich das vorstellte , wußte er
selber nicht.

Sie lächelte - und schüttelte den Kopf . „Nein,
das kann , ich doch nicht* , entgegnete sie leise.
„Aber ich schenke dir dieses rote Band zum
Andenken . Schenkst du mir auch etwas ?*

Hinrtch sah in des Mädchens Gesicht . ,Zch
habe nichts *

, sagte er kummervoll .
„Schenk ' mir da» schwarze Kätzchen *

, bat sie.
Er lächelte . „Möchtest du ?*

Sie nickte , und er versprach es ihr.
Am nächsten Tage saß Hinrich auf der Mauer

hinter dem Pferdestall und sab den Wagen nach ,
die langsam über die sonnige Landstraße roll¬
ten . Ihm war elend zumute. Juanita hatte sich
leichten Herzen» und ohne eine Träne von ihm
getrennt . Al» die Wagen hinter der Hügelkette
langsam versanken, rutschte er von der Mauer
herunter und wollte an seine Arbeit gehen . Da
strich etwas um seine Beine. Minka , da» Kätz¬
chen . Hinrich schüttelte einen Augenblick zwei¬
felnd den Kopf . , bann lachte er.

„Minka*
, sagte er , „du scheinst eS beffer zu

wissen als ich . baß wir zu diesen Leuten nicht
gehören * Er nahm die Katze auf den Arm und
streichelte ste zärtlich — plötzlich' waren der
blühende Apfelbaum am Tor und das sonncn -
glänzende große Strohdach des Hofes wieder
fo schön wie vorher.

Dichter mrt
Martin Luserke

Marti » Luserke ist fett der Auszeichnung sei¬
ne» WaffergeuIenromanS „HaSko* mit dem
verliner LiteraturpreiS . den wir seinerzeit im
„Führer * veröffentlichten, besonders alS „see¬
fahrender Dichter* bekannt geworden. der aus
eigenem Kutter in der Nord- und Ostsee Sin -
dienfahrten unternahm und in abenteuerlichen
Sevgeschichten die düstere, mannhast-herbe Welt
deS nordischen Meeres malte. Die eigentüm¬
liche Existenzform de - Dichters ist 'kein roman¬
tisches Idyll , sondern viel tiefer zu verstehen :
als der Versuch nämlich , auS der Ganzheit her¬
aus zu leben : ebenso wie seine Erzählungen in
weit tiefere seelische Bezirk« vorstoben als die
einer abenteuerbunten Spannung ._ ■

Seit Jahrzehnten beschäftigt den Dichter vor-
« tegend das Rätsel de» Nordisch- Heldischen,
dessen Eigenart er in dem kühnen , vorbehalt»-
los - etnsatzbereiten . nicht verstandeSmäßigen
Kampf gegen die Mächte der Welt ( Schicksal .
Tod , Naturgewalten ) steht. Landschaft prägt
weitgehend daS rassische Gefickt ihrer Bewoh¬
ner . In der Umwelt der nördlichen Meeres¬
küste erblickt Luserke unsere geschichtliche Ur¬
heimat . Sie ist beute noch dieselbe wie in der
Vorzeit , daher praktisch nacherlebbar. Wenn
wir auf demselben Meer unter ähnlichen Be¬
dingungen umberstreifen wie einstmals die
Wikinger — sollten wir da nicht intuittv etwa»
von ihrem noch immer ungeklärten Lebens¬
rätsel begreifen? Dabei gebt Luserke durchaus
vom Lebensgefühl des heutigen deutschen Men¬
schen au« , in »em aber eine nordisch-germa¬
nische Grundschicht al» wrsensbestimmend noch
immer lebendig ist . Das Meer , sofern eS als
Wirklichkeit erlebt und nicht romantisch genos¬
sen* wird , erlaubt kein abgeleitetes LebenS-
gefitil . Wochenlang der Einsamkeit der See
«nrSgesetzt. den Gefahren der Elemente anheim-
gegeben . Set bewußter Preisgabe aller inneren
und Labere» Sicherung wie unwichtig wird

> Seefahrer
wurde 60 Jahre
mtt einemmal alles. waS die Menschen sonst
für erstrebenswert halten —.. die ewigen Mächte
geben ander« Mabitäbe -an die Hand. LuserkeS
Dichtung spricht zuerst von dem Urverhältnis
Mensch und Welt, kaum von den persönlichen
Spannungen in der Brust deS Menschen. Sie
ruft eine porlogtsche . noch magisch bestimmte
BewußtseinShaltung auf. Dabei symbolisiert
der Dichter die elementaren Mächte durch ge» -
spenstische Erscheinungen .

Die Eigenart von LuserkeS Kunstform liegt
in einer unliterarischen Erzählerart . Im Sinne
der alten Skalden trägt er seine Geschichten
mündlich vor . bestrebt , den verschütteten Weg
zur natürlichen Sagenbildung wieder sreizu -
legen und die fast verloren gegangene Kunst
des Erzählens neu zu beleben :! „Sage steht und
fäk^t mit der Hebung de» — Sagen » .

* Deine
Bücher halten die Form der mündlichen Er - >
^ ihlung fest — „Borlesebücher * nennt sie der
Dichter und betrachtet sich selbst alS volkstüm¬
lichen Geschichtenerzähler , der gleich dem Schöv -
fer alter Sagen und Märchen neuer Mythen-
gut schasst.

Luserke schrieb Romane und Novellen, meist
aus dem Bereich der StordseeMste . besonders
des Wattenmeere- , daS er für die deutsche
Landschaftsdtchiung entdeckt hat . Seine wichtig¬
sten Werke sind : „Sar UboS Weltfahrt* , bock-
bedeutender mythischer Roman die Erzählung
„Groen Oie , der Geusenroman „SaSko *

. der
von echter Gagenluft erfüllte Wikinqerroman
„Der Eiserne Morgen* sowie die Novellen¬
bänd« „Windvögel in der Nacht* und „Das
Schiff Satans *.

AuS derselben Einsicht , die seiner Dichtung
zugrunde liegt , daß nämlich aller „hohen*
» unstbetätiauna ein handwerklich -volkStüm -
liches Schaffen vorausgehen müsse , aus dem
eneS gespeist wird , kam Luserke zum Laien-
viel (der Begriff stammt von chm )« das er al»

eine eigenwüchstge und eigenwertige volkstüm¬
liche Vorform deS Kunsttheaters ausfaßt und
als deffen bedeutendster heutiger Theoretiker' und Praktiker er zu gelten hat. Er schrieb eine
gröbere Anzahl Bühnenwerke, von denen daS
romantische Lustspiel „Das unwiderstehliche
Subjekt" seine bedeutende Theorie de» „Be¬
wegungsspiels* erstmalig in die vollgültige
Sphäre des Erwachsenentheaters überträgt .
Vorbild bei seinen Bemühungen um einen
eigenen Bühnenstil war ihm Shakespeare, von
dem er in seinem sehr bemerkenSifferten eigen¬
willigen Shakespearestudien nachwie» . daß er
die Gesetze de» BewegungskpielS, namentlich in
seinen Lustspielen , »orbjldlich erfüllt. (Seine
Werke ffnd erschienen im Verlag Junge Gene¬
ration , Berlin .)

Andere Untersuchungen deS auf den verschie-
densten Gebieten produktiven Dichter» betref¬
fen die Sprache, Pädagogik, Tanzkunst. Sozial¬
reform und germanische Frühgeschichte . Seine
erzieherische Erkenntnis geht auf die Notwen¬
digkeit eine » .zweibändigen* Lehrplan» , der
neben der früher üblichen einseitigen Berstan-
deSbtldung als gleichwertig die Ausbildung der
seelischen (gemüthaften, charakterlichen und
künstlerischen ) Fähigkeiten setzt . Außerdem for¬
derte er ( 1919) einen pfltchtmäßigen Arbeits¬
dienst sür Jugendliche.

Der am 3. Mai 60 Jahre gewordene Dichter
hat sederzett «in Leben voll kühner Unbedingt¬
heit und eigenwüchsiger ^Leistung gelebt . Vor
allem aber gilt er alS Dichter und Deuter de »
Mythos vom nordischen Menschen . Er ist ein
durch und durch männlicher Dichter . Bor Jah¬
ren schrieb er einmal : „Ach, wenn wir moder¬
nen Europäer dem . waS uns nottut , Götter¬
bilder der Sehnsucht errichten sollten , müßte die
Kühnheit das erste sein !* Martin Kießig

„MeOizsnffche W«» e" in Wien . Vom 14 . bi « I«. Mat
finde » in Wien «in medizlntscher Fortbildungskurs un-
»er dem Titel „ Medizinische Woche« statt, aus der
nicht nier bedeutende deutsch«, sondern auch ausländische
Mediziner da« Wort ergrcißen werden.

kurze kulturnachrlchten
Ausstellung im Mannheimer Kuustvereiu
Tie Räume de- Mannheimer KunstverctnS

beherbergen z . Zt . eine interesiante Ausstellung
von Gemälden, Graphiken, Aquarellen und
Zeichnungen von Johanne » Thiel und Al¬
fred Schwä ger - Erimoso . Thiel , in der
Eifel geboren, lebt heut «, in Freiburg . Er ist
der Lebendigere der beiden , der Phantasie-
begabtere, während Schwäger- Crimoso » (Lud -
wigShafen ) Arbeiten erdhafter, in den Far¬
ben verschwenherischer , dabei naturalistischer
erscheinen . Thiel ist der Lyriker, Schwäger-Crt-
moso Eptiker. Ueber Thiels Werken liegt oft
der Duft der Romantik, da» Ahnen der Stille ,
der Zug in die Weite . Seine Bilder , besonder »
die Aquarelle und Radierungen , sind oft von
BeweMing (Massen -Szenen ) erfüllt , die jedoch
eins Kid mit der Landschaft und über denen
sich ein Bogen spannt, der in die große Stille
leitet. Die Oelbttber nehmen bisweilen den
Charakter von Bühnenbildern an : Der Wirk -
lichkeit entrückt , von einer seltsamen Stim¬
mung erfüllt, doch künstlerisch gestaltet . Dchwä-
gcr- Crimoso malt Bilder der engeren Hei¬
mat. Partien am Altrhein , in der Pfalz , im
Odenwald, Dorfwtnkel . Während Thiel ganz
seine Persönlichkeit in den Vordergrund zu
stellen vermag, zeigt sich Schwäger-Crimoso
nicht selbst, er berichtet nur von dem, wa » sein
Auge mit Freuden sah. Helmut Schulz .

vberrhrtnifckic» Sckirtstttim. Im Verlag Entzlin t
Latbltn , Reutlingen , erschienen von der Oberrheinischen
Dichterin Juliane b»n Slockbausen zwei Novellen
unter dem Titel „ Schicksal am Meer *.

Eine HebelsettMing. Am 14 . Mai , um 20 .15 Uhr .
bringt der Stuttgarter Sender unter dem Ditel „ES
tsch lei Sie , e« tsch (et « t * . . . ein« Hebelsendung
von Jodokus Ppdt .

Panzer packen Polen . Unter diesem Titel erschienen
tm « erlag Mittler * Solm , Berlin , gesammelt von
« urr Bernhard mtt einem ttzelettwort von Seneral -
masor von Schell Erlebnisberichte der Panzerlruppe
tu Polen ,

tylOllMM. öMn

fowUCHMMftity MQMUM,

„ Sieh ' mal , wie klar die Wäsche
schon nach dem Einweichen ist. Bur¬
nus ist heute genau so wirksam wie
früher . Jetzt ist unsere Dose aber
leer."

„Bitte eine Dose Bumus . Meine
ist alle — lange genug bin ich damit
ausgekommen . Eine Dose reicht ja
für 10 Eimer Wasser. Darum ist
Burnus ja auch so sparsam und
wirtschaftlich ."

> s

„Bitte sehr — Sie kaufen Burnus
schon seit Jahren bei mir und ver¬
langen auch heute nie mehr als Sie
brauchen. Wenn dochallesowären !"

Der Schmu tzlösermit
' der Doppelwirkung
löst den Schmutz schon beim Ein¬
weichen au» der Wäsche heraus und
macht gleichzeitig das Wasserweich !

Un Wink fflr HauSsraurn. di» Burnus
schon immer verwendet hoben : Bitten Sie
Ihren Händler, bei dem Sie sräher stets
Burnus häuften, daß er Sie im Rahmen
seiner Zutetlung auch in Zukunft möglichst
regelmäßig mit Burnus bedient.

*
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kriogsmoistersckafton - er bndifdien fcthter
> Am Wochenende in der Gauhauptstadt

Die Meldungen zu den badischen Kriegsmei¬
sterschaften im Rechten haben ein Meldeergeb-
nis erfahren , wie man es sich bessdr , selbst zu
anderen Zeiten, nicht wünschen kann .

Im Florett werden sich 25 Fechter einen
harten Kampf liefern, dessen Ausgana mehr
denn jemals offen ist . Der lehtjährige Meister
Dr . Knieh , Freiburger Turnerschaft, welcher
seit September eingezogen ist , h at zwar kein
Training und ist vollkommen unvorbereitet ,
aber trotzdem dürfte man ihn bei den ersten
Anwärtern der Meisterschaft finden . Altmeister
Bortolnzzi , KTV . 46 , wird, was ihm an Bein¬
arbeit fehlt , durch Kopfarbeit ersetzen und sicher
auch ein Wort mitsprechen . Stilleke. Heidel¬
berg, Hauck -Pforzheim, Erlenköttcr -Weinheim,
Pfeil und Maas -Karlsruhe , sind alles bekannte
Florettfechter, deren derzeitige Stärke unbe -

Conen kann nicht spielen
Es steht nun endgültig fest , daß der Stutt¬

garter Conen am Futzball -Länderkampf gegen
Italien in Mailänd nicht teilnehmen kann.
Der Kickersmann hat einen Bluterguß im
rechten Oberschenkel und ist vorläufig außer
Gefecht gesetzt . Die Reise nach München zum
Gemeinschaftstraining der deutschen National¬
spieler hat Conen nicht angetreten.

kannt ist . Daneben fechten eine Anzahl Nach¬
wuchsfechter mit, die den alten Kanonen den
Sieg schnEr machen werden. Wir werden am
Samstag in der Turnhalle der Lehrerbildungs¬
anstalt einen spannenden Florettkampf erleben.

In Säbel liegen die Verhältnisse ähnlich wie
im Florettfechten. Tr . Knieß ist auch in dieser
Waffe erster Anwärter . Die Lörracher Fechter
Schnaar , Kahmann und Leible wie Jffelhard -
Mannheim , die Weinheimer Rüder und Erlen -
kötter. Hauck -Pforzheim und Stilleke-Heidel -
berg, sind alles Fechter , die das Zeug haben,
sich durchzusetzen. Es ist daher unmöglich , im
Säbelfechten einen Sieger im -voraus zu be¬
stimmen , da die derzeitige Stärke der einzel¬
nen Fechter vollkommen unbekannt ist. .

Auch im Frauen -Florettfechten werden 28
Fechterinnen um den Sieg kämpfen . Marianne
Wenkebach- Mannheim , Marie Mecklenburg —
KTV . 46 — Karlsruhe , Lotti Schneider — T .-
V. 34 — Pforzheim waren alle schon einmal
badische Florettmeisterin . Wird auch unter die¬
sen Frauen die Kriegsmeisterin zu finden
sein ? Es nehmen noch eine ganze Anzahl Fech¬
terinnen teil , welche sich in letzter Zeit bedeu¬

tend verbessert haben. Wir glastben aber, daß
Marianne Wenksbach, wenn sie einigermaßen
auf der Höhe ist . die meisten Aussichten hat,
Kriegsmeisterin zu werden.

Die Kämpfe werden vom Gaufachwart Höf-
ler , Mannheim , geleitet und finden Sams¬
tag n a ch m i t t a g, 4 . Mai , und Sonntag ,
8. Mai . in der Turnhalle der Lehrerbildungs¬
anstalt, Karlsruhe , Bismarckstraße statt .

JfO \ tßunk
Eine große Ueberraschuug gab es bei den

ersten Fußball -Tschammerpokal -Spielen im
Gau Südwest. Borussia Neunkirchen wurde in
Homburg/Saar vom dortigen VfL . mit 3 :8
(1 ;1 ) geschlagen.

Berlins Fußballelf gewann vor 26 066 Be¬
suchern den Städtekampf gegen Preßburg mit
5 : 2 (4 : 0) Toren . Der Berliner Steg war ver¬
dient, fiel aber zahlenmäßig etwas zu hoch
aus .

Italiens Fußball -Nationalelf gewann in
Florenz ein weiteres Uebungsspiel gegen eine
Auswahl von Florenz mit 4 : 1 Toren .

Mitte und Bade« werden ihr zum 19. Mai
vorgesehenes Fußballtreffen erst am 28. Au¬
gust an einem noch zu bestimmenden Ort im
Bereich Mitte austragen .

Deutschlands überragende Erfolge bei den
ersten großen Automobilrennen Ses Jahres
siüd in Italien überaus beifällig ausgenom¬
men worden, weiß man doch hier am besten
einzuschätzen, was ein Sieg in dem Tausend¬
meilenrennen von Brescia bedeutet . Die sieg¬
reichen BMW .-Wagen werden als die schnell¬
sten Sportwagen Europas bezeichnet, und
gleichzeitig findet man für' die vorbildliche
Vorbereitung der Wagen auf das überaus
schwere Rennen Worte höchsten Lobes . Die ge¬
samte italienische Presie wird dem eindrucks¬
vollen Sieg , der Deutschen vollauf gerecht und
unterstreicht, daß die deutsche Automobiltechnik
einen eindeutigen und vollkommenen Erfolg
errungen habe . Von Anfang an hätten die
Deutschen das Rennen in der Hand gehabt und
eine wahrhaft verblüffende Leistung vollbracht .
Viele Fachleute hätten es selbst nach den ersten
Runden noch für unmöglich gehalten, .daß die

Der große Autopreis von Peru » der in zwei
Etappen über eine Strecke von 764 Kilometer
führte, wurde von dem Schweizer Studer auf
einem 13-Zylinder Likolnwagen mit einem
Durchschnitt von 141 Kilometer gewonnen.

„Rund üm die Hainleite"
( 174,3 Km .) , der

erste Meisterschaftslauf der deutschen Berufs¬
straßenfahrer wurde von Scholler (Schwein -
furt ) auf Expreß-Rad in 5 : 63 :13 Std . vor
Mengler (Bielefeld) und Hoffmann (Berlin )
gewonnen. Im Rennen der Amateure siegte
der deutsche Meister Hörmann (München ) in
5 : 38 : 01 vor den Berlinern Saager und Fischer
sowie den Nürnberger « Keßler und Kitt¬
steiner.

Eine» weiteren deutsche« Sieg gab es am
Mittwoch beim Reitturnier in Rom . Rittmei¬
ster Weidemann gewann mit Der Aar das
Springen um den Imperium - Preis "

, das nur
für Ausländer offen war .

Die deutscheReitermauusachst, die den Kampf
um die „Coppa Musiolini" aufnimmt , startet in
folgender Besetzung : Alchimist ( Major
Momm) , Alant (Rittmeister Weidemann) , No¬
tar (Rittmeister E. Hasse ) und Oberst (Rittm .
Brinkmann ) .

Das Internationale Olympische Komitee hat
auf Grund des finnischen Beschlusses, die XII.'
Olympischen Spiele in Helsinki nicht zu ver¬
anstalten, entschieden, daß die XII. Olympiade
nicht durchgeführt wird.

deutschen Wagen über eine so lange Strecke
von 1486 Km . einen so hohen Durchschnitt bei¬
behalten könnten. Vorbildliche Vorbereitung
in technischer und sportlicher Hinsicht . hätten
diesen außerordentlichen Erfolg ermöglicht , der
nicht zuletzt das Ergebnis eines Spezialstu¬
diums 'und seiner technischen Anwendung ays
den Sportwagen sei.

In Italienischen automribilsportlichen Fach¬
kreisen unterstreicht man insbesondere die Tat¬
sache, daß ein kompressorloser Wagen von we¬
niger als zwei Liter Zylinderinhalt die un¬
wahrscheinlich anmutende Geschwindigkeit von
175 Kmftd. zu erreichen vermochte und bei die¬
ser ungemein schweren Prüfung während neun
Stunden auf ein Stundenmittel von 166,723
Km . kam. In dem 2666 ccm. BMW habe man
zweifellos den zur Zeit schnellsten Sportwagen
zu sehen, dessen Leistungen jedem Fachmanne
die allergrößte Hochachtung abnötige.

Bewunderung für den deutschen flutoficg
Italienische Nachklänge zum BMW.-Sieg in Brescia

Rrokodil gegen
Aufregendes Abenteuer

Eines der interessantesten Schlangen- Aben -
teuer in den letzten Jahren erlebte der For¬
scher Basler . Er hielt sich an den Ufern des
Orinoko auf, durchstreifte den Amazonas- Ur¬
wald und schoß einen Steinadler im Fluge , der
von dem gegenüberliegenden Felsen kam. Der
Vogel stürzte in die Fluten . Nicht lange und
es tauchte aus dem schmutzig - gelben Wasser des
Stromes der offene Rachen eines großen Kro¬
kodils auf. ergriff die Beute und schwamm da¬
mit auf eine Sandbank , die inmitten des Flus¬
ses lag.

Die Gegend war paradiesisch schön. In Men¬
gen hingen von den Uferbäumen wild ver¬
schlungene Lianen herab. Viel bunte Papa¬
geien schaukelten in den Zweigen. Ein Heer
von Affen kletterte von Ast zu Ast . Und über
allem wolkenloser Himmel, lachende Tropen¬
sonne . Der Forscher hatte sich gelagert, um den
ganzen Zauber der Natur behaglich in sich auf-
zunehMen .

Noch hatte der Riesen-Kaimann seine Mahl¬
zeit nicht beendet , da näherte sich von der an¬
deren Seite eine Königsschlange , die sich nur
langsam fortbewegend auf die Sandbank schob.
Ihre Länge betrug mindestens 8 Meter und der
Schenkeldicke Leib , von dem es schien , als wolle
er kein Ende nehmen , glitt allmählich auf den
Sand , um sich zu sonnen . Endlich lag das
prächtig bunt gefleckte RiesenreptU in seiner
ganzen Größe vor den Augen des entzückten
Lauschers da . Unwissentlich — vielleicht auch
in der listigen Absicht , ihm die Beute zu ent¬
reißen, näherte sich die Schlange immer mehr
dem Krokodil, das nichts davon bemerkte . Da
plötzlich — spritzte hoch der Sand auf und der
Kaimann öffnete weit den Rachen . Im gleichen
Augenblick war er schon dreimal umschlungen .
Blitzartig . Und nun begann ein Ringen auf
Tod und Leben .

Zwei Riesenungeheuer maßen ihre Kräfte.
Verzwciflungskampf entfesselter Urgewalten !
Es war ein Schauspiel ohnegleichen . Das Kro¬
kodil versuchte immer wieder sein gewaltiges
Gebiß dem Erzfeind näher zu bringen — um¬
sonst , die Schlange war nicht zu erreichen . Man
sah nur , wie sie ihren Körper immer fester um
den Leib der Riesenechse wand und wie dies
sonst so träge Tier mit seinem schweren
Schwanz den <̂ rnd nach allen Seiten peitschte.

Dann lag es wieder eine Weile still, als
wollte es Erholung schöpfen , um sich der Um¬
klammerung zu entziehen. So glotzte es mit
seinen blöden Augen keuchend Zn das trübe
Wasser. Bald lagen beide Tiere regungslos
vor den entfernten Augen des Forschers. Die

Königsschlange
am Ufer des Orinoko
Sonne neigte sich immer mehr dem Horizonte
zu und in der Dämmerung nahm man wahr,
wie sich das Krokodil mit seiner Last dem Was¬
ser zu bewegte . Endlich schlug es wütend mit
dem Schwanz darauf . Man sah das dunkle
Wasser schäumen , dann wurde alles still. Die
Fluten deckten ein noch ungewiß ausgehendes
Verhängnis zu. Der Schrei des Jaguars
mahnte Basler , seinen Rückzug anzutreten .
Am nächsten Morgen zog es ihrss mit magischer
Gewalt von seinem Lager noch emmal zu der
Sandbank hin. Ta lagen die beiden Ungetüme
wieder fest umschlungen wie am Tag zuvor.

Um sich Gewißheit zu verschaffen , nahm der
Forscher Steine und warf damit nach ihnen.
Einer davon traf den Kopf der Echse . Sie fuhr
wild auf und gleich darauf entbrannte der
Kampf aufs Neue . Es war das letzte Auf¬
blitzen eines atemberaubenden Titanendramas .
Die Schlange ließ nicht los von dem gefesselten
Laviathan. Nach heftiger Gegenwehr ver¬
schwanden beide Tiere wieder im Wasser .

Der dritte Tag erst sollte die Lösung brin¬
gen . Das Krokodil lag unbeweglich auf der
Sandbank . Die Schlange zusammengerollt
nicht weit davon. Der Forscher ließ sich durch
ein Kanoe herüberfahren . Das Krokodil war
tot. Die Schlange lebte, aber vermochte sich
kaum zu rühren . An vielen Stellen war ihre
Haut zerfetzt und nur die Doppelzunge, die sie
öfter weit herausstreckte , verriet , daß sie am
Leben war . Sie hatte ihrem tapferen Gegner
die Kehle zugeschnürt und war dadurch als
Sieger aus dem wohl schwersten Kampf ihres
Daseins hervorgegangen. K . W.

vor „fromme Mann “ als Einbrecher
Brüssel. In Picpenhol bei Brecht häuften

sich in der letzten Zeit die Einbrüche in einer
beängstigenden Weise . Die Aufmerksamkeit
der Gendarmen erweckte ein kleines Haus , das
scheinbar unbewohnt war . Als man versuchte,
die Tür zu erbrechen , kam ein Mann , in eine
lange Kutte gehüllt, und stellte sich den Gen¬
darmen als Einsiedler vor. Er erklärte , er
habe sich von der Welt' zurückgezogen und ge¬
denke, hier seinen Lebensabend allein im Zwie¬
gespräch mit Gott zu verbringen . Die Gen¬
darmen bedauerten, den Einsiedler störe« zu
müssen und nahmen eine Haussuchung vor . Sie
förderte ein ganzes Warenlager zutage. Der
Einsiedler wurde mitsamt seinen Schätzen ver¬
laden und in das Untersuchungsgefängnis ver-
frachtet .

jfas
Backen und Schlachten

mit veralteten Geraten ist Verschwendung
„WEBER “-Betonbacköfen
-Backherde , -RSucherschrSnke
seit Jahrzehnten bewahrt. 28938

Anton Weber , Ettlingen i . B.

Offene Stellen

Männlich

Maschimn -

imdKMlmrlft «
für die Beaufsichtigung von Dampfkessel. uni Maschtnen -
Anlagen zum baldmöglichfteu Eintritt gesucht . ES kommen nur
Bewerber in Frage, welche eine ausgezeichnete Praxis in dem
Betrieb von Hochdruck - Kessel -Anlagen besitzen . Neben Ma¬
schinenmeistern ist auch ein besonderer Bedarf an erstklassigen

vorhanden.
Maschinisten und Ketzern

(90248 ,

Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisabschriften . Licht -
bild , mit Angabe des frühesten EintrittstermineS und der
Gebaltsanfprüchc sind zu richten an das

Büro Sachsa der Dy«amtt -A.-G .»
vormals Alfred Nobel & Eo.»

Bad Sachsa/Südharz.

Wir suchen zum alsbaldigen Eintritt

uniiorm -maBschneider
maschinell u. Handnanerinnen

Vorzustellen unter Vorlage der Personalpapiere
von 12—13 und 16 — 17 Uhr 28631

L» a RITGEN , Karlsruhe , Vogesenstraße 2.

D u ch e für s o f o r t einen tüchtige»
und zuverlässigen Mau» als

Mskrakt
für meinen Mineralwaffervetrieb.
sowie als Beifahrer bet freier Kost
und Wohnung. (1555)

Cbr. Slcvser, Marbach a . N„
Güntterftr . 21. Telefon 434 .

(tanger
in Großgaststätte nach Karlsruhef gesucht . (80315 )

Sinkrachl-Belriebe
W . Schuauffer .

Gesucht werden zu einem Ausbildungskursus
mehrere

Croupier -Anwärter
Im Alter von 25 bis höchstens 35 Jahren . Er¬
forderlich sind, neben einwandfreier bisheriger
Führung, Sprachkenntnisse und gute Auffas¬
sungsgabe Im Rechnen. Nur schriftliche An¬
gebote an die Direktion der Spielbank , Per-
eooalebte Rung, Baden -Baden.

Suche auf sofort ein.HlllsMlII
Zu erfragen (11118
jreck-Koch, Konditor ..
Kaffee. K- i | -rstr. 82.
Karlsruhe .

Makchinen - Mtchner
täglich zwei Stunden.Angebote unter Nr. 11037 an denFührer-Verlag Karlsruhe.

Junger , tüchtiger

Kraftfahrer
für sofort g e s uch t. __Franz Merz . Mergrotzhaudluug,Karlsruhe. Hirschftratz« 30.

Mann ob.Frau
mit Fahrrad , nur naehmittagS Air
einfache Gartenarbeiten gesucht .
(11078 ) Khe., Waldftr. 05. Eckladen

Franen ,
die leicht müde werden

sollt«» einmal Slsage » nehmen. Elfogen , der eiweiß»
und vitaminreich « Aufdaunährstofs aus rein natürlicher ,
»iologtscher Grundlage sördert nachhaltig« Besserung
de» Allgemeinbefindens , dringt neu« Lebensfreude,
Schaffenskraft und dauernden , gefunden Kräftegevinn .
Elfogen ist anregend , schmeckt köstlich und bekommt
»ortrefilich. ,_

für Erwachsene mit Lezithin
für Kinder mit Kalkund Eisen

Echt im Reformhaus : Karlsruhe : „Alpina - , Kai.
ferstr. 68 . D u r l a ch : Böser, Adolf-Hitler -Str . 11.Baden - Baden : Müller -Baur , Lichtentalerstr. 42.Lahr : Griesbach. Kaiferftr. 26. R a st a 1 t : Sucher,Kaiferftr . 20. (29644)

Suche für meinenNulldoga
und Diesel L.K.« .
je einen tüchtigen u
zuverlässigen«yenMrer
äJSSÄ ...« r . « ,
in

Für Maschinenbetrieb tüchtig« (28362)

MafchtnrnWesser
Dreher und
Mechaniker

in gute Dauerstellung ««sucht. Eintritt jeder« »
möglich.

Ulmet Dchraubeusgbrik . Couftautiu Rauch.
Zweigstelle Pforzheim . Hammerstr . 11.

Weiblich

Moriftiit
bewandert in allen vorkommenden
Büroarbeiten, für Großhandels¬
betrieb der Holzbranch« nach Mit¬
telbaden für sofort oder später

gesucht
Angebote unter AC 73808 an die" ' - ~Führer- Annahmestelle Achern.
Selbständiges, kinderliebes (30198

AlleimuWen
für 8 Zimmer- Wohnung gesucht .
Brouuold, Stuttgart -Bad CauustattGmünder Str . 13 .
Ehrliches , fleißiges (31493 )Mävchen
für Laden und Haushalt gesucht .
Bäckerei « . Konditorei Se » s « rt ,Karlsruhe . Sefsingstr. 3 a.

Ehrliche Frau
oder Witwe in mittleren Jahren ,die selbständig den Haushalt führen
kann , für kleine Familie ^iuf sof.
gesucht . Angebote unter 8 > 683 an
den Sübrer-Berlag Karlsruhe.

Bluineubinrrrt »
für sofort oder später in Blumen¬
geschäft nach Karlsruhe gesucht .
Angebote unter C 29945 an den
Führer- Verlag Karlsruhe . _
Fleißiges, kinderliebes

Mädchen
das an selbständiges Arbeiten ge¬
wohnt ist und kochen kann , in ru¬
higen . gepflegten Haushalt mit
4 !ähr. Kind in Tauerstella, gefncht .Fra « Fkt . Karl Blessiug . PsorzheimSartenstraß« 18 (30171)

Such« für meine 3 Kinder im Alter
von (4 . 3 u . 41/« Jahren zuverlässig .Kindermädchen

oder

Schwester
fchr. mit Lichtbild «. .
'Sk « Zeugnis

nicht unter 18
das sich auch als Äe-
dieng. betätig, kann,
in Geschäftshaus gef .
Äng. u . 5t 30407 an
Führer -Verl . KarlSr .

,ef . n . auSw. in kl.
>aush . für mögl.
bald zu allst . Herrn .
Zuschrift, m . Zeugn .
möglichst Foto und
Anspr. unt^an

spr . unt . F 30214
Führ .-Verl . Khe .

Putzfrau
oder

Smal in der Woche
gelucht . . (11012
KarlSr . . Gartenstr .
28, 2 Treppen .

Tüchtige (11034

Mlrnn
wöchentlich 2—3mal
gesucht . Karlsruhe ,
Gophienstr. 36 . II.

auf ersten Juni nachBerlin
gesucht . <11052 ,
Angeb . an Wagner,
KarlSr . -Gartenstadt ,

Holderweg 32 .

Suche braver

Für hiesiges LichtflpieMowterwerben
zwei gut auSföhend«

Mtzanweiserinnen
im Alter von 20 bis 30 Jahren

gesucht
Angebote mit BW und Zeugnis¬
abschriften unter S 39243 am den
Führer-Verlag Karlsruhe.

Mtiblben
für Kaffeeküche und Haus (30351

gesucht
Caf4 Bauer , Karlsruhe
Tüchtiges , fleißiges

MädAa
in gutester gesl . .an di« Führer -Ge

ans auf sofort oder spä -
ucht . Angeb^ b. BR . 33594

h.-Stelle Bruchsal .

EtundenMe
für kleine« Haushalt ges-uchi. (29786

Karlsruhe.
Schubertstratze 22. 2. Stock.

KUidrrfräuleta
auf sofort gesucht .Angebote unter E 29948 anFührer-Berlag Karlsruhe.

den

5a»sgMfln
selbständig in Küche und Haushalt,
nettes Wesen, kinderlieb , sofort oder
später in Bertraueusvoste» gesucht .
Zweitmädchen vorhanden . (31485)• Fuckert. Karlsruhe.
_ Waldstrabe 48.
Solides , ehrliches (850)

Mädchen
zu« Bedienen und sür Zimmerfür sofort gesucht .Hotel Schwei,erhof ( am Bahnhof) ,Babeu-Bade».

1 Perfonaiköchln
l Sausmödüm

auf sofort gesucht . (D 29947 )
Angebot« an Kasse« Museum.

Karlsruhe , Waldstratze 32.
auf 15. Mai 1940
für Haushalt und
Bedienen. Familien ,
anfchluß. Angebote
unter H 30217 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Zum 15. Mai oder
1. Juni selbständig.,
ehrlicher, fleißiger

MädckM
für Küche und Han»

?
«sucht. <3 Erwachs.,

Kind.) <30410
Fra » vruuisch , « he ..
LostmItckSü, IdXU

Jüngere , selbständige (30227

Schneidern»«»
sucht

Fra « Anna Raup » ,Karlsruhe. Karlstr. 138.

Suche für 3 mal wöchentlich eine

Küchenfrau
als (30117)'

„Äöldeue Krone ' .
LutckSrub«. Smalteuftraß«

Wegen Heirat des jetzigen Mädchens
zuverlässiges

Hausmädchen
gesucht . Jahresstellung, r
Bild u . Lohnforderung

Pension Klofterhos, 4
«fucht . Jahresstellung. Angebote m." ' ' ‘

g an (30406
Herreualb.

Ehrliches, fleißiges,
sauberes

Mü-chen
gesucht . Angebote
unter 11049 an den
Führer -Verl . Karlsr .

Ehrliches, fleißigesMädchen
über 18 Jahre , für
Zimmer und Küche .
Gelegenheit kochen
lernen geboten, auf
15. Mai od. 1. Juni
gesucht . (30099 )

[ Gasthof n . Pension
Ä7-w« '
(Schwarzwald).

Freund ! (19963
PllWj .-Miid.
in Privathaushalt
(3 Person .) gesucht .
Schillerstraße 56, III ,
Karlsruhe .

Stellengesuche
Weiblich

1. Verkäuferin
tn Dameu-Koufektion und Putz

rm Einkauf u. Punkte wesen gut be¬
wandert. gute Zcngnist« vorhanden ,
sucht Dauerstellung ab 18. Mai 1940.
Gesl. Angebote mit Geĥaftsanfiprüch.
unter 19959 an den Füh. -Borl. Khe .

Stenotyjtislin - Kontoristin
mit Stenographie. Maschinenschrei¬
ben und leichten Büroarbeiten ver¬
trant , sucht Stellung.
Angebote unter F 29948 an d«n
Fühier- Vevlag Karlsruhe.

Jg.Stcnotypiltin
sucht sich auf 1. Juli
zu verändern . Tätig¬
keit in Karteiführg .
od . ahnl . angenehm.
Ängeb . unt . 11020 an
Führer -Verl . KarlSr .

GeschästStachter
möchte in gutem
Wirtsbetrieb ,

' mögl.
mit Metzgerei, das

Kochen lernen
Karlsruhe oder V .-
Baden bevorzugt.
Eintritt 1. Juni .
Angeb . u . St 30221
an den ftührer -Ber-
lag Karlsruhe .Btoienm

sucht für sofort Stel¬
lung . Uebernimmt

etwas Hausarbeit .
Angeb . u . 10971 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Männlich

Oreiradfahrer
stadtkundig, gelernter
Schlosser , sucht ab
15. 5. in Khe . oder
Nahe pass. Stellung .
Angeb . u . 10944 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Saubere Frau
such! 'ab 1. Juni
Stell « alsBedienung
in gutem Lokal .
Angeb . u . 10961 an
d. ftühr .-Berl . Khe .

ErsterMW*schneiden
sucht Arbeit.
Angeb . u. 10962 an
Führer -Verl . Karlsr .

Leiirstelle
sucht 15jähr. Junge .
Angebote unter Nr .
10955 an den Führ .-
Verlag Karlsruhe .

Geschäftstochter sucht
auf 1. Juni oder
später Ttelle alsBerkäuserin

derPutzbromhe
zur Weiterbildung in
südd . Stadt . Evtl ,
auch noch Mithilfe in
Büro u . EngroS.
Angeb. u . I 30220
an Mhr .-Verl . Khe .

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

Gebrauchte Autos
aller Art . kauft laufend ( 11065)

Autohaus Wipfler.Karlsruhe , Ettlinger Str . 47.Telephon 14 .

.Immobilien

Berk, im Murgtal ,in Kurplatz

10 Ar . jetzt als Gar¬
ten angelegt, m . gr.
Werkstatt, als Wo¬
chenendhaus geeignet,
mit el . Licht , Wasser -
leitg ., Preis nur
5200 Mark durch
I . Ziegler , Jmmob . .
Khe . . Karlstrotze 25 ,
Tel . 2990 . (10915)

Ettlingrn
Weinberg

mit Hütte, 6 Ar.
in gutem Zustand zu
verkaufen. Angebote
unter L 30230 an d .
Führer -Verl , Karlsr .

Zu pachten :Gatten
oder Platz

am Turmberg . lLil-
Angeb. u . 11061 an
ch. Führ .-Verl . Khe .

- FOr scmvsrhörige
•Nur Siemens -Phonophore
Vieltausendfach bewährt . ElektrischeHörapparate
mit reinster Sprachwiedergabe , für jeden Grad
von Schwerhörigkeit — Unauffällig Im Tragen.

Neu : Knochenleitungshörer
Fordern Sie Probelieferung und Druckschriften

Aufi Itkuuch ItUwMuHfy !
Vielhörer - Anlagen für Schwerhörigenvereine «
Taubstummen * Anstalten « Kirchen und Theater

Siemens - Reiniger-Werke A.-G . »WU,«

In Knielingen still ,
stehende (30411

Bäckerei
u . Kolonial -

waren
sofort od. später zu
verpachten. Näh . bei
Hermann 0>öh , Bäck ,
in Ettlingen , Rhein-
strahe 27.

Gutgehend «

di« einzige am Platze Pforzheims ,
mit treuer Stammkumdschaft . . ist al¬
tershalber sofort mit vollständiger
Eiurichtung an rührigen Fachmann
vorteilhaft abzugeben .
Angebote unter D 89299 am den
Führer-Berlag Karlsruhe erbeten .

28 Ar , mit 3 Gebäuden
ertragreichem Obst- u . Gemüse¬
garten im Zentrum der Stadt
gelegen , ganz oder geteilt

,« verkaufen .
Otto Krug . Achern.

Baden-Baden
Landhaus

in halber Höhenlage , Neubau 1938,
bestehend aus : 2x3 Zimmern. Kü¬
chen . geschl. Balkon und Terrasse ,
W .C ., mit Bad , schöne Kellerräume ,
angelegter Garten und sonst . Zu¬
behör , sofort zu verkaufen . (30402)
Näh . bei Verwalter Emil Sprecher .Babeu-Bade ». Voglergasie la ,

Telefon 1507.

Llmoullne
4 Sitzer. m . einer
Sintertür- , g-eign. s.

eschäftSmann. Ben.
zinderbr. 7—8 Liter.
I . Taxpreis v . 795 JL
lL,'L .«"8S

Mstmrad
Standard , 500 eem ,

prima Zustand
steuerfrei, verkaufi
Anto.Han» « ipfi-r .

K- rlSrnhe .
Stllinger Straße «7,
XtUfm M. <11086>

Amtliche Anzeigen

^ Karlsruhe j
Frühgrasadgabe

Die Stadt Karlsruhe gibt gegen
Barzahlung in Karlsruhe- Aue öf¬
fentlich ab : , „am 9 . Mai 1940 , vorm . 8 Ufte, bas

Weg- und Dammgras im Ort steil
Turlach Zufammenk . : Hubbrucke.

am 9 . Mai 1949, nachm. 15 Uhr . das
Weg- und Tammgras tm Orts -
tevl Aue . Gewanne ..Bruch lein >---
wiese " und „Breite Gaste sowie
„Rückhaltebecken" . „ Zusammen¬
kunft : Listenbistcke . (29 <8o)
Karlsruhe, den 30. April 1940.

Städt .
Bekanntmachung

Cchntz der Bermeffungsmarken
In nächster Zeit , werden in den

Gewannen .Lm brsiten, Wasen"
und „In der Neun" der ehem. Ööe-
markung Durlach Bermessunäsar»
beiten ausgeführt und dabei Pllöcke
und Bodenpfähle geschlagen, welche
(i.'rcnzmarken gleich zu achten sind .

Di« Erhaltung und Schonung
dieser Pflöcke und Bodenvtähle ^ ist
von besonderer Wichtigkeit. Aus
Grund des Bermestungsgefetzes vom
9 . Juni 1932 (GVBl . «*6* 211)
haben die Grun^ stlickseig «ntum « r zu
gestatten , daß ihre Grundstücke zu
den Abwarkungs- und Bermestungs-
arbciten in Anspruch genonimen
werden , und die Pflöcke und Pfahle
auf ihren Grundstücke« zn dulden
und sorgfältig »u schstnen Wer
Arbeiten vornehmen wl M« ö« n
festen Stand eines Pflockes oder
Bodenvfables gefährden könnte , hat
rechtzeitig ihre Sicherung oder Ver¬
setzung herbelMfubren . _

Es wird ausdrücklich darauf hinge»
wiesen , daß nach 8 7 des genannten
Gesetzes derjenige , der unbefugt eine
der oben genannten Marken von
ihrer Stell« rückt , beschädigt, beiei»
tiat oder unkennflfch macht, mit
emtt Geldstrafe bis zu 150 RM .
oder mit Haft bestraft wird, sofern
ntcht nach anderen Gesetzen eine
fchwerevc Strafe verwirkt wird .

Karlsruhe, den 29. Avril 1940.
Der Oberbürgermeister .

(30403)

Kehl 1
Handelsregister :

Amtsgericht Kehl. ,. Zt. Triberg.den 25. Avril 1940.
-R .B . III/25. Firma Allgemeine

schluß des Oberlandesgerichts
Zivil — Senat Köln ist gemäß der
D .O . vom 15. 1 . 1940 aus Antrag
des Reichskommistars fiir die Be¬
handlung feindlichen Vermögensür bi« Zwergniederlastung Kehl di«fierwaltung angeordnet und der
Bankdrrektor Eduard Gever in Köln
»um Verwalter bestellt worden . TerVerwalter ist zu allen gerichtlichenund außergerichtlichen Gcschäftcv u.oicchtshandlungen befugt , die der
gewöhnliche Geschäftsbetrieb mit sichbnngt . Zu anderen Rechtsgeschäften,insbesondere der gänzlichen und
teilweisen Veräußerung oder Still¬
legung des Betriebs, zum Erwerbsowie zur Veräußerung und Be¬
lastung von Grundstücken und dergtzbedarf cs der Zustimmung des
Reichskommistars . gegebenenfalls
auch der Bestätigung durch das
Lberlandesgcricht. (30098

Masrhinenmessfei *

für die Papier -, Holz - , Leder - und Eisenindustrie
schleift auf Spezialmaschine bis zu 280 cm LSnge

KARL HUMMELSdileiferel und StahiwarengeschdftWerderstr . 11-13 , Fernspredter 1547
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Statt Karten

Uire Vermählung geben bekannt

Hans Sfimmel
Annemarie Slimmel

g« b . Kehl

z . Zt . im Felda

11031
4. Mal 1940

Karlsruhe, Wilhelmstr. 67

Beamler sucht Sei
sauberer Iran
Mittags * und
Abendtisch

Angeb. ti . 10977 an
frnhrer -Bcrl . KarlSr .

Kleinanzeigen
haben im
. .Führer

"
groben Eriolg!

Statt Karten
AU Vermählte grüßen (11055)

HANS OTT
LOTTE OTT

geb . Ballemann

Z. ZI . im Felde Karlsruhe
Bachstr. 52

Eva ««. GaltkSdlenfte .
Sonntag , de« 5. Mat 194V .

Ttadtkirch «. io Löw . Kleine Kirche .
9 Väm . 11 .13 Uhr H &flXtcnft Lüw.
Schloßktrche. 10 Äiebger . 11 .15 Äda .-
Dienlt . Aohanniskircki«, 8 Sumpf ,
9.30 Ltrrttenbcrg . 10.45 (shriftcnl .
Tteitenberg . 11 .15 KdgTienst Kumvi .
Ebristuskirch «. 8 .30 Scufcri . 10 Scu -
kert . ll . ts » daDienit « tuvv . Gem .^
Hans Rlticheritrah « SV.

^
. . . 10.15 Ben -

11 ISftrifltitl . Benrath . 11 .90' " ' Lntberklrche.

■ - -
;

- 1.

Die Geburt eines Stammhalters

V zeigen in großer Freude an

Else Zähnle geb . Wieland und
Helmut Zähnle Bauingenieur
z. Zf. im Feld«

EGGENSTEIN, den 1. Mal 1940 I10S4

rntfi.KgdTienft Benrath .
9 .30 Kumpf . 10.45 '
ner . 11 .30 U &r tibg-Dienst
Piattbäuskirche .

t m

R« n>
enner .

_ 10 Hemmer . 11 .15
bormcnl . Hemmer . Karl - ilricdrich .
« ed -Kirche . 9 Benrath . 10.80 Uhr
KdgTicnst . Beiertheim . 9,80 Mecr -
weiii . 11 KdgDieuft . Stadt . Kran¬
kenhaus . 10.15 Uhr Stupp . Tnrn -
balle Dazlandc « 11 U . KdgTienft .
Gem .- HanS Äidiicdluna . 10 Merg -
ner . 11 KdgDieNft Meraner . Rint¬
heim . 10 Kehn. 11 KdgDicnn Kehn.
Hassfelb . 9 .30 Steinmann , 10.80
Christen .̂ 11 KdaTienst . Rttvvurr .
9 Schul ». 10 Schul» . Diak .-Hans
Rüvvnrr . 10 Kanter .« Diak . -Hans
Sofienstrab « . 10 Uhr v . Ziegler .

Wottcsdienstiettel der
Ev . Sirchengemetnde Grövinae «.
Sonntag Erandi : 5. Mat 1940 ,

vorm, 9.30 Uhr Hauolaoitrsdienst ,
anichl, Christenlehre f . konfirmierte
Mädchen , nachm. 1 .15 Uhr Kinder -
aottesdtenst . Mitjrvoch früh 7.30 Uhr
W oche naottcsdie nst . <303381

Mcthodiftengcmclnde , Karlstr . 49b ,
Sonntag - 9 .30, Mi . 90 Uhr .

Alt -katholksche Kirchengemeinde.
AuferstebimgSkiiche. Rönioenstr , 8.
10 Ubr Tcirtschcs Amt mit Predige .

80816 )

Heute nacht Ist mein lieber Mann , mein herzensguter
treusorgender Vater, Sohn und Bruder (30302)

Pg . Emil Welsch
GauhaupUtellenlelter der NSDAP.» Gauberufswatter

der DAF., Inhaber verschiedener Ehrenzeichen

Im Alter von 39 Jahren unerwartet von un« gegangen .

Karlsruhe, den 2. Mal 1940 .
Gebhardstraße 13.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen
Hertha Welsch geb . Braie

Beerdigung : Montag, den 6. Mai 1940, vorm. 11.00 Uhr,
Hauptfriedhof
Von Beileidsbesuchen bitte Ich Abstand nehmen zu wollen.

Tlermafrkt •

S »«geS

Angorakühchrn
chrrmfarhig . am 00 . Avril

entlaufen
Wtederd ringer erhält Belohnung .
Bor Ankauf wird g«n>arn >. Absu-
aeben bei Gerftuer . Karlsruhe .
Luisenballe . Morgenftr . £2. (30118

Sund
ziMlaufen

Drahth .-Foxterrier .
Besitzer wollt: sich
melden u . Nr. 11048
an den Hührer-Berl .
Karlsruhe .
Zu verkaufe« schönes
Einslellrlnd
Stafsart. Weinaar .

lenstra», 11. <30336 ,

,,Führer - -A » zeige « sind Erfolgs - Anzeige » !

Unser ersehntes Kind

Hildegund
hat uns nach kurzen Tagen der Freude
wieder verlassen .
Karlsruhe, Hirschstr. 103, 11

Dr. Jur. Theo Gärtner ,
Oberregierungsrat

Klärchen Gärtner , geb . Falke
Von Beileidsbesuchen bitten wir ab*
sehen zu wollen.

Statt Karten
Gestern entschlief plötzlich und unerwartet nach einem
arbeitspichen Leben und nach schwerer Krankheit mein
lieber Mann , unser treusorgender Vater, Schwiegervater
Großvater , Schwager und Onkel (303S2)

Erich Iben
Im Alter von 67 Jahren

Ettlingen , den 3. Mai 1940.
Lorenzstr. 6.

In tiefer Trauer:
Johanne Iben , geb . ,Bo!lmann
Erich Iben jun., z . Zt . Im Felde

u . Frau Paule, geb . Frey
Karl Schwarz , z . Zt / Im Felde

Frau Margarete , geb . Iben
Hans Iben , z . Zt. im Felde

u . 3 Enkelkinder.

Die Beerdigung findet am Montag, 6. Mai, 12 Uhr, statt

BeihKuna
Wer nimmt 4 gent.
ner Haurrat von
Rastatt nach Karl «,
ruh« mit?
Angeb. n . 11016 an
d. Hühr.-Berl . Khe .

Möbel-
Rütklabung
Wer nimmt auf d.
Rückweg 1 kl. 2 Z .»
Wohnuna von Wie».
loch nach Karlsruhe .
Lniellngcn mit ?
(k.Ruf . Khe . -Knieliu«
gen .JmmeImannst . I4

(10963 )
Wer nimmt Kinder,
beit als

fieiiolra
von Mannheim nach
Karlsruhe mit ? An-

cbol« uut . 10998 an
ührer -Verl . Karlsr.

s«
8«

immer erfolgreich!

Danksagung
Für die überaus zahlreichen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme, für die schönen Kranz - und Blumenspenden beim
Heimgang meines lieben Gatten und Vaters (31492)

Fritz Nitzsche
Ingenieur und Fabrikant

sagen wir herzlichen Dank .
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Seufert, sowie dem Vor¬
stand des Elsaß -Lothringer-Bundes für die anerkennenden
Worte.
Dank auch allen , die unserem teuren Verstorbenen die
letzte Ehre erwiesen haben.

1 In tiefer Trauer:
Liesel Nitzsche
Dr. Fritz Nitzsche

Karltrnl» , den 4. Mal 1940.

Danksagung
Allen, die meinem lieben Manne und unserem Vater ln
seinem Leben und während seiner langen Krankheit
Gutes getan haben , tagen wir unseren herzlichen Dank ,

nder .Besonders danken anläßlich seines Hln-wlr lilr die _ _scheldens erwiesene Anteilnahme und die vielen Blu -
mentpenden . Allen herzlichen Dank für das Geleit zum
Grabe , hauptsächlich dem Gesang -, Musik - und Krieger¬verein Reichenbach. - (30218)

* Im Namen der Hinterbliebenen
In tiefer Trauer;

Frau Amalle Anderer Wwe .
geb . Kunz

Relchenbach b. Ettlingen , den 30. April 1940.

A
In der Nacht vom 1. auf 2. Mai 1940 um 0 .30 Uhr riß ein Herzschlag
den --

Parteigenossen ElTIll W © lsch
Gaahsuptstellenlelter der NSDAP ., Gauberufswalter der DAF.

Inhaber hoher Auszeichnungen

ous seiner Tätigkeit für den Führer und das nationalsozialistische
GroBdeutschland.

Wir verlieren in ihm einen guten Kameraden sowie einen in Krieg
und Frieden stets einsatzbereiten und bewährten Kämpfer.

(30245)

Die Deutsche Arbeitsfront
Gauwaltung Baden

gez. Dr/ R - Roth ,
Ganamtsleiter dar NSDAP .

Gaugbmann der DAF.

Nach einem arbeitsreichen Leben ver-
schied unerwartet , Im Alter von 73 Jah¬
ren, unter lieber , treubesorgter Vater

Johann Frühwald
Schreinermeister

Karlsruhe, den 3. Mal 1940.
Essenweinstr. 34.

In tiefem Leid :
Fiilz FrUhweld
Edith Frühweid
nebst Anverwandten.

Beerdigung : Montacj , 6 . Mal , 11 .30 Uhr.
Beileidsbesuche werden dankend ab¬
gelehnt .

Mitten aus der Arbeit wurde unser Gefolgschaftsmitglied ,
der FAmtarbeiter

Karl Appel

Todes -Anzeige
Allen Verwandten und Bekannten die
traurige Mitteilung , daß unser lieber
Sohn , Bruder und Enkel (10991)

Maicn .-Oeu.

Alois geller
den Heldentod gestorben ist.

ln tiefer Treuer?
Familie Aleis Zelter und
Johannes Zeller .

Zimmermeister
durch den Tod abberufen .

Karlsruhe, den 3. Mal 1940.
Augartenstr . 47.

Linkenheim , den 3. Mai 1940

Betriebsführung u . Gefolgschaft
der Bautihternehmung Karl Stöhr

München (Linkenheim ).

Wir verlieren einen tüchtigen und äußerst zuverlässigen
Arbeitskameraden .

Familien *
Anzeigen
finden im
„Führer “
weiteste

Verbreitung

Nachruf
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , von dem unerwarteten Ab¬
leben unseres hochverdienten Seniorchef

Herrn Franz Geiger
Zlgarrenlabrikant

Kenntnis zu geben.
Wir verlieren in dem Verstorbenen nicht - nur einen vorbildlichen
Betriebsführer , sondern auch einen Vorgesetzten, dessen Liebe und
Güte seiner gesamten Gefolgschaft galt
In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von ihm und werden seiner
stets ehrend gedenken . •
OBERWEIER, den L Mal 1940

Die Gefolgschaft der Firmen
Franz Geiger , Zigarren -Fabriken

Gautsch ! L Hauri , Stumpen -Fabriken
Oberweier b. Lahr

Danksagung
Es ist uns ein Bedürfnis» allen denen zu
danken , die unserem lieben Vater, Schwie¬
gervater , Bruder und Schwager (1095^

Friedrich Keppler
Karlsruhe-Daxlanden

während seiner Krankheit, Im Haus und
Nachbarschaft hilfreiche Dienste getan
haben . Auch für die schönen Kranzspenden
sowie die Begleitung zu seiner Ruhestätte
und Herrn Pfarrer Mondon für seine trost¬
reichen Worte herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen

Danksagung
Für alle Beweise aufrichtiger Anteilnahme beim Heimgang unserer lie¬
ben Mutter, Schwiegermutter, Schwägerin und Tante (30305)

Elisabeth Bauer
geb . Dehn

für die vielen schönen Kranz - und Blumenspenden und die zahlreiche
Begleitung zur Ruhestätte sprechen wir unseren herzlichen Dank aus.

In tiefer Trauer:

Geschwister Bauer

Karlsruhe, den 3. Mal 1940

Nach einem arbeite - und erfolgreichen Leben wurde unerwartet schnell der

Gründer und Seniorchef unserer Firma

Herr Franz Geiger
im 77 . Lebensjahr in die Ewigkeit abberufen .

Es war dem Verstorbenen vergönnt , Im letzten Jahre das . 50jährige Firmen¬

jubiläum noch in voller Rüstigkeit zu begehen.

Wir verlieren in dem. Dahingegangenen unseren , mit hervorragenden Charakter¬

eigenschaften ausgezeichneten , stets hilfsbereiten Seniorchef . Seine Leistungen ,

verbunden mit reichen Fachkenntnissen und Erfahrungen , waren uns stets vor¬

bildlich . Die persönliche Fürsorge galt der gesamten Gefolgschaft, für die er

stets ein gutes , hilfsbereites Herz hatte .

Unsere tiefe Verehrung und Dankbarkeit erweisen wir dem Verstorbenen da¬

durch , daß wir seine Firma im Sinne seines Schaffens und Wirkens weiter führen .

OBERWEIER, den 1. Mai 1940.

Die Betriebsführung und Gefolgschaft
der Firrfia Franz Geiger , Zigarren - Fabriken

Oberweier bei Lahr im Scbwarzwald .

\



Nur noch heute und morgen

TRUXÄ
Das Schicksal eines Artisten mit IA JANA,Hannes Stelier , Hans Söhnker , Mady kahl.Rudi Godden , Peter Elsholtx
Beginn : 4 .00 , 6 .10, 8.30 Uhr (8 .30 num . Plätze )

Jugendliche nicht zugelassenl

m
Eine amüsante Fllm >Kom6dle

Casanova Aeicatet
mit Fita Benkhoff , Irene von Meyendorff . llzzl
Waldmüller , Karl Schönböek . Rieh. Romanowsky
Beginn : 4 .00 , 6.10, 8 .30 Uhr' (8 .30 num . Plätze )

Jugendliche nicht zugelassenl

Heute letztmals

Veruiandiesind auch Menscnen
eine vergnügliche Geschichte mit Heinz Ball-
ner . Else v. Möllendorff , Oscar Sabo , Ernst

Dumcke , Rente Stobrawa u . a .
Beginn : 4 .00. 6.10, 8.30, Uhr (8 .30 num . Plätze ) .

Jugendliche zugelassen .

Cafe Bauer
ilosef Mudnidci
mit seinenVOrchester

Samstag , Sonntag

ffi der tPitßtamdiasnßv

g Museum §
Konzerft -Kaffee Wintergarten
Monat Mal:

Gastspiel

J . Theo Schmitz -ley
Das moderne deutsche Orchester

Täglich

Tarn
Kaffee testens

Karlsruhe, am Mühlburger Tor, Straßenbahnlinien 1, 2, 4, E, 7

Moi -Gcstrpiei Bert Bertram
mit seinem Erfoigsorchester

nachm . : Die ausgezeichnete Konzertmusik
abends ; Die rassige Tanzmusik

Im Bräustübl : Kein Konzertaufschlag
Siechen - Bler Nürnberg Slnner -Bler Karlsruhe

. 31491 4

2Soat»orstellungen 2Spftvorstellungen
Heute Samstag und

morgen Sonntag
abends 23 Uhr

Heute Samstag und
morgen Sonntag
abends 23 Uhr

\S
E

w
£ a Jatta

Sands &neefkt
Eck « Herrenstraße und Zirkel

Samstag
Sonntag

Gute Küche
TANZ

PHÖNIX - N •? ” v ^ STADION

Sonntag, 5 . Mai 1940 , 3 Uhr
Um die Stadtmeisterschaft

F. c. flemt - F. c.
Schmuckstücke (auch alte)
Brillanten , Perlen, Edelsteine g*
Gold — Platin — Silber ßCOUft

ständig gegen hat •
Juwelier Bertsch Kaiserstr . 165

Gen .-Besch- C 40 1036_

(im DOLLAR LVSEGELD)
(Öaa

SAicGsal
Vera Bergmann , Carla Rust , Rudi
Godden , Else Elster , E F. Für-

bringer , Rosl Rauch

Der Film oom Film !
Märchenhafte Ausstattung , zün¬
dende Schlager , starke , mit¬
reißende Handlung voll über¬
raschender , dramatischer und

lustiger Verwicklungen

etnea •frrxtea
Die spannende und aufregende
Geschichte eines Arztes , der
zwischen Pflicht und Liebe wäh¬
len muß und unfreiwillig in eine
Unterweits tragödie verwickelt

wird

PALI | GLORIA
Klein -Anzeigen

linden Im ..ftü 61 c t *
weitest« Verbreitung

Kronenfels
Heute und morgen

tTanz §
Kapelle F. MILLOT -

riigli « (30408)

Sporocltiicn
in der

Walm Weinstube
N e u r e « t.

VoranmelHuna erwünscht.
Telephon 7281.

Ltaatstheatee
Große » Hfrus

Samstag , 4. Rai . 20—22.30 U.
Raub der Sabiuerinuen

Schwant »on Schönthan
Sonntag . 5. Mai . 18—24 llhr ,

Mai -Festspiele 1940 — 1. Vorst,der Festspielmieie
Die Meistersinger o.Nörnberg

Oper von Wagner
Gäste : Evchen : AnnelieS Kup.
per. StaatSopcr Hamburg : Hans
Sachs : Kammersänger Jos . Herr¬
mann , StaatSoper Dresden :
Stolnng : Kammersänger Alf
Rauch. StaatStheater Kassel -
Berlin . #
Montag . 6. Mat . 20—22 Uhr
Gastspiel Lil Dagover
mit EnsembleUntreu
Komödie d. Bracco
Dienstag . 7. Rai . 20—22 .30 U.

Der Vetter nur Dingsda
Operette v. Künneke

Kleines The atei
lEintrachi )

Samstag , 4. Rai 20- 22 .30 Uhr
Llja . benimm dich !

Mustkal. Lustspiel von Fries«,Weys und Lang
Sonntag . «. Rai . 20- 22 Uhr

Hochzeitsreise ohne Mann
Lustspiel von Lenz ,

Borbestellte Karten sind wochentagsbis 18 Uhr und Sonntags bis
13 Uhr abzuholen andernfalls Wei.
terverkauf. für Platzsicherungsinhaber
Gilt diese Maßnahme nicht .

» er
morgen
Sonntag

11
Uhrfrüh

24tÄt>

VON HEUTE
UFA-

Theater
Beginn

4 .00, 6.00
8.30 Uhr

So . ab 2.X

Capitol
Beginn

4.X . 6 .X
8.30 Uhr

So . ab 2.X

Abenteuer ,
Sensationen
und Liebe

d
imOfean

Hans SdhnKer
Rena Deitgen
Winnie markus
Rudolf Fernau
MichaelBahnen

7mm «
daran
denften !

Dar best# Halfar
für eile
Gelegenheiten
Ist die

TBftrer
Jflein -
yfnseitfe

lllllllllllilllll

^.Verloren

Geldbeutel
mit Inhalt v. Thea¬
ter bis Herrenstroße
von all . Dame der.
loren . Gegen gute
Belohng. im ftunb«
büro Karlsruhe ab¬
zugeben . (11111

Gold. Damen.

öchlangenring
m. Rubin verloren.
Abzug , geg , Belohn,
bei Wochile «, Georg,
Friedrichstr. 28 . Kbe .

(11112)

Gut enmvlidnir
nfrifanihher ,
Erlebnisse:
Aut Lhwen- und nashorn
iagd - Begegnungen mii
Riesenschlangen , Kroko¬
dilen - Leoparden - Ele¬
fanten - Giraffen - Zebras
Strauflen - - Beiern
Hyänen usw . aut freier
Wiidbahn
Atrikan. Frauenechön -
helten , welche wahrhaft
paradiesisch anmuten -
Lippennegerinnen usw .

Erregend Mn. beispiel-
los in der Urmullk un-
gezähmter Lebenskraft .

dugendüchs zugelassen

<$ > Ufa-
fheater

■ Zu vermieten
Garage

au vermieten . KHe.,
vahnhofstratze 24 .
Hölzle . (28332

Heller, trockener

Lager -
raum

mit Büro . Nähe
KarlStor zu ver¬
mieten. (29482

L. MorS .
Karlsruhe .

Sofienstratze 19.

Garage
fofort zu vermißen .
Näheres : Karlsruhe ,
HanS-SachS-Str . 7 .

. (30229 )
Gr ., freundl . , leeret

Zimmer
sofort zu vermieten.
Moningerstr . 6 . IN .
lkS.. Khe . (10970
Mod . möbl.

Wohn. ». Schlaf»

Zimmer
fl . W .. evtl, eigen.
Bad . an ruh . Dauer »
mieter(in) zu verm.
Zu erfrag . Tel. 3334
Karlsruhe . (1X78
Freundl . möbl. Zi« .
an berufStät . Herrn
od . Frl . sofort zu.
verm . Anzuseh . am
Sonntag . Schmidt,
Schützenstr. 94, N .
Karlsruhe . (11003

Mdl.Zimmer
zu vermieten . (11X4
.Karlsruhe . Kaiser»
aller 19, 3 . Stock .
1 leeres a . 1 möbl.

Zimmer
auch einz .. billig fu
vm., bei einz . Dame.
Angeb. u. 11985 an
Führer -Berl . KarlSr .

Möbliertes (11040
Manf .»Zi « mer

sofort zu vermieten.
KarlSr .. Zähringer -
str . 17 b. II .

Möbl.Zimmer
sep. Ging., zu ver¬
mieten. KarlSrnhe ,
Marienstr . 14, 3 . 2t .

(10967)
Freundl . möbl.

Zimmer
sofort zu vermieten.
Karlsruhe . (10997
Putlihftratze 1», IN.
Einfach möbl. , heizb .

Zimmer
mit Badegeleg., ah
berufStät . Person zu
verm KHe., Roon-
str. 16, IV. (11068

Möbl. Zimmer
sofort zu vermieten.
Kapellenstr. 66a , IV,
r .. KarlSr . (11013

In bester frei. West -
ftadtlage, gut . HauS.
möbl. Zimmer
(Wohnschlafzimmer)

mit Zenlralhzeig . zu
vermieten. (11019
WLndlstraße 1. Ecke
Maxaustraße , Khe .
_ _ (11019)
Groß . möbl. Zimmer
mit Küche an Frl .
od. Frau sof. od . sp .
zu verm . Schützenstr.
54. IN .. Khe . (11087
Schöne (11006

Mans . -Wohnung
besteh. auS 2 Zimm .
u . 1 Küche , auf 1.
Juni 1940 s. preiSw.
zu vLrm . Zu erfrag ,
im 2. St . Anzuseh .
nachm , von 2—4 U .
Morgenstr . 23 , Khe .
Sonn . , gut möbl. Z . ,
bes. Eing . , zu verm.
a . sof. od. 15. Mai .
Schäfer, Biktoriastr .
14. KarlSr . (11081

Gebrauchte, einfache

2Z .-EiNNch1l!.
m . Küchenmöbelsamt
Gasherd (neuwertig )
zu verkauf. Wohng.
leer zu vermieten.
(Bahnhofnähe ). Zu¬
schriften unt . D 29789
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Schöne (10975
2 Zim . .Wohnung

Durlacher Str . §2 ,
Khe ., auf sofort zu
verm. Zu erfrag , bei
HauSV . Merz , das .

Schöne 3 Z -Wohng. ,in der Westendstrahe,im 1. Stock , zu 50
Mk. a . 1. Juni zu
vermieten. KarlSr . ,
Weftendstr. 2Se, Pt .,
ab 12 Uhr. 10039 )

3Z .-WohNNNg
zu Vernix 4.. St . , a .
I .Juni . Siernbergstr .
4, Schees . Karlsruhe .

(1X40)

3Z .°Wol1NllNh
in Mühiburg . im 6 .
Stock . Preis 36M, a .
btn 1. Juni zu ver¬
mieten. Angebote u.

pH 29944 an Führer -^Verlag Karlsruhe .
3 Zim . -Wohnung

sonn . , geraum ., Nähe
Hauptpost, z. 1. Juni
zu vermiet . Anzuseh .
werktags abdS . 8
Uhr. Kern, Hirsch ,
str . 18, II ., KarlSr .

(10516)
3 Zimmer -Wohnung
Khe . . Rittersir . 40.
3 . St .. Nähe Stadtg .
Neubau , o . Gegen-
über . eing. Bad ,
Et .-Heiz »» a 1. Aug.
zu verm . Näb . bei
Freundlieb daselbst .

(10985 )

Neuzeitliche (30119

$ Zimmer-
Wobmmg

mit einger. Bad . auf
1. 8. zu vermieten.
Zu erfragen : Khe .,
Kriegsstr . 183, 1. St .
bei Laug.

Verloren
Samen-

armbanbubr
-wischen Hirschstr . u.
Wilhelmstraße. Ab-
zugeb . Fundb . Khe .

. (11121)

^̂ onda
^

v« ^̂»ns1̂ ltung ^
BchnÜd -Malnz

TANZSamstag
Sonntag

Mittwoch

Karlsburg
Akademiestr . 30 — Eigene Schlachtung

4 3 - rootin .
zu vermieten . (11025
Karlsruhe , Wald-
hornstraße 81 .

Schöne, sonnige
4 Zinn -Wohnung

Speisef ., Bades, u .
sonst Zub . i . Hause
Hübschste . 44, 3. St .
« he., auf 1. Juli od.
1. Aug. 5. verm . An¬
zuseh . werktags von
13.30 Uhr bis 16 U ..
Sonntags v. 11 bis
12 Uhr. Näheres im
2. Stock . (11054

Schöne (1X33

5Z .-WOnnng
2. St .» mit Balkon,
Baderaum u . Zub . .
Miete 96 .50*Ä, auf
1. Aug. zu vermiet.
Ausk. u anzus. im
3. St . von 9—11 U .

ui . von 2—4 Uhr.
Khe ., Gartenstr . 42 .

Sonnige (1X58
4 Zimmer-
Wohnung

4. St ., auf 1. Juli
zu 45Jt zu vermiet.
Biktoriastr . 18, Khe .

Schöne, sonnige
43 ..

~
Karl str. 39, KarlSr .,
allein auf d. Stock ,
an ruh . Fam . auf 1.
Aug. zu verm . Näh.
im Laven. (1X79

Khe ., Schumann »
ftraße 1. 2. St .. lkS.,
ist in gt . Wohnlage,
eine geräumige , gut
ausgestatt , sonnige

4Z .-WOnnng
mit eingericht. Bad .
Mansarde u . sonstig .
Zubehör auf 1. Juli
zu vermieten . (10123

4 Zimmer.
Wohnung

Khe . . Kaiserstr. 75.
5. Li ., aus 1. 7. zu
vermiet . Preis V)M.
Näh . dort im Schuh,
lade» . . (11039

Renzeltliche (27015

Ein , zwei II. Srel-Ammer-Wvlmimoen
(Neubau ) . «ml «uSgeftgltet . mit etttoer . Bad . Balkon , bzw . Loggia .
Wobnmanlarden . in schönster dreier und sonniger Liadtrandlage
( Müblburg ) unter äuhertt günstige« Bedingungen ans sofort oder
später zu vermieten , _ t , , ,Krünanlagen . Runbsunksammelantenne , »me LirastenoatinVer¬
bindung . Zu ertragen in Parlsrnhe - Müblburg . Lounenftrasze 1.
bei unserem Hausmeister .

Grundbesitz -Verwaltung Nordstern

Sonnige (11028

öZ.-WOnilNg
in GeschäflShS . Khe .,
DouglaSstr, 28 . H. ,
z. verm . Preis %\ M .
Anzusehen zwisch. 10
und 18 Uhr. (11028

Für sofort od . später
zu vermieten : 129164

Mathystr . 25, II.
6 Zimmer

m . Bad u . Zubehör ,
gan; oder geteilt ;
Friedenstr. 5, III.

5—6 Zimmer ;
deSgl . IV. Stock

3 Zimmer .
Näh . : Friedenstr . 5

im Hof, Büro
Buchleither & Gros ,

Malergeschäft,
Karlsruhe .

7Z .-Wohnnng
Birchowttraste 5 .
neuzettl . , mit all.
Zubehör . Garten ,evtl . Garage ^ zu
vermieten . Näb .
daselbst. Karlsr .

(28855 )

Modern « (10974)

ZZimmr Wohnung
Neubau , Kbe . . Borhol, »ratze 27. sof.
oder später zu vermieten . Tel . 4279 .

Moderne (10740)

38iniMr-Wobnung
einger . Bad . Etagenhzg ., bewcchnb .
Mans . u . sonst Zub . . aus sofort od
1 . Juni zu vermiet . Näh . Karlsruhe .
Karl -Hosfmaim-Str . 4. 2 . Stock .

4 Zimmerwohuuug . Part . . Wcstand-
» ratze, aus 1 . 7.. evtl . 1 . 8. zuvermieten . (30204)

5 Zimmerwobnnng , 3. Stock. Bürk -linstratze . auf 1. 7. evtl . 1. 6 . . , nvermieten .
8 Zimmerwobnnng . 2. Stock, einger .Bad , reich ! . Zubehör , auf 1. 5. zuvermieten .
8 Zimmerwobnnng . in Billa Wein -

brennerstr . . Zentralheizung , ein -
gcrtcht. Bad , auf sof . zu vermiet .

Zu erfragen : Bab . Beamtenbank ,Karlsruhe . Waldstr . 1 . Schalter 0.Televbon 437/89 .

Auswärtig « und
Landwohnungen

Schöne, sonnige
3 Zimmer-
Wohnung

mit eingericht. Bad .
Nähe Bahnhof , aus
1. Juni zu vermiet.
Zu erfragen : Berg-
Hanse» hei Karlsr ..
Boethestr. 1. <30404

Schönes, möbliertes

Wohn- und
(Balkon) mit Küchen¬
benützung. in neuem
Landhaus , direkt am
Walde gelegen, für
dauernd od . Wochen¬
end za vermieten.

Iran Büttler .
Bernbach. <29836)

Sonnig « (30401)

z zimmer -Wvhnuns
am Lidellplatz . auch für Büro ge¬
eignet . « tidleite . preiswert zu
vermieten . Näheres bei U l m e r ,KarlSrnhe . Markgrafenftratze 30a .

Moderne , geräumig «

4 zimnm -Wvliimno
tock . Bad . scfchl . Loggia . Eta -
iz .. Mädchen, , u . reichl, Komf.

umständehalber 1. August 1940 zu
vermieten . Zu erfragen Karlsruhe ,
Liebtgstratze i . pari . (10980)

Schöne Wohnungen zu vermiete » :
Karl -Hosfmann -Strab « 1

S Ztmmcrwohnnug . Bad . Zentral .
Heizung. 2. Stock.

4 Zimmerwobnnng, Zentralheizg ..
. 4 . Stock

Hirsckstratze 122
8 Zimmer . Badezimmer eie . . Ofen -
Heizung . 1. Stock.

Hirschstrahe 124 ^ _4 Zimmer und zwei mit der Woh.
nung verbundene Mansarden .
Badezimmer . Ofenheizung , 3. St .

Baugeschäst Wilhelm Stöber . Kb«..
Rüvvurrrr Strohe 18 . Lelevbou 87.

f^lieigeruche
Garage

Nähe Ecke Garten -
Karlstraße . gesucht .
Angeb . u . 11995 an
Führer -Berl . KarlSr .
od . Tel . 529« erbet.

Möbliertes
Zimmer

mit Küchenbenütz . v .
Ehepaar auf 15. 5 .
gesucht . Stadtmitte .
Anaeb. u . 1X69 an
Führer -Berl . KarlSr .
« ins. möbl. Zim« .,
auch Mans ., m . bes .
Eingang , von jungem
Mann gesucht . Preis
12—14 Mk. Angebote
nnter 11932 an den
Führer -Berl . KarlSr .

Leeres
Zimmer

oder

Mansarde
; u mieten gesucht .
PteiSang . u . £ 39258
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Jg . Mann sucht sof.

hell«, Zimmer
mit Morgenkaffee,

mögl. zw . Hauvtp .,
KarlStor u . Adolf-
Hitler -Platz . Angeb.
unter 1X83 an den
Führer -Berlag Khe .

Schöne

IZ .-WMstNll
von berufstätig . Frl .
iAngestellte) i . Zen.
trum auf 1. Juni
zu mieten gesucht . -
Angeb . u . . 11911 an
Führer -Berl . Karlsr .

Sonnige
2 Zimmer .Wohnung
Oststadt, auf 1. od .
15. Juni gesucht .
Angeb. u . 19988 an
d. Führ .-Berl . Khe .

2 Zimmer
n . Küche v. Ehepaar
sofort od . 1. Juni
gesucht . Angeb. unt .
11951 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Sonnig «, große
2 -3 Z.-WÄN.
bis 63 RM . auf 1. 6 .

zu mieten gesucht ..
Angebote unter 10964
an den Führer -Ver.
lag Karlsruhe .

2 -3 Zimmer-
Wohnung

von kl. Familie auf
1. 6. od. später gef .
Deststadt od . Mühl -
bürg. Angebote unt .
11935 an d. Führer -
Berlag Karlsruhe .

3Z .-WlAllNll
mit Bad auf 1. Juli
evtl, später gesucht .
BreiSangeb. unt . Nr .11056 an d. Führer »
Berlag Karlsruhe .

Alimchnung
3 Zimmer

geraum , n . sonn., in
ruh . Lage v. Ehep.
a . sof . od . 1. Juni
ges. Angeb. n . 10956
an Führ .-Berl . Khe .

3Z -WOnunl |
Südweststadt o. Wei¬
herfeld, zu miet . ges.
Angeb. unt . 1X35 an
Führer -Berl . Karlsr .

Ehepaar sucht auf 1 .
Juni geraum ., sonn.

4 imt
mit Bad , Preis bis
90 RM . Angebote
unt . 1X81 an Füh¬
rer -Verlag KarlSr .

Verloren am 1. Mai <80116

. Want
f. Persviven .-Anhängcr in Hevrenalb ,Nähe Gasthaus ..Kühler Brunnen - .Der Kinder (Radfahrer ) wird ge¬beten die Plane abzugeben oder
Mitteilung zu machen, wo sie ab¬
geholt werden kann .
Gustav Link . Handelsgesellschaft.Karlsruhe , Schillerst ! . 33.

Zu verkaufen

i Speisezimmer
Pnramidenmcrhagvni . Hochglanz po¬liert . bestehend aus Büfett , Vitrine ,Ausziebttsch. 4 Stühle . 2 Nestel
Spelsezimmer . Nustbauur . antik , ge¬wichst . bestehend aus Büfett und
Kredenz . 6 Stühle
1 Herrenzimmer , Eiche , reich ge -
schntbh bestehend aus . Bücherschrank.Schreibtisch, runder Tisch , Sessel u.3 Stühle , alles in tabeüosem Zwstand , fast wie neu , zu verkaufe ».Angebote unter K 3811» an den
,>übrcr - Berlag Karlsruhe .

3 Bellslellen
oh . Rost. 2 gr. Spie»
ael. 2 Schafte «sw. ,
billig zu verkaufen
Samstag v . 15—13
Uhr. KarlSr . , Kreuz,
strotze 91. I .. Hths.

(1X48)
Z» verkaufe« :

1 Landauer
1 Break
I Chaise
1 Reitsattel . Anfra -
gen unter O 3X39
an Führ .-Berl . Khe .

Zu verkauf. KarlSr .,
Westendstratze 21. II .

Bettstelle
mit Rost, Nachttisch ,
Spiegel kl. Bücher¬

gestell . Tischchen
(Marmorplatte ) ab

Samstag (16 Uhr) .
(1X51)

Wohnungs¬
tausch

Beamtenwitwe sucht
schöne (11060

a -
in der Südstadt be¬
vorzugt auf 1. 6.
oder 1. 7. Angebote
unt . 11969 an Füh¬
rer -Berlag KarlSr .

Wer tauscht
sonnige
23 .»
Südstadt , geg . solche
in der Oststadt.
Angeb. u . 1X89 an
d. Mhr .-Berl . Khe .

Sohner
Viktoria

Club-Modell
bill . Lu verkauf. Zu
erfrag , u . A1X53 i .
Führer -Berl . Karlsr .

Wendeltreppe
Eisen, zu verkaufen.
Angebote unt . 1X47
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

Solz .
kühlhalle

(EiS). für Metzger
oder . Wirtschaft ge-
eignet, billig zu ver-
kauf . Karl Schmidt.

Karlsruhe »
Geranienstratze 16,

Tel . 8308 . 130355)

Gut erhaltene
Schneider-

Nähmaschine
verkauft (30211t

K. Niebel.
Echiltach.

2 schöne (1X66

Bettstellen
mit Pat .-Rösten, zu
60.6( zu verkf . KHe.,
Augustast̂ . 20, II , r .

Bornehm ., buntes

Seidenkleid
elegant. Regencape.
Leidendirndl , alles
neuwertig , in Gr , 46 ,
vcrkst . Kämmerer ,
Khe . , Hohenzollern-
ftraße 9, <11007

Damen - a , Herren.

Kahrrad
erstereS gut erhalten ,
preiswert zu »erkauf,
Khe ., Murgstr , 4 , II ,

<11033)

Sehr gut erhaltener
Kinder-
wagen

billig zu verkaufen.
Buschwicsenweg 18 .
II ., If4 „ gegenüber
Friedhof . « Ibsiedlg ,
Karlsruhe . (10973

Gebrauchte

öchreibmasch.
mit Kasten billig zu
verkgufen, Karlsr . ,
Lchnctzlerstr. 2, IV , r .

<11062)

Gut erhalt , Weißes
Schlot,Immer .

2 Betten . 1 Pat, .
Rost. 2 Stühle 1
Nachttisch , 1 Sp, -
Schrank. 160 breit ,
zus , 149 M , als
Tachterz. m , nur 1
Beit 120 Mk. zu vkf,
Khr.-Durlach , Rar .
ftallftr. 10, III, . r ,

<10987)
Gut erhaltenes

BUlflt
zu Verkaufen . (10932
Anzusehen zwischen

10 und 14 Ubt
Karlsruhe , Welhie«.
stratze 39, I . _

Bo»
kampl,, . m , Junkers ,
ofen , emaill. Stahl¬
wanne . Waschbecken
zu verkausen, <11045

Möbel-Baader ,
« he. , « albstraße 22.

Kinderwagen
zu verkaufen. (10994
Sofienstr . 18, pari . ,
Karlsruhe .

erhalt , Mtldek
für 4jähr . Mädchen
5u verkaufen. Ange¬
bote unt . 11069 an
Führer -Berl . Karlsr .

Damenichuhe
Gr . 36 . 37 , 39 , saw .

Leisten
u . verfch . zu verff.
Khe .. Gartenstr . 18,
Part ., Stb ., ab 2 2 .

(11072)

Kindenmgen
gebr ., Preis 15 Mk.
abzugeben. (11073
Marienstr . 38 , III .,
Karlsruhe .
2' Paar D .-Schuhe,

Gr . 36 u . 39 , gut
frl). , zu verk . od . zu
tausch , m . ebens . Gr .
37 . Angeb . u . 11921
an Führ .-Berl . Khe .

S.-Mttlli>
mit Licht zu verkf.
Preis 18 Mk. KH- „
Zirkel 34. II. (11027
Runder (11077

TW
Wahuzimmerlampe,
billig zu verkgufen,
Karlsruhe , Hirschstr ,
116, IkS.

gr. Pupp «, gr. Bär ,
Rollschuhe , pol. halb¬
hohe Bettstelle, alles
gut erhalten , zu ver>
kaufen . Nowack -An.
lag« 3, II ., Karlsr ,

<11076)

Emailherd
Gasbackherd

gut erhalten , billig
zu verkaufen. (11058
K. Weidemann, Khe . ,

Kapellenstraße 52 .

litamii
zu verkaufen, (10847

Kbe, -Darlanden .
Zollftr , 10 <Pstrr -r) ,

Kaufgesuche
Zirka 600

Porz .- Teller
(tief ) , zirka 600
Platten

(8tetlia ) jit kaufe» gesucht ,
Angebote unter ff 29790 an den
ffübrer -Berlag Karlsrub «.

Restaurant Brüniiiaid
Jeden Samstag und Sonntag

TANZ
Haltestelle der Linie 5 und 5»

Rüppurrertorplatz

Die guteGaststätte
Jeden Samstag u . Sonntag Tanz

Gaststätt «

Silberner Anker
Inhaberin : Paullne Schiller

Kaiserstraße 75
jeden Samstag TT Vd»
und Sonntag ®

^ ricdrlaftsAof \
Sonntag , S. Mai, 15.SO Uhr

BoxKämpfe
K. B. U. - Auswahlmannschaft

Hauptkampf :
Sikora — Schmitt
Wehrmacht Singen a . H .

Vorverkf . : Zlgarrenhau » „ Beklr" .

Lager, u. TranSpart -

AQlicr
auch auSranaierte .
kauft Marli « Jung ,
Morbach. Tel. 498.

Mit Faltboot
> kaufen gesucht ,
ngeb u , <£ 30252

an fführ .-Berl . Khe ,

zerlegbar, möglichst
Wellblech , gegen bar
gesucht . <11030

Hermann Kleiber,
Gartcnb ., K. -Durlach
Gärtnerstr . ö. II .

smibaoi
1 aber 2 Sitzer,

u kaufen oeluchl .
Ingeb. u . 10943 an

d. Führ .-Berl . Khe .

Neues oder gut erh,
Serrenrab

in kauf gesucht , Khe . ,
MarieuMatze 57, I.

(10949)

1 Mnnd
1 Gasherd

iU kaufen gesucht .
?lngeb. u. 10999 an
Führer -BLrl. Karlsr .

Dümenitieiei
Gr , 40. weite Schäfte,
sofort gesucht , Auge,
bote unt . 11002 gn
Führer -Berl . KgrlSr ,
Gebrauchte

Schreib«
Maschine

mit mögl. versenkb .
Schreibmaschinen.

Tisch
sofort zu kaufen ge¬
sucht , Angebot« unter
« 30257 an Führer -
Berlag Karlsruhe .

KinderwMh
aus gut , Hause zu
kauf , gesucht , Breis ,
angebote an Grestes ,
Dilhelmstr , 10. Khe ,

(11053)

Weißer

LlhWk ll . M
aus gut . Hause zck
kaufen gesucht .Anaeb. u . 11948 an
d. Führ .-Berl . « he.

öAeidmaslh .
klein u. groß, kauft,
«erk. u , verleiht , Khe .
A,Beil er . « aldftr .66.

<11011)

Klavier
zu kaufen gesucht .
Anaeb. u . 19999 an
Führer -B^ l . Karlsr .

zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 19995 an
Führer -Berl . KarlSr .

2 nl. Betten
mit Rost u Mair . ,
iow , Deckbett u. Kis¬
sen zu kauf , gesucht .
BreiSangeb , u , Nr .
M 30152 an Führer -
Berlag Karlsruhe .

Beilze
Kleiberichürzea

Gr , 11 , gut erhalt .,
zu kaufen ges, An-
aeb , unt . 11083 an
Führer -Berl . Karlsr .

1 K.-Spottw.
neu od , gut erh, . zu
kaufen gesucht , An¬
gebote unt , 11059 an
Führer -Berl , Karlsr .

Gesucht wirb ein gro¬
ßer, gebrauchter
Kleidettchrnnk
(mit od , ohne Spie¬
gel ) mit Wäscheab¬
teil , Angebote nnter
11018 an d. Führer -
Berlag Karlsruhe .
Gebrauchtes

Damen -Fahrrad
zu kaufen gesucht .
Angeb , u , 11022 alt
Führer -Berl , Karlsr .

Serrenrab
gebr., gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 11915 an
Führer -Berl . KarlSr .

Ifluhlittirnnf
CO. 125 S?tr , Inhalt , für 220 Bvlt
Wechselstrom, neu od . wenig gebr . ,zu taufe » gesucht .Angebote unter M 38231 «n de»ffübver -Derlag Karlsrub«.

Präz
15 lahre

e u g - F a b r i kisions - Werk
Qetvindea Aneid - düeffevseuge , fipraaer , dteihahlen , Sen Ge#v Scnde *tve * Gateuge

Hertweck G . m . b . H . , Gaggenau ( Baden )
74689
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